
Salve
Dein Gesundheitsgruß

S
a

l
v

e

Gesund & BewuSSt

Pflanzenprofil

Schlehe

Wir laden ein 
zu gemeinschaftsbildenden Wir-Prozessen
Coaching vs. Therapie
Ayurveda: Unser Körper im Herbst 
und in der vorwinterlichen Zeit
Jungbrunnen Bio-Garten
Salz – Lebenselixier – Zündstoff des Lebens

Herbst 21
Nr. 33
Allgäu • 
Bodensee
ISSN 2197- 442X
gratis für Dich

auf Seite 7

Spirulina – die göttliche Nahrung

UNSERE DARMBAKTERIEN



3

Anzeigen

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

Ausbildungs- und Weiterbildungskurse im Herbst 2021 für Dich  
 

̈
̈

 

eitere Kurs-Angebote findest Du auf unserer Webseite 

 

DAS ENDE NAHT! 
Greifen wir nun auch in die plakative Schublade 
der Narrative? Was könnte denn gemeint sein mit 
„Das“? Das Ende aller Tage? Das Ende der Baustelle 
nach unserem Umzug? 
Ehrlich gesagt, letzteres nimmt mich akutell derma-
ßen ein, daß ersteres wohl spurlos vorübergehen 
könnte.

Auch wenn einige behaupten, die „Guide-Stones“ 
und „Deagel-Listen“ drängen nun „dank“ der 
Biowaffenpatente in Form von Impfungen darum, 
bis 2025 real zu werden. Das Ende aller Tage wird 
es wohl kaum werden. Aus diesem Narrativ klinken 
wir uns gern aus und widmen unsere Schöpferkraft 
schöneren und sinnvolleren Tatsachen.

In dieser Ausgabe findet ihr deshalb wieder im Span-
nungsfeld unseres Miteinanders und unserer Kritik, 
die Lebensart und Gesundheit, die wir klar bevorzu-
gen. Widmen wir uns gemeinschaftsbildenden Wir-
Prozessen, wie es Joachim Armbrust so wunderbar 
beschrieben hat, um gemeinsam und stark zu wach-
sen. Wir machen uns unsere Würde (wieder) bewußt 
und kümmern uns um uns selbst.

Eine breite Fülle an Anregungen haben wir euch hier 
wieder zusammengestellt: Ayurveda, Qi-Gong, von 
Spirulina zum Bio-Garten, und Fermente, Gesundes 
über Darmbakterien und mehr.

„Laß es mich sehen...oh bitte, laß es mich sehen... 
Oh bitte wirf dein Licht auf all die Schatten in 
meiner Welt. 
Weil jede Illusion von der Wahrheit berührt zerfällt.
Jedes Streben nach Glück ist ein Traum vom Sein 
im unendlichen Meer der Existenz, all das Glück 
das wir im Außen sehen bleibt vergänglich und 
begrenzt. 
Willst du wissen wer du wirklich bist, 
was in deiner Welt noch wirklich ist, 
erkenn die Quelle und verirr dich nicht, 
die Antwort die du suchst ist hier und jetzt, 
erkenn wer du wirklich bist, verneine was 
unwirklich ist, 
keiner der 
Gedanken die 
Antwort ist, 
erkenn die 
Quelle die du nie 
verlässt... 
…und du wirst 
sehen daß du 
zuhause bist...“� 
(Dopewalka – Ich 
Will Sehen)

Laßt es euch bitte 
gut gehen!

Liebe Leser!

http://www.salve-gesund.de
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Einjährige Ausbildung zum/r Systemischen Berater/in
Die Ausbildung beinhaltet auch die Aufstellungsarbeit.

Start: 11. - 13. Juni 2021
Die Kosten für die 6 Module (6 x 2 1/2 Tage) belaufen sich auf 1.800 €.

Zweijährige Ausbildung zum/r Heilprozessbegleiter/in
Start: 16./17./18. April 2021

Die Kosten für die 12 Module (12 x 2 1/2 Tage) belaufen sich auf 3.600 €.

Seminar: Die Angst sucht ihre Helden/innen!
Start: 8.-10. April 2021

Die Kosten für die 3 Tage (3 x 2 Blöcke à 3 St.) belaufen sich auf 370 €.
Alle Preise netto. Ratenzahlung ist möglich. Unterkunft kann vermittelt werden.

Ausbildungsort jeweils: Alte Schule bei der Linde

Punkt-Genau-Seminare

Praxis für Psychotherapie, Paartherapie, Supervision,
Coaching, Mediation und Prozessgestaltung
Ort: Lindenweg 12, 74542 Braunsbach-Geislingen a.K.
Tel.: 07906/9417774
Handy: 0160 91719672 u. 0157 39100038
E-Mail: joachim.armbrust@t-online.de www.Punkt-genau-seminare.de

Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit.

Sandra Rose 
Joachim Armbrust

NATURHEILPRAXIS

Heilende Hände

Reservieren Sie sich im BestellShop mit Lieferservice Ihren Wasservorrat
oder im Regal vom Naturkosthandel (u.a. ALNATURA).

Aus 1.470 m Höhe naturbelassen, mineral- und salzarm, basisch,  
frei von Kohlensäure, nicht aufbereitet und nicht ozoniert.
Bietet Sicherheit vor Pestiziden/Metabolite, Dünge- und Arzneimittel. 

Das naturbelassene RohWasser ist kontrolliert auf Keime
und erfüllt die strenge EU-Trinkwasserverordnung.

Hohe Transportfähigkeit:
Mineralisation 67 mg/l
Leitwert 70 µS
Widerstand 14.285 Ohm

Naturreinste Trinkqualität               PIRIN-Quellwasser.de
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3Analyseauszug 2018 in mg/L 
Natrium 1,6  Chlor <0,5  Magnesium 1,9  
Kalium <0,6  Calcium 5,7  Sulfat 3,6  Jod <0,01
Fluor <0,1  Nitrat <0,9  Nitrit <0,05  pH-Wert 7,6
Mineralisation 67 mg/L  Widerstand 14.285 Ohm    

H Ovital e.K.   2

Postfach 2020 D-65010 Wiesbaden
Kalugeritza Quelle, Kalugeritza, Bulgarien

Die selbstaustretende Hochgebirgsquelle entspringt
in 1.470 m Höhe im Weltnaturerbe PIRIN Gebirge.
Ohne Kohlensäure und nicht ozonbehandelt.

Info unter www.pirin-quellwasser.de 

Sauber, kühl und lichtgeschützt aufbewahren.

Für natriumarme Ernährung und Zubereitung 
von Säuglingsnahrung geeignet.

Pfandfrei

3 L 1,Mindestens haltbar bis::
siehe Flasche

R

RR

Umwelt-Indikatoren: 
pH-Wert 7,6 
Nitrat <0,9 mg/l; Uran n.n.; Arsen n.n. 

Naturheilverein Bodensee eV

Harmonie der Mitte
Tina Stümpfi g

Jin Shin Jyutsu – Heilströmen
Geomantie – in heilen Räumen leben 

Singen aus der inneren Mitte

Weidenanger 2
88260 Argenbühl
07522/9784868

www.harmonie-der-mitte.de

www.heilpraxis-bokhoven.de

• Hypnose
• Blutegel
• Ausleitungsverfahren
• Schamanismus

 07546 / 319 688 0177 / 552 1947

Thorsten van Bokhoven
Heilpraktiker in Oberteuringen

NEUE WEGE
GEHEN!

Im Haselbusch 16 • 78224 Singen
 07731 - 878 333 • www.sanatur.de

SPIRU® 
Energetic

• entwickelt nach Grundlagen der Epigenetik
   von Katja E. Abt aus Tettnang
• hergestellt mit höchsten Anforderungen 
   an Reinheit und Qualität von Sanatur GmbH
• genutzt von Allen, die ganzheitlich arbeiten
   und leben

In Kooperation mit

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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Naturheilpraxis Alternativ-Therapien
Leo Pachole • Heilpraktiker

Kreuzhofstr. 2 • 88161 Lindenberg • Tel. 08381/ 88 98 981
info@alternativ-therapien.eu • www. alternativ-therapien.eu

Schöne Beine.
Krampfadern sanft, biologisch und effektiv entfernen.

kosmetisch unsichtbar
sanft (minimale Patientenbelastung)
keine Narkose

keine Stützstrümpfe / Wickeln
keine Narben

sofort wieder fi t

Anzeige

Folge Deiner Intuition!
Im Fokus des gesamten curaya-Angebots steht die Vision, 
die Gesellschaft wieder zu einer intuitiven und ausge-
glichenen Lebensform zu begleiten. Denn das sei es, was 
uns fehlt, meint Haleh: „Im Laufe unseres Lebens hören 
wir immer seltener auf unser Bauchgefühl, sind abgelenkt 
durch unseren Job und unser schnellebiges Umfeld, wir 
stehen unter gesellschaftlichem Druck. Es gibt viele Wege, 
die dazu beitragen, die eigene Intuition wieder stärker 
wahrzunehmen.“ 

Wie wichtig es ist, auf sich selbst zu hören, wissen Jose-
phin und Haleh also aus eigener Erfahrung und sind stolz, 
mit curaya andere Menschen auf ihrem ganz individuellen 
Weg zu unterstützen. Sie sind überzeugt davon, daß nur 
die Reise zu sich selbst zu einem erfüllten und gesunden 
Leben führt.

curaya
Pressemitteilung

Bist Du bereit für Neues? Hast Du schon von 
curaya gehört? Es ist dein Marktplatz für 
ganzheitliches Wohlbefinden. Diejenigen, die 
etwas für sich tun möchten, und diejenigen, 
die genau wissen, wie das geht, treffen dort 
zusammen. Laß’ dich inspirieren!

Mit einem vielfältigen Angebot ermöglicht das Berliner 
Unternehmen einen einfachen Zugang zu ganzheitlichen 
und alternativen Anwendungen. Diese reichen von Yoga, 
Hypnose, Reiki und Klangschalentherapie, bis hin zur 
Osteopathie und Heilpraktik. 

Die Mission ist klar. Es geht darum, Körper, Geist und 
Seele wieder in Einklang zu bringen, und das Bewußtsein 
für einen ganzheitlichen Lebensstil zu stärken, mit dem Ziel, 
sich selbst besser kennen, verstehen und lieben zu lernen. 

Auf Entdeckungsreise mit curaya
Jeder Mensch hat seine eigenen Themen, die es auf einer 
individuellen Reise zu optimieren, meist aber grundsätzlich 
zu heilen gilt. 

Bei curaya kann man sich über die unterschiedlichsten 
Behandlungsmethoden informieren und diese ganz unkom-
pliziert buchen. Besonders großen Wert legt das „Berliner 
StartUp“ dabei auf einen hohen Qualitätsstandard.

„Wir sprechen mit jedem einzelnen Anbieter persön-
lich, um sicherzustellen, daß wir die gleiche Vision haben“, 
sagt Josephin. „Wir betrachten die Zulassung, Zertifikate, 
Erfahrung und Kundenbewertungen und führen eine Hin-
tergrundprüfung durch, bevor wir die Anbieter als curaya-
Experten in unsere curaya family aufnehmen.“

Entdecke Dich [neu]!
Die beiden Gründerinnen finden, daß das Angebot zur 
richtigen Zeit kommt: „Die Covid-19-Pandemie hat uns auf 
eine sehr drastische Weise erneut gezeigt, daß sich die Welt 
ständig wandelt und es daher umso wichtiger ist, die Ruhe 
im Inneren – in sich selbst – zu finden.“ 

Online wie auch offline wollen die beiden langjährigen 
Freundinnen Menschen dabei unterstützen, bei sich selbst 
und positiv zu bleiben, besonders jetzt.

„Morgens meditierend in den Tag starten, nach der 
Arbeit zum Online-Yoga-Kurs und am Wochenende auf 
einen virtuellen Kochabend mit Freunden. Spiritualität run-
det meinen Lifestyle ab!“

Selbstliebe, Spiritualität und ganzheitliches Wohlbefin-
den gehören zu einem modernen, bewußten und glückli-
chen Lebensstil, und das möchte curaya zeigen.

 Die Geschichte hinter curaya
Yoga und Meditation sind seit Jahren ein unverzichtbarer 
Teil des Alltags der Gründerinnen Josephin Roeder und 
Haleh Esbak von Jascheroff und waren der Einstieg in ihre 
eigene persönliche Weiterentwicklung. 

Als erfolgreiche Modedesignerin war Haleh ständig 
auf der Suche nach einem Ausgleich zu ihrem stressigen 

Berufsalltag. Ihren Weg fand sie besonders über intensive 
Erfahrungen im Reiki und einem Vipassana-Meditationsre-
treat. Die Mutterrolle gab ihr schließlich die Möglichkeit, 
sich im Leben vollkommen neu zu orientieren.

Die Entscheidung, sich mit Psychologie zu beschäftigen, 
war für Josephin schon früh klar: so ließ sie sich, nach ihrem 
ersten abgeschlossenen Studium, zur Paartherapeutin und 
zum Hypnose-Coach ausbilden. 

“Es ist erstaunlich zu erkennen, wie sehr wir von Glau-
benssätzen geprägt und meist auch limitiert sind, und wie 
die Themen, die wir alle haben, einander ähneln.”

Beide Frauen stellten immer wieder fest, welche wichtige 
Rolle bei ihrer persönlichen Reise Empfehlungen aus dem 
Bekanntenkreis spielten, und im letzten Jahr beschlossen 
sie, curaya zu gründen, um auch anderen diesen Zugang 
zu ermöglichen.

Wie entstand der Name curaya?
„Es soll etwas persönliches, liebevolles und tiefgründiges 
sein, was im Kopf bleibt und Menschen berührt.“ 

So vereinen die Wortteile „cure“ (engl.: heilen) und 
„aya“ (Abk. v. Ayahuasca, für indigene Völker ein Symbol 
für die Kraft der Pflanzen, der Natur und der Intuition, auch 
als „Vine of the soul“ bekannt) sehr genau die Zielsetzun-
gen, um die es hierbei geht. In unterschiedlichen indigenen 
Kulturen besitzt „aya“  viele Bedeutungen, wie etwa „die 
Melodie“, „das Zeichen Gottes”, „die Schönheit” oder „der 
schnellfliegende Vogel”.

S

Die Gründerinnen von curaya Josephin Roeder 
und Haleh Esbak von Jascheroff.

Gewinnspiel

Schreib uns per Email an salve@mycuraya.com deine Antwort auf folgende Frage und 
gewinne einen Gutschein über 100,-€ für eine Behandlung nach Wahl auf mycuraya.com

Was bedeutet ganzheitliches Wohlbefinden für Dich? 

Teilnahmebedingungen

Die Teilnahme am Gewinnspiel von curaya GmbH, Lentzeallee 
34, 14195 Berlin, hello@mycuraya.com, nachfolgend Betreiber 
oder Veranstalter genannt, ist kostenlos und richtet sich aus-
schließlich nach diesen Teilnahmebedingungen.

Ablauf des Gewinnspiels
Die Dauer des Gewinnspiels erstreckt sich vom 15.09.2021 bis 
zum 14.12.2021. Innerhalb dieses Zeitraums erhalten Nutzer 
online die Möglichkeit, am Gewinnspiel teilzunehmen.

Teilnahmeberechtigte
Teilnahmeberechtigt sind natürliche Personen, die ihren 
Wohnsitz in Deutschland und das 14. Lebensjahr vollendet 
haben. Die Teilnahme ist nicht auf Kunden des Veranstalters 
beschränkt und nicht vom Erwerb einer Ware oder Dienstleis-
tung abhängig. Sollte ein Teilnehmer in seiner Geschäftsfä-
higkeit eingeschränkt sein, bedarf es der Einwilligung seines 
gesetzlichen Vertreters.

Folgender Preis wird vergeben:
#GEWINN  - 100€ -einhundert- Gutschein für eine Behandlung 
nach Wahl auf mycuraya.com

Die Ermittlung der Gewinner erfolgt nach Teilnahmeschluß 
im Rahmen einer auf dem Zufallsprinzip beruhenden Verlo-
sung unter allen Teilnehmern. Da das Gewinnspiel mit einer 
Aufgabe verknüpft ist, kommen ausschließlich diejenigen Teil-
nehmer in die Verlosung, welche die Aufgabe durchgeführt 
haben. Die Gewinner der Verlosung werden zeitnah über eine 
gesonderte Email über den Gewinn informiert. Die Aushän-
digung des Gewinns erfolgt ausschließlich an den Gewinner 
oder an den gesetzlichen Vertreter des minderjährigen Ge-
winners. Ein Umtausch, eine Selbstabholung sowie eine Ba-
rauszahlung des Gewinns sind nicht möglich.  

Das Gewinnspiel des Betreibers unterliegt ausschließlich dem 
Recht der Bundesrepublik Deutschland. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de
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In einer authentischen Art und Weise in einer Gruppe 
zusammensein. Die Stammesmenschen würden 
wahrscheinlich ihren Kopf schütteln darüber, wie wir 
meist in einer Gruppe von Menschen kommunizieren.

„Du solltest oder Du mußt“. Eine Gruppe mit 
gängigem Sozialisationsverhalten.

können – und seien diese noch so „ver-rückt“– 
kann sich ein Feld der authentischen Erfahrung 
für die ganze Gruppe öffnen. Dabei wird ein 
Geschmack dessen offensichtlich, was es heißt, 
daß „das Ganze (also die Gruppe) mehr ist, als die 
Summe ihrer Teile oder die entstehende Melodie 
mehr als die einzelnen Töne“. Gleichzeitig ist 
dieser Prozeß nicht linear, kann also auch jederzeit 
anders verlaufen – es gibt keine festen Muster.

Immer wieder erinnert uns die Gemeinschaftsbildung an 
eine „Ausnüchterungskur“: Stück für Stück befreit sich eine 
Gruppe von ihrem normalen Sozialisationsverhalten. Es fällt 
alles ab, was unecht ist. Ohne daß eine Gruppe sehr stark 
dahingehend gelenkt werden muß, wird sie an die Gefühle 
herangeführt, von denen im normalen Alltagsverhalten 
meist abgelenkt wird. Es ist befreiend, sich nicht verstellen 
zu müssen, um irgendwelchen Konventionen zu genügen. 
Man kann sich auf das konzentrieren, was einem wichtig ist, 
was gerade da ist, auf das Jetzt – ohne in irgendeiner Form 
durch ein „Du solltest oder Du mußt“ abgelenkt zu werden.  
Auf diese Art kommt eine Gruppe durch die beschriebenen 
vier Phasen zu immer mehr Tiefe und Authentizität. Der 
Prozeß wird bestimmt durch die Bereitschaft der Teilneh-
mer, sich zu öffnen und sich dem zu stellen, was auftaucht, 
jeder entscheidet selbst, wieviel er sich zumuten möchte. 

Der Dialograhmen
David Bohm, einer der wichtigsten Schüler des großen 
spirituellen Lehrers Krishnamurti, hat zu dem gleichen 
Zeitpunkt, zu dem Scott Peck die Gemeinschaftsbildung 
entwickelt hat, einen sehr ähnlichen Rahmen entwickelt, 
den er den Dialog nennt, und den er in dem gleichnamigen 
Buch beschreibt.  Er sagt, daß wir Menschen wieder etwas 
lernen müssen, was wir bereits 1 Million Jahre gemacht 
haben, aber was in den letzten 5.000 Jahren nicht mehr 
existiert hat: In einer authentischen Art und Weise in einer 
Gruppe zusammen zu sein. Die Stammesmenschen würden 
wahrscheinlich ihren Kopf schütteln darüber, wie wir meist 
in einer Gruppe von Menschen kommunizieren. Es geht 
darum, wieder zu lernen, auch auf der verbalen Ebene in 
einer tiefen und nährenden Art und Weise zusammenzu-
sein, wo nicht der Kopf regiert und die Gefühle unter dem 
Tisch ihr Dasein fristen müssen. David Bohm spricht von 
Soziotherapie: also kein individueller Heilprozeß, sondern 

ein Gemeinschaftsprozeß, in dem die Sozialisations- und 
Konditionierungsmuster bewußt werden. 

Das Vier-Schichten-Persönlichkeitsmodell korrespondiert 
sehr stark mit den vier Phasen der Gemeinschaftsbildung 
(Pseudo, Chaos, Leere und Authentizität). Es wird heutzu-
tage an vielen Stellen gelehrt und stammt ursprünglich von 
Wilhelm Reich (der Charakterpanzer). 

Es besteht aus:
•	 der äußeren Anpassungsschicht, 
•	 den abwehrenden Gefühlen (Haß, 

Trotz, Eifersucht, Gier, Neid), 
•	 den abgewehrten Gefühlen (Trauer, Schmerz, 

Hoffnungslosigkeit, Einsamkeit, Nichtverstandensein) 
•	 dem inneren Kern, dem Selbst. 

Dieses Modell korrespondiert sehr gut mit den vier Phasen 
der Gemeinschaftsbildung, da diese verschiedenen Schich-
ten bzw. Phasen direkt miteinander im Zusammenhang ste-
hen. Die Anpassung entspricht dem Pseudo, das Chaos der 
Abwehr, die Phase der Leere oder Entleerung korrespon-
diert mit der Verletzlichkeit, den Gefühlen, die auftauchen, 
wenn die Abwehr durchschritten oder aufgehoben wird, 
dem Schmerz, der Trauer, der Einsamkeit etc. Das Selbst, 
den Kern, kann man mit Authentizität gleichsetzen.

Der Wachstumsprozeß
In dem persönlichen Wachstumsprozeß geht es darum, sich 
durch diese verschiedenen Schichten hindurchzuarbeiten, 
um wirklichen Kontakt zu dem eigenen inneren Gefühls-
leben zu finden und authentisch im Leben sein zu können, 
und damit auch darum, als Gruppe tiefe Verbundenheit 
und Vertrauen im Miteinander zu erfahren. Natürlich gibt 
es Situationen, in denen es richtig ist, auf der Ebene von 
Pseudo und Anpassung zu reagieren, aber im allgemeinen 
geht es darum, für den anderen wirklich offen zu sein, in 
der Verletzlichkeit zu bleiben (3. oder 4. Phase/Schicht), 
nicht mit Abwehr zu reagieren, auch wenn man angegrif-
fen wird. 

Wenn man es schafft, relativ stabil in diesem Zustand 
der Verletzlichkeit oder Authentizität zu bleiben, ist der 
Energiefluß offen, ist man mit dem Leben und sich selbst 
in Kontakt. Bei der Gemeinschaftsbildung im Sinne des tie-
fen WIR, durchlaufen die Mitglieder gleichzeitig, sowohl als 
Gruppe, als auch individuell, diese verschiedenen Schichten 
bzw. Phasen. 

Die Gruppe unterstützt den Einzelnen, tiefer in die tie-
fen Schichten der „Zwiebel” zu gelangen, als es ihm aus 
eigener Kraft möglich sein würde. Dieser Prozeß läuft bei 
der Gemeinschaftsbildung relativ bewußt ab. Das heißt, 
man bekommt die Gelegenheit, sich selber und sein Verhal-
ten im Verlauf dieser verschiedenen Schichten zu studieren 
bzw. zu erleben. Dies ist der generelle Vorteil bei verbalen 
Prozessen gegenüber den Nonverbalen. 

Andererseits beinhaltet die Sprache die größere Gefahr 
zu intellektualisieren und von den Gefühlen wegzugehen. 
Deswegen ist der gemeinschaftsbildende Prozeß auch so 
nützlich, weil es auch sehr stark um diese Flucht vor den 
Gefühlen in unserer Verwendung der Sprache geht. Darin 
wird jedes einzelne Mitglied gefordert, weil diese Aufgabe 
nicht von der Leitung abgenommen wird. So lernt jeder, 
wann er eingreifen muß, wann es ihm zu kopflastig oder 
langweilig wird.

Wir befinden uns in einer Zeit, die von Wandel und Verän-
derung geprägt ist. Antworten im alten Sinne taugen nur 
noch bedingt. Vielmehr geht es darum, den Willen und den 
Mut zu entwickeln, mit offenen Fragen zu leben und sich 
im Sinne Rilkes als Forscher in Neuland zu begeben, welches 
sich nur durch eine ehrliche und transparente Kommunika-
tion erschließen läßt. 

In diesem Sinne dient die Gruppe und der Gruppenkon-
text als Erfahrungs- und Verdichtungsfeld für eine Art 
radikale Subjektivität, die authentische Gemeinschaft und 
Verbundenheit jenseits von Erwartungen und Beurteilung 
erlebbar werden läßt. Damit der Prozeß sein ganzes Poten-
tial entfalten kann, braucht es von jedem von uns eine 
einzigartige Mischung aus wachsender Bewußtheit, Verant-
wortung und Hingabe: Wachsende Bewußtheit über das, 
was aus den Tiefen unseres Unbewußten in uns aufsteigen 
will, Verantwortung, uns mit dem, was in uns ist, zu zei-
gen und einzubringen. Die Fähigkeit der Hingabe braucht 
es, zur Annahme all dessen, was an Gefühlen, abgelehnten 
Gefühlen und Widerständen in uns und in anderen auf-
taucht. Getragen aus dem tiefen Wissen der Gruppe und 
der dadurch geteilten Verantwortlichkeit aller, solche Pro-
zesse anzustoßen und gemeinsam durchzutragen. 

Erstes Treffen: „sich im Hintergrund haltende, 
sich auch überlassende Prozeßbegleitung“

In der Regel wird der WIR-Prozeß nur bei den ersten Tref-
fen oder bei Schwierigkeiten innerhalb bestehender Grup-
pen von uns begleitet. Die Aufgabe der Begleitung besteht 
darin, den geschützten Raum zu halten, gelegentlich 
Impulse zu geben oder auf Energieveränderungen hinzu-
weisen. Je nach Ablauf können dabei auch zeitliche Unter-
brechungen, Kleingruppen, Körperarbeit oder andere 
Arbeitsmethoden vorgeschlagen werden. Wir als Begleiter 
werden gleichzeitig auch Teil des Gruppenprozesses sein 
– es gibt also nicht nur kein vorgeplantes „Programm“, es 
gibt auch keine Vorgaben für die Begleiter.

Wir gehen aber davon aus, daß jeder Teilnehmer die 
Kompetenz von Führungs- und Leitungsqualität in sich 
trägt und somit Teil einer Gruppe ist, die von uns „group of 
all leaders“ genannt wird. Lassen wir uns auf dieses Experi-
mentierfeld und seine Herausforderungen ein, erwächst uns 
neben der Zunahme an sozialer Kompetenz im heilsamen 
Umgang mit menschlichen Themen und Wandlungsprozes-
sen auch das Vertrauen in kollektives Wissen, in emotionale 
Nähe und Verbundenheit und in die transformatorische 
Kraft einer ehrlichen und offenen Kommunikation.

Die Prozeßphasen
Die verschiedenen Phasen, die innerhalb des Prozesses 
in unterschiedlichen Reihenfolgen auftauchen können, 

Wir laden ein zu  
gemeinschaftsbildenden Wir-Prozessen
Joachim Armbrust

für Unternehmen, Teams, Initiativen, 
Gruppen, die bereits bestehen, wie z.B. Bau- oder Wohngruppen usw…

machen die normale gesellschaftliche Kommunikation 
schnell sichtbar:
•	 In der Pseudoharmonie werden oft 

Geschichten erzählt, die üblichen angelernten 
Umgangsformen praktiziert oder „über“ 
jemanden gesprochen. Durch verschiedene 
Empfehlungen, z.B. „sprich von Dir – gehe nicht 
in Reaktion“ wird diese Art der Kommunikation 
offensichtlich und schnell unangenehm.

•	 Damit beginnt meistens die Chaosphase: Die 
persönlichen Glaubensbilder können die dahinter 
verborgenen Emotionen (Wut, Zorn, Angst, Trauer) 
nicht mehr zurückhalten. Vorwürfe, destruktive 
Angriffe oder Übersprunghandlungen scheinen 
jegliche gemeinsame Entwicklung unmöglich zu 
machen. Hier wird dann die Empfehlung „bleibe bis 
zum Ende“ wichtig, denn unser Geist ist gewohnt, 
unbekanntes Terrain durch Abbruch zu verlassen.

•	 Inmitten des vollständigen Chaos kann dann in 
unterschiedlichen Facetten Leere auftauchen: 
trostlos und schwer – und vielleicht später wie 
durchlässig werdend und in ein leichteres „Nichts 
mehr da, was wichtig wäre“ übergehend.

•	 Wenn an diesem Punkt einzelne Menschen der 
Gruppe sich in unmittelbaren Impulserleben zeigen 

http://www.salve-gesund.de
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Strukturbildung und lebendige Organisation
Während wir im Kreis sitzen und nach den Empfehlungen 
der Gemeinschaftsbildung nach Scott Peck zusammen sind, 
kann sich jeder einzelne auf das konzentrieren, was gerade 
da ist, auf das Jetzt – ohne in irgendeiner Form durch ein 
„Du solltest“ oder „Du mußt“ abgelenkt zu werden.
Die Prozesse beruhen auf Werten wie:
•	 Sei pünktlich zu jeder Gesprächsrunde.
•	 Sag bitte Deinen Namen, bevor Du sprichst.
•	 Sprich in der ICH-Form. 
•	 Sprich von Dir und Deiner momentanen Erfahrung 

(erforsche Dich, doziere nicht, rechtfertige Dich nicht).
•	 Verpflichte Dich, am Ball zu bleiben, dran zu 

bleiben (bleibe bis zum Ende jeder Runde).
•	 Schließe ein – vermeide, jemanden auszuschließen.
•	 Drücke Dein Mißfallen in der Gruppe 

aus, nicht außerhalb des Kreises.
•	 Sei verantwortlich für Deinen persönlichen 

Erfolg (was Du für Dich aus der Runde 
oder dem Workshop herausholst).

•	 Sei beteiligt mit Worten oder auch wortlos.
•	 Sei emotional anwesend in der Gruppe.
•	 Höre aufmerksam und mit Respekt zu, wenn eine 

andere Person Dir etwas mitteilt. Formuliere nicht 
schon eine Antwort, während der andere spricht.

•	 Bitte überprüfe Deine Intention, 
bevor Du eine Frage stellst.

•	 Frage bewußt um Erlaubnis, wenn Du 
Ratschläge, Interpretationen, Analysen 
und Bewertungen geben willst.

•	 Fehler sind immer erlaubt.
•	 Respektiere bitte (absolute) Vertraulichkeit.
•	 Erkenne den Wert von Stille und 

Schweigen in Gemeinschaft.
•	 Gehe ein Risiko ein!
•	 Höre auf Deine innere Stimme und sprich, 

wenn Du dazu bewegt bist. Sprich nicht, 
wenn Du nicht dazu bewegt bist.

•	 Sprich von Herzen.
•	 Fasse Dich kurz.
•	 Keine Fragen, keine Ratschläge – jeder über sich selbst.

Das Ziel von Gemeinschaft ist nicht, die Hierarchie 
abzuschaffen. 

Nochmals, die Kunst einer Organisation liegt darin, zu 
lernen, wie man in einer hierarchischen und höchst struk-
turierten (hierarchisch strukturierten), sowie zielorientier-
ten und gleichzeitig gemeinschaftlichen Art und Weise 
funktioniert. Es ist wichtig, die Technik des Umschwenkens 
zu beherrschen. Je klarer die Rollen definiert sind und je 
strukturierter die Organisation ist, umso leichter geht das 
Hin- und Herschwenken. 

Je verschwommener die Struktur, umso schwieriger wird 
genau das. Es braucht verbindliche Strukturen, aber immer 
wieder neu auch Entidentifizieren von entwickelter Orga-
nisation und Struktur, auch ein Infragestellen der eige-
nen Rolle, ein Modellieren mit der Rolle, letztendlich aber 
immer in Verbindlichkeit mit den zuletzt festgelegten Kul-
tur- bzw. Organisationsregeln. Es geht also um eine Weiter-
entwicklung des bereits Bestehenden in Verbindlichkeit zu 
dem bereits Gewordenen.

Das einzige Hindernis innerhalb einer Organisation, 
Gemeinschaft aufzubauen und zu erhalten, ist nicht struk-
tureller Natur. Es ist politisch. Wenn man jemand an der 
Spitze hat, der nicht bereit ist, die Struktur loszulassen – 
auch nur eine Zeitlang, vielleicht um sie in ihrer Selbstver-
ständlichkeit zu prüfen – oder der alles dominieren muß, 
dann wird man keine Gemeinschaft in dieser Organisation 
vorfinden. Deshalb müssen Leute in einer Organisation, 
und besonders die an der Spitze, willig sein, ihre Rolle und 
ihre Stellung zeitweilig loszulassen.

Wir führen nicht mehr hierarchisch initiierte Organisa-
tionsentwicklung durch, sondern leiten dialogische Orga-
nisationsfindungsprozesse zu bestimmten Themen, zum 
Ganzen, zur Kultur von Einheiten zu Abläufen von Arbeits-
prozessen usw. S

Das Chaos akzeptieren
Warum ist das so wichtig? Weil Gefühle Lebensenergieträ-
ger sind, und wenn Gefühle unausgesprochen bleiben oder 
gar weggesperrt werden, können wir auch nicht mehr in 
vollem Umfang unser Potential ausschöpfen, dann tragen 
wir unmittelbar dazu bei, daß sich das Gemeinschaftspo-
tential nicht voll entfalten kann.

Die Phase Chaos hat viel mit Kritik zu tun. Das gegen-
seitige Feedback ist sehr wichtig für die Persönlichkeits-
entwicklung, gibt einem die Möglichkeit, Verdrängungen 
aufzuheben und blinde Flecken anzuschauen, „unbewußte 
Unfähigkeiten“ ans Licht zu holen. Bei dem gemeinschafts-
bildenden Prozeß kann man lernen, wann es richtig ist, den 
anderen zu kritisieren bzw. es nur einen Versuch darstellt, 
von den eigenen Dingen abzulenken, sich dem anderen 
überlegen zu fühlen, seine eigenen Themen auf den ande-
ren zu projizieren. Es heißt bei der Gemeinschaftsbildung, 
es gehe nicht darum, den anderen zu therapieren, zu über-
zeugen oder zu heilen. In der Phase des Chaos findet aber 
meist genau das statt. Wenn die Gruppe aber dranbleibt, 
also nicht auf Grund der entstehenden Spannungen und 
Konflikte auseinanderfällt, kommt sie in die tiefere Phase 
der Entleerung und Verletzlichkeit. In dieser Schicht wird 
nur noch aus dem eigenen Gefühl heraus kritisiert, wenn 
man selber ein zu großes Problem hat, was man nicht mehr 
allein lösen kann und auf die Korrektur der anderen ange-
wiesen ist. Wenn man sich verletzt fühlt, schlägt man nicht 
einfach zurück, sondern formuliert die eigenen Gefühle des 
Schmerzes und gibt auf diese Art eine Rückmeldung. Das 
kann von dem anderen ganz anders angenommen werden, 
es ist viel einfacher, sich auch zu öffnen, den Fehler zuzuge-
ben oder einfach den Schmerz des anderen, den man aus-
gelöst hat, mitzufühlen.

Faktor Stille als Katalysator der Wandlung
Ein entscheidender Faktor bei der Gemeinschaftsbildung ist 
die Stille. Normalerweise wird diese sehr schnell als unange-
nehm in einer Gruppe empfunden, als Ausdruck, daß etwas 
nicht in Ordnung ist. Wenn aber von vornherein die Regeln 
der Sozialisation aufgehoben werden, es niemanden vor-
geschrieben wird, wie er sich verhalten soll, entsteht relativ 
schnell erst mal Stille. Bei der Gemeinschaftsbildung wird 
diese als normal akzeptiert, manchmal ist sie drückend, 

manchmal sehr angenehm. Es kann in Ruhe gewartet wer-
den, bis neue Impulse auftauchen. 

Oft ist dieses Schweigen sehr wichtig, braucht es seine 
Zeit, damit etwas entstehen, ausgebrütet werden kann. 
Diese Stille wird dann als Wandlungsprozeß erlebt.

Ein weiterer sehr wichtiger Punkt bei der Gemeinschafts-
bildung ist die Empfehlung, nur zu reden, wenn man bei 
sich einen Impuls dafür wahrnimmt. 

Wenn die Mitglieder dieses gut beherzigen, kann der 
Große Geist, die Universelle Energie, das Geistige Univer-
sum, das Unbewußte oder wie man es sonst nennen mag, 
Regie führen. Das ist eigentlich der wichtigste Teil der 
Gemeinschaftsbildung.

„Tiefes Wir“ macht den Unterschied zwischen 
einer Arbeitsgruppe und einem Team

Wir Menschen sind fühlende Wesen. Oft stellen sich Gefühle 
zwischen Menschen, zwischen Menschen und Organisa-
tion oder Regeln der Organisation. Wir verlieren innerhalb 
eines Teams, einer Abteilung, eines Unternehmens, unter 
Teamleitern, unter Führungskräften, die Verbundenheit 
untereinander. Unser Umgang ist nicht mehr authentisch, 
Energie und Synergien gehen verloren. Wir fallen aus dem 
gemeinsamen Fluß, der normalerweise entstehen kann, 
wenn Menschen gemeinsam um ein gemeinsames Ziel rin-
gen. Stattdessen entstehen passive Verweigerung, so tun 
als ob, Handeln nach Vorschrift, innere Emigration usw.

Ein Team oder eine Gruppe von Menschen wird nicht 
einfach zur Gemeinschaft und bleibt Gemeinschaft. Immer 
wieder fällt sie aus diesem Zustand heraus, zurück ins Chaos 
oder in die Pseudogemeinschaft, in der es zu Reibungsverlu-
sten kommt, zu Entfremdung, zu einem Auseinanderfallen 
von außen und innen. Was eine gesunde, weiterführende, 
nachhaltige und somit erfolgreiche Gemeinschaft kenn-
zeichnet, ist die Geschwindigkeit, mit der sie feststellt: „He, 
wir haben uns verloren. Wir müssen zurück und an uns sel-
ber arbeiten.“ Eine Gemeinschaft muß regelrecht sich selbst 
stressieren, um ihr Gleichgewicht zu verlieren und sich 
gemeinsam auf den Weg zu machen, die neue, zukunftsfä-
hige Spur miteinander ans „Licht“ zu holen.

Die Wir-Prozesse, zu denen wir einladen, schmelzen sol-
cherart Verkrustungen ab, lösen Vorbehalte, Sperrigkeiten 
oder gar Verweigerungen wieder auf.

Was es dazu braucht, ist Mut. Mut zur Begegnung, die 
eigene Wahrheit offen zu machen, aufgestaute Vorwürfe, 
Distanzbedürfnisse, die die Arbeitsfähigkeit schwächen, 
offen auszutragen. Eigene Befindlichkeiten auszutragen, 
um wieder neu in tragende, gesunde, freudestrahlende 
Arbeitsprozesse und ein Miteinander zu kommen.

Schicht um Schicht sich und den Anderen näher kommen. 
Sich als gemeinsames Gefäß verstehen lernen, in dem sich 
alle Impulse zeigen und austragen dürfen. Sich der Führung 
dieser Prozesse überlassen lernen.

Auf diese Art kommt eine Gruppe durch die Phasen 
von Pseudo-Gemeinschaft, Chaos und Leere schließlich zu 
authentischer Gemeinschaft. Der Prozeß wird bestimmt 
durch die Bereitschaft der Teilnehmer, sich zu öffnen und 
sich dem zu stellen, was auftaucht. Jeder entscheidet sel-
ber, wie viel er sich zumuten möchte.

Oft stellen sich Gefühle zwischen Menschen, zwischen 
Menschen und Organisation oder Regeln der Organisation. 
Wir verlieren die Verbundenheit untereinander.

http://www.salve-gesund.de
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Jubiläumsjahr, wir kommen wieder in Schwung! 

Das konfuse Hin-und-her macht langfristige Planung immer noch schwierig. Es finden sich aber noch Alter-
nativen – für die der Verein ja bereits bekannt ist –, wertvolle Informationen zu transportieren. So bieten 
wir auch Online-Seminare an, über die wir Kontem-
plärmedizinisches direkt ins eigene Wohnzimmer 
bringen. Wie gesagt, gibt es aktuell keinen festen 
Terminplan. Auf der Internetseite des Vereins werden 
die Veranstaltungen jedoch kurzfristig bekanntgege-
ben. Ein Besuch kann sich also lohnen.

Therapeuten des Vereins unterstützen die Natur-
heilkunde – letztendlich im Sinn der Vereinssatzung. 
Darüber hinaus aber auch sich gegenseitig. Ideen und 
Wissen werden zusammengetragen und durch den 
Rahmen des Vereins in Projekten gebündelt. Es sind 
kreative Köpfe gefragt, von denen wir hier nochmal 
welche vorstellen möchten.

Naturheilverein Bodensee e.V.

Unsere Leistungen 
Ein Plus für Ihre Gesundheit

•	 Sie erhalten eine Vereinszeitschrift
•	 Vorträge, Workshops, Ausbildungen und Seminare
•	 Gewinnen Sie kompetente Partner für Ihre Gesundheit

•	 Werden Sie Teil einer gemeinnützigen Organisation
•	 Bekleiden Sie ein Ehrenamt und wirken 

gemeinschaftlich an gesundheits- und sozialpolitischen 
Entwicklungen mit

Naturheilverein Bodensee eV www.nhv-bodensee.de

Eine Übersicht der Therapeuten/Anbieter im Verein ist unter www.naturheilverein-bodensee.de/therapeuten zu finden.

Alternativ-Therapien, 
Naturheilpraxis

1.	 Naturheilkundliche 
Augenbehandlungen

2.	 Sanfte 
Krampfaderentfernung

3.	 Lipoweg Stoffwechselkur
4.	 Medizinischer Fitnesstrainer

08381 / 8898981
info@alternativ-therapien.eu
Kreuzhofstraße 2, 
88161 Lindenberg

www.alternativ-therapien.eu

Leo Pachole, Heilpraktiker

Cranio – der Weg, 
Naturheilpraxis

1.	 Craniosacrale Osteopathie
2.	 Gesprächstherapie
3.	 Traumtherapie 

(Somatic Experiencing® SE)
4.	 Pränatale Körpertherapie

07527 / 1819169
mueller@cranio-der-weg.de
Markusweg 31, 
88410 Bad Wurzach – Eintürnen

www.cranio-der-weg.de

Carmen Müller, 
Heilpraktikerin

Naturheilpraxis für 
Homöopathie

1.	 Homöopathie
2.	 Phytotherapie
3.	 Orthomolekulare Medizin
4.	 Bioresonanz

08394 / 926633-1
post@hc-hinne.de
Einsteinstraße 2, 
87663 Lautrach

www.hc-hinne.de

Hans Christian Hinne, 
Heilpraktiker

Naturheilpraxis für Homöopathie
Hans Christian Hinne

Irrtümer
Andreas H. Buchwald

Die meisten von uns mögen sie nicht, und noch weniger mögen sie es, zu 
ihnen zu stehen. Doch ich meine, daß wir sie brauchen.

Vielleicht gibt es diesen oder jenen 
unter uns, der glaubt, er habe sich 
noch nie geirrt. Mir z. B. fällt es 
sehr schwer, einem „Unfehlbaren“ 
mein Vertrauen zu schenken. Wenn 

Irren menschlich ist, so erscheint es 
mir als unmenschlich, NICHT zu irren.
Irrtümer und Fehler sind die Weg-

weiser unseres Lebens. Wenn wir 
sie erkennen, zu ihnen stehen und in Konsequenz unsere 
Haltung oder unser Tun verändern, bleibt unser Leben im 
Fluß oder gerät nach einer Stagnation wieder ins Fließen. 
Wenn wir sie leugnen und partout nicht einsehen wollen, 
daß wir selbst an irgendeiner Stelle falsch lagen, bleiben 
wir hängen, sitzen wir fest, verhärten wir geradezu. Das tut 
weder uns noch unserem Umfeld gut. Und dennoch treibt 
uns unser Ego oft genug, auf einem Irrtum zu beharren, 
den wir insgeheim längst als solchen erkannt haben, aber 
nicht einmal vor uns selbst eingestehen wollen. Eine in der 
heutigen Zeit geradezu tödliche Haltung.

Dabei muß sich niemand entschuldigen, wenn er sich 
geirrt oder einen Fehler gemacht hat. Eben WEIL gerade 
das sein Menschsein ausmacht. Nur ist es für sein Umfeld 
angenehm, wenn er dazu steht und nicht so tut, als sei er 
unfehlbar.

Ein Irrtum ist, bei Licht betrachtet, nicht einmal ein sol-
cher, sondern sozusagen nur eine temporäre Erkenntnis mit 
knappem Verfallsdatum. Sie wird von neuen Erkenntnissen 
überholt und überlagert, und es wäre kein Problem, von 
der ersten Erkenntnis zur zweiten und dritten überzuwech-
seln. Nichts ist jemals in Stein gehauen, und was wir gestern 
felsenfest glaubten, ist morgen überholt.

Als der Gott, an den ich als Kind und Jugendlicher einst 
geglaubt hatte, für mich zu klein wurde, betrachtete ich 
ihn als Irrtum, doch dabei hatte mich die Vorstellung durch-
aus eine Zeit lang getragen. Wer gewachsen ist, kann nicht 
länger in Kinderschuhen herumlaufen.

Als ich merkte, daß mein Beruf nicht meiner Berufung 
entsprach, fiel es mir trotzdem schwer, ihn aufzugeben, 
und das Leben selbst mußte diesen „Irrtum“ korrigieren. 
Für viele Jahre hat die geregelte Arbeit dennoch gepaßt, 
und ein wesentliches Puzzleteil auf meinem Weg zu der 
besagten Berufung hätte gefehlt, wenn jene Vorbereitung 
nicht gewesen wäre.

Nach 1989 bildete ich mir ein, ich hätte plötzlich die 
Chance, an den großen Entwicklungen des Landes teilzuha-
ben, indem ich eine Partei wählte, die meine Interessen ver-
treten würde. Jede der jemals von mir gewählten Parteien 
erwies sich schnell als Luftnummer, zumal ich damals weder 
das Parteien- noch das Wahlprinzip durchschaute; und es ist 
auch kein guter Ausgangspunkt, sich immer auf „das klein-
ste Übel“ zu orientieren.

Eine meiner heftigsten Desillusionierungen war es wohl, 
an immer mehr Details zu sehen, daß das System „des 

Westens“, das ich, wie so viele 
„Ossis“, einst für das Bestmögli-
che hielt, sich als extrem verlogen 
erwies und subtil weit mehr Druck 
auf den Einzelnen ausübte als das 
ungeschminkte Diktatursystem 
des „Ostens“. Und  jetzt sehen wir 
alle, daß es sogar noch einen Zacken 
unmenschlicher agieren kann.

Also auch da wieder IRRTUM. Nun bestand die 
Gefahr, daß ich einen neuen „Westen“ favorisierte, nämlich 
in gewissen Entwicklungen, die in den Medien unterdrückt 
werden, aber versprechen, die Welt trotz allem in Richtung 
Freiheit und Glück für alle zu führen. Es ist für mich sehr 
angenehm, auf einen leuchtenden Horizont zuzugehen, 
und ich möchte auch diesen Fehler gern machen, doch in 
Anbetracht aller schon gewesenen Irrtümer und der danach 
erfolgten Korrekturen spüre ich, daß diese Vorstellungen 
unwichtiger werden.

Im Blick auf die Vergangenheit fällt mir mit einem leich-
ten Erstaunen auf, daß mich jeder einzelne meiner Irrtü-
mer stärker und reicher gemacht hat. Sie hatten alle ihre 
Zeit, während der sie mich beschäftigten und begeisterten 
und eine Art Leitstern für mich bildeten. Sie waren wesent-
liche Stationen auf meinem Lebensweg. Keine  von ihnen 
bereue ich oder würde sie missen wollen. Man steigt eine 
Leiter hinauf, Stufe um Stufe. Man bleibt auf keiner stehen, 
und wenn man oben ist, entdeckt man plötzlich, daß man 
schon immer dort war, es aber nicht wußte und Sprosse für 
Sprosse ERFAHREN hat.

Was ich brauche, um glücklich und frei zu sein, ist in mir 
selbst; auch wenn es schwierig ist, so etwas überhaupt 
verständlich zu machen. Doch wie ich sind die meisten 
Menschen wohl so gestrickt, daß sie zu dieser Entdeckung 
erst gelangen, nachdem sie tausend Irrtümer durchlaufen 
haben, die sie – temporär – für DIE WAHRHEIT halten.

Ja, ich weiß, das relativiert die großen Streitpunkte unse-
rer Zeit erheblich. Das soll es auch. Ich sehe uns alle auf 
einem Weg, einer Reise. Und wenn einer unserer Reisege-
fährten gerade eine ganz andere Aussicht bewundert als 
ich selbst, ist nichts daran falsch. Nur wenn ich an einem 
der Aussichtspunkte stehen bleibe und meinen Weg nicht 
fortsetze, wird es möglicherweise schmerzhaft. Sich dann 
vielleicht noch „erlaubte“ Aussichten vorschreiben und 
„unerlaubte“ verbieten  zu lassen, tut erst recht weh.

Was wäre nun das Fazit? Wenn wir es fertigbringen, 
niemanden dafür zu verurteilen, daß er noch die Aussicht 
genießt, die wir selbst gestern hatten, während wir heute 
für eine andere schwärmen, haben wir schon viel gewon-
nen. Und wenn wir es schaffen, an nichts festzuhalten 
und ständig für neue Erkenntnisse (die zu Irrtümern wer-
den) offen zu bleiben, sind wir richtig reich. Dann nämlich 
FLIESST unser Leben, selbst in diesen Wahnsinnszeiten.

S
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Aufstellungsarbeit mit Großfamilien oder Gruppenzusammenhängen

Gemeinschaftsbildender Wir-Prozess mit Gemeinschaften oder in Unternehmen

Dialogische Organisationsentwicklung in Unternehmen

Paarworkshops für befreundete Paare

Mediation und Konfl iktmanagement

Suchtprävention für Auszubildende in Betrieben

Perspektivenfi ndung für Jugendliche und junge Erwachsene
 

jeweils in geeignetem Raum oder bei Ihnen vor Ort
nach terminlicher und inhaltlicher Absprache

Punkt-Genau-Seminare

Praxis für Psychotherapie, Paartherapie, Supervision,
Coaching, Mediation und Prozessgestaltung
Ort: Lindenweg 12, 74542 Braunsbach-Geislingen a.K.
Tel.: 07906/9417774
Handy: 0160 91719672 u. 0157 39100038
E-Mail: joachim.armbrust@t-online.de www.Punkt-genau-seminare.de

Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit.

Sandra Rose 
Joachim Armbrust

Anzeige

für immer zu vergessen. Ich habe sie tief vergraben. Es ging 
um Leben und Tod. Es ging um mein Überleben.

Ein paar Tage nach diesem Prozeß ist mir eine Verän-
derung aufgefallen. Wie ein kleiner leiser Ton im Hinter-
grund, der schon lange da war, und erst jetzt sickerte er 
in mein Bewußtsein und in meine Aufmerksamkeit. Und 
wurde immer lauter. Die leere Hülle des Wortes „Würde“ 
war nicht mehr leer. Sie hatte sich mit etwas gefüllt. Mit 
etwas, das organisch, lebendig und warm war. Es ist nicht so 
einfach, es zu erklären, weil es eher eine Wahrnehmung ist. 
Nichts im Kopf. Nichts Mentales. Es ist etwas Energetisches.

Es sieht so aus: Ich kann alleine stehen! Ich brauche nie-
manden, der mir erklärt, wie es geht. Der mir sagt, was 

an dieser Stelle hier gedacht und getan werden muß. Ich 
treffe meine eigenen Entscheidungen! Ich trage auch die 
Konsequenzen für meine Entscheidungen. Ich übernehme 
die Verantwortung. Ich fühle! Ich fühle Wut, Freude. Ich 
fühle Angst und Traurigkeit. Ich sage, was ich fühle, und ich 
zeige, was ich fühle. Ich verstecke mich nicht hinter ande-
ren. Wenn ich es anders sehe, dann ist es, weil ich es anders 
sehe! Es ist meine Meinung, und ich sage meine Meinung. 
Was ich zu sagen habe, ist genauso wichtig wie das, was 
jemand anderes zu sagen hat. Ich muß nicht antworten, 
wenn ich es nicht möchte, ich kann jederzeit sprechen, 
ich unterbreche andere. Ich höre mir keine manipulativen 
Bullshit-Geschichten an, denn es ist mein Leben, meine Zeit. 
Es ist meine Zeit, die hier vergeht, und ich muß nicht blei-
ben, wenn ich nicht bleiben möchte, nur damit ich nicht 
unfreundlich erscheine! Und!! Und: Niemand faßt mich 
einfach unerlaubt an. Niemand faßt mich an, ohne daß ich 
es möchte! Und in mir ist viel Wut zu diesem Punkt. Und 
ein lauter Schrei. Und ein scharfes Schwert!! Ich halte mich 
nicht zurück. Ich bin stark. Ich bin laut. Ich bin unbequem, 
und ich bin ein Problem. Ich bin ein Problem!! Ich schütze 
dich nicht! Ich entschuldige dich nicht. Ich bin eine Kriege-
rin, und mein Schwert liegt in deinem Nacken!

Das ist Würde. Das ist meine Würde. So ist sie zurückge-
kommen zu mir. So laut! So unbequem! So rauh! So gewal-
tig. So ist meine Würde.

Sie ist wieder da. „Hallo Würde! Hallo, meine Würde!“ 
„Hallo Martina!“ S

Oder das Wort „Anstrengung“. Es entstehen Bilder in mei-
nem Kopf. Das Bild eines Menschen, der mit dem Fahrrad 
einen sehr steilen Berg hinauffährt. Das Bild eines 6-jähri-
gen, der in der Schulbank sitzt und mit einem Bleistift ver-
sucht, die Form der Zahl „6“ nachzuzeichnen. 

Diese Bilder entstehen in meinem Kopf ungefragt und 
ohne Aufforderung. Es passiert einfach, und ich denke 
nicht darüber nach. Mein Eindruck ist, daß die Bilder eine 
Mischung aus Erlebnissen, Erinnerungen, Büchern, Filmen, 
Gehörtem und Erzählungen anderer Menschen sein kön-
nen. Irgendetwas ist damit verknüpft. 

Es gibt diese Geschichte, daß die Ureinwohner einer Insel 
ein Kriegsschiff auf dem Meer nicht gesehen haben, weil 
sie nicht wußten, was ein Kriegsschiff ist. Es gab dazu keine 
Verknüpfung in ihrer Welt, und deshalb haben ihre Augen 
das Schiff nicht wahrgenommen. 

Wörter, die ich höre und die in mir nicht verknüpft sind, 
nehme ich als hohl und trocken wahr. Leer. Es sind Hüllen, 
leere Gefäße. Es sind tote Konstrukte.

Das Wort „Würde“ war lange Zeit so ein Wort für mich. 
Ich habe das Wort wahrscheinlich ein paarmal in meinem 
Leben gehört. Sätze wie „Er war ein sehr würdevoller 
Mann.“ stehen in Büchern, die ich in der Schule gelesen 
habe. Das Wort war immer leer und hohl für mich. Im 
Internet steht, daß Würde etwas mit Achtung und Selbst-
bestimmung zu tun hat. Mit Respekt. Mit Erhabenheit und 
Ehre. Für mich war das Wort immer ein trockener Haufen 
Buchstaben.

Vor gut zwei Jahren war ich in einem Workshop mit Clin-
ton Callahan und Anne-Chloé Destremau. Es ging um Wut. 
Clinton bot mir an, eine Stehende-Wut-Arbeit zu machen. 
Ein paar Monate vor diesem Workshop war eine 50 Jahre 
alte Erinnerung an einen sexuellen Mißbrauch im Alter von 
zwei Jahren durch meinen Onkel scheinbar unerwartet wie-
der aufgetaucht. Ich hatte mein Leben lang gewußt, daß 
ich sexuell mißbraucht worden war, und die Erinnerung 
daran war nicht mehr dagewesen.

Clinton sagte vor der Wutarbeit den Satz zu mir: „Es ist 
eine Möglichkeit, deine Würde zurückzuholen.“ Das war 

das erste Mal, daß ich das Wort Würde bewußt hörte. Ich 
hörte es, weil ich wußte, daß ich mit dieser Stehende-Wut-
Arbeit durch eine der wichtigsten Türen in meinem Leben 
gehen würde. Und ich verstand diesen Teil der Hinweise 
von Clinton nicht. Deshalb fiel es mir auf. Das Wort Würde. 
Es ist, wie wenn du kurz vor einem Fallschirmsprung bist 
und der Typ im Flugzeug erklärt dir, was du tun mußt, und 
er sagt ganz wichtige Dinge zu dir, und in dem Moment, als 
er das Superwichtigste sagt, hast du einen lauten Brumm-
ton in deinen Ohren, und du kannst es nicht verstehen. Die 
ganze Zeit, während du springst und durch die Luft segelst, 
denkst du darüber nach, was der Typ zu dir gesagt hat.

So war es, als Clinton das über die Würde sagte. Ich ver-
stand es nicht. Ich wußte nicht, was Würde ist. Mein Kopf 
war leer an der Stelle. Und ich wußte, daß es nichts bringt, 
ihn zu fragen, was Würde ist. Seine Antwort wäre chine-
sisch. Ich kann kein Chinesisch. Ich fragte nicht. Ich sprang 
trotzdem.

Danach ist mir das Wort immer wieder aufgefallen. Es 
gab jetzt diese Verknüpfung in meinem Kopf. Die Verknüp-
fung an den Workshop und die Stehende-Wut-Erfahrung. 
Und daran dachte ich, wenn ich das Wort Würde hörte. Ich 
wußte immer noch nicht, was Würde ist. 

Vor einigen Wochen habe ich einen weiteren emotiona-
len Heilungsprozeß gemacht, in dem ich das Thema mei-
nes sexuellen Mißbrauchs wieder auf den Tisch legte. Ich 
hatte in den Monaten und Jahren vor diesem Prozeß viel 
an dem Thema gearbeitet. Es strahlt wie die unsichtbaren 
Sporen eines riesigen Pilzes in jeden Bereich hinein. Mein 
ganzes Leben scheint davon durchdrungen zu sein. Und 
das, obwohl die Erinnerung an den Mißbrauch 50 Jahre 
lang weg war. Zum Glück! Zum Glück hatte ich diese unsag-
baren Erlebnisse jedes Mal sofort danach für immer verges-
sen! Vergessen, was geschehen ist. Und ich schreibe bewußt 
„für immer vergessen“. Ich habe die Erinnerung als kleines 
Kind für immer vergessen. In einer Welt, in der es möglich 
ist, so etwas wie einen sexuellen Mißbrauch zu erleben, gab 
es für mich nur die Möglichkeit, diese Erlebnisse sofort und 

Über Würde
Martina-Riccarda Niklis, 

Oswords Coaching / Kunst

Es gibt Wörter, die in meinem Inneren Bilder 
entstehen lassen. Zum Beispiel das Wort „Erdbeere“. 
Ich weiß, was das ist, ich erinnere mich an den 
süß-säuerlichen Geschmack, die Saftigkeit, und ich 
denke daran, daß sich die kleinen Kerne, die außen 
auf einer Erdbeere sitzen, in immer die gleiche 
Kante an meinem linken, oberen Eckzahn setzen 
und ich sie nur mit Hilfe eines Fingernagels wieder 
herausbekomme.
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Drei der 
Olympischen Götter.

Fortgeschrittene machen die Übungen stets im Takt:
Ausatmen, immer während der Bewegung.
Einatmen, immer dazwischen ohne Bewegung.

Dies sind die ersten Übungen einer sehr bekann-
ten 8-fachen dynamischen Übungsreihe, wel-
che der Förderung von Vitalität, Minderung 
von Streß, Stärkung der Muskeln, Gelenke und 
des Kreislaufs sowie der Anregung der Organe 
dienen. 
Die harmonischen, fließenden Bewegungen 
aus dem klassischen QiGong-Übungsgut sind 
leicht zu erlernen und eine gute Vorbereitung 
für einen aktiven und erfolgreichen Tag.

Alle Übungsreihen zur Gegenseite (mit Schritt nach rechts) wiederholen.
Fortsetzung in der nächsten  SALVE-Ausgabe.

Gott
Andreas H. Buchwald

Die einen behaupten, es gebe keinen, die 
anderen das Gegenteil. Das Dumme aber ist, daß 
Menschen anscheinend nicht ohne irgendeinen 
Gott auskommen, nur ist die Vorstellung, die sie 
dabei haben, verschieden.

Wenn ich selbst dieses Wort benutze, meine ich eben 
keinen über den Wolken schwebenden älteren Herrn, 
wie er zuweilen in kitschigen, manchmal auch künstle-
risch wertvolleren Abbildungen alter Bibelfolianten zu 
finden ist oder war. Sondern eine Instanz, die ich als 
größer empfinde als meine linearen 3D-Möglichkei-
ten. (Heinz Rudolf Kunze: „Mehr als dies, mehr als 
jetzt und mehr als hier.“) Oder eine, an der ich mich 
insgesamt orientiere, um dieses Leben zu bewältigen. 

Zur Verdeutlichung:
Wenn es etwas gibt, nach dem ich mich immer richte, 
dem ich immer vertraue und das ich nie hinterfrage, 
dann ist das eine solche Instanz. Für viele von uns 
mag das tatsächlich die Regierung sein, die sie über 
ihre Medien mit den Informationen versorgt, die sie brau-
chen. Sie können sich nicht vorstellen, ohne die Existenz 
einer solchen Instanz ihr Leben zu führen, und sie können 
den Gedanken auch nicht ertragen, eventuell von ihr betro-
gen zu werden. Ungefähr nach dem Motto: „Es gibt keinen 
Gott außer Merkel, und das ZDF ist ihr Prophet.“ Es ist 
die höchste Instanz derer, die an diese Größen glau-
ben, und an der Art, wie sie mit denjenigen umge-
hen, die ihr gegenüber Kritik vorbringen, kann man 
ermessen, daß es sich tatsächlich um eine Beziehung 
gläubiger Menschen zu ihrem Gott oder ihren Göt-
tern handelt. 

Für manche mag diese Stelle ganz einfach das pure 
Geld einnehmen, möglicherweise ist sein Prophet dann 
der tägliche Börsenstand oder Aktienindex. Für andere 
ist es die Familie. Wiederum andere brauchen eine 
ganze Ideologie mit vielen „alleinseligmachenden“ 
Aussagen, das Programm einer Partei vielleicht oder 
eine der gängigen Religionslehren.

Für Leute, die in Kirchen, Synagogen oder Moscheen 
gehen, ist Gott nicht selten eine Art alles beobachtender 
Polizist, manchmal auch gleich Scharfrichter. Die schimpfen 
dann, wenn „er“ sie zu häufig bestraft und niemals die-
jenigen, die es ihrer Meinung nach verdient hätten. 
Als Propheten dienen ihnen gewisse Bücher. Nun ja.

Die nun, die sich Atheisten nennen, lehnen 
vor allem die Vorstellung ab, die ich am Anfang 
erwähnte, doch da gehört nicht viel dazu. Vielleicht 
mögen sie auch nicht glauben, daß das gesamte Sein 
von einer bestimmten Energie durchwoben ist, die es 
am Schwingen (Leben) erhält und ständige Verwand-
lungen hervorruft. Aber auch sie haben irgendetwas, 
woran sie sich festhalten; nicht selten ist es eine 
der bereits genannten Größen (Geld, Familie, 
politische Ideologie).

Manche vergöttern andere Menschen, die sie für erheb-
lich mächtiger und fähiger halten als sich selbst. 

Andere die Natur schlechthin. Es soll Freaks geben, 
für die ein bestimmtes Computerprogramm göttliche 
Eigenschaft hat.
Ich selbst bin wohl dem indianischen Wahrnehmen 

recht nahe, denn ich betrachte Gott als  die ganz und 
gar liebende Energie, die ständig Leben erschafft, 
alles Lebendige durchströmt und NICHTS ausschließt. 

Die Vereinigung sämtlicher Gegensätze. Da gibt es 
keinerlei moralische Urteile, keine Wertungen, kein 
DRAUSSEN. Nur eine Erfahrungsskala. 

Je mehr Trennung, je mehr Ausschlußkriterien, je 
mehr Feind(bilder), je mehr Angst (physikalisch: Enge, 
Zusammenziehen), desto weiter am äußersten Rand Got-
tes. Je mehr Zusammenschluß, je mehr Freund(schaft), je 
mehr Hilfe und Mitarbeit, je mehr Liebe (physikalisch: Aus-
dehnung, Erweiterung), desto näher am Zentrum Gottes. 

„Teufel“, um auch diesen Begriff ins Spiel zu bringen, 
ist die Kraft des alleräußersten Randes, der härtesten, 
wildesten Feindschaft, der dunkelsten Isolation, der 
gröbsten Lüge, der tiefsten Angst. (Goethes Mephi-
stopheles ist recht interessant, aber irgendwie ein 

„Weichbrot“, kein würdiger Teufel. Oder gerade? – Bob 
Dylan: „Sometimes Satan comes as a man of peace...“) 
Nicht außerhalb von Gott, nur eben weit, weit vom Zen-
trum entfernt. 

Und der Prophet? Alles, was mir begegnet und von 
mir bewußt wahrgenommen wird. Also von Gott 
berichtet.

Wem das zu „abstrus“ oder zu „hochtrabend“ ist, 
der lese bitte gnädig darüber hinweg. 

So mancher Leser der vorliegenden Zeitschrift kann viel-
leicht erheblich mehr zu diesem Thema beitragen und mag 
sich fragen, warum ich nicht auf die vielseitigen Erfah-

rungsmöglichkeiten des Göttlichen eingehe, Meditation 
beispielsweise, Nahtoderlebnisse oder schamanische 
Methoden. An dieser Stelle wollte ich jedoch gar nicht 
so weit ausholen, sondern mir geht es im Zusammen-
hang der Gottesfrage zunächst einmal darum, meine 

Erfahrungen immer mehr von „unangenehm“ zu 
„angenehm“ zu verwandeln. Außerdem halte ich es grund-
sätzlich für Selbstbetrug, einfach nur zu behaupten, es 
gäbe keinen Gott. Dem eigenen Spiegelbild mag man eine 

Weile ausweichen, aber nie für immer. Und über eine 
nur subjektiv erfahrbare Größe kann man schlicht-
weg nicht streiten, bestenfalls über Bilder, über 
Vorstellungen. Davon aber dürfte es fast acht Mil-
liarden auf diesem Planeten geben... S

Fit und gesund: POWER-Qi Gong
Helmut Bräuer, Körperschule Allgäu (Kempten)

Der „Montag-Morgen-Munter-Macher“  
Acht Alltagsübungen – Teil 1

S

Ausgangsstellung

(Fußspitzen immer 
nach vorn)

Ausgangsstellung: 
Fäuste an die Hüfte 
(Handrücken unten)

Schritt nach links – 
Arme über außen 
oben (bis) Fäuste vor 
die Schultern – Kopf 
bewegt sich mit

Ausfallschritt  – 
Körper drehen – 
dabei li. Hand von 
der re. Schulter in 
Brustschwimmer-
bewegung an die 
li. Hüfte zurück(-
führen) = Abwehr

beide Fäuste und 
Gesicht nach oben

re. Fauststoß 
li. Faust zurück 
an die Hüfte (also 
Fäuste wechseln!)

Gesicht zurück (Blick 
gerade) – Fäuste 
über Drehung vor 
den Schultern nach 
außen (stoßen)

li. Fauststoß – dabei 
re. Faust zur Hüfte 
zurück (also wie-
der wechseln!)

Schritt zurück – Arme 
senken – Hände 
(Fäuste) öffnen

Schritt zurück – Faust 
zur Hüfte zurück 
– Körper zurück

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


18 19

Anzeigen

Anzeigen

Reservieren Sie sich im BestellShop mit Lieferservice Ihren Wasservorrat
oder im Regal vom Naturkosthandel (u.a. ALNATURA).

Aus 1.470 m Höhe naturbelassen, mineral- und salzarm, basisch,  
frei von Kohlensäure, nicht aufbereitet und nicht ozoniert.
Bietet Sicherheit vor Pestiziden/Metabolite, Dünge- und Arzneimittel. 

Das naturbelassene RohWasser ist kontrolliert auf Keime
und erfüllt die strenge EU-Trinkwasserverordnung.

Hohe Transportfähigkeit:
Mineralisation 67 mg/l
Leitwert 70 µS
Widerstand 14.285 Ohm

Naturreinste Trinkqualität               PIRIN-Quellwasser.de
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3Analyseauszug 2018 in mg/L 
Natrium 1,6  Chlor <0,5  Magnesium 1,9  
Kalium <0,6  Calcium 5,7  Sulfat 3,6  Jod <0,01
Fluor <0,1  Nitrat <0,9  Nitrit <0,05  pH-Wert 7,6
Mineralisation 67 mg/L  Widerstand 14.285 Ohm    

H Ovital e.K.   2

Postfach 2020 D-65010 Wiesbaden
Kalugeritza Quelle, Kalugeritza, Bulgarien

Die selbstaustretende Hochgebirgsquelle entspringt
in 1.470 m Höhe im Weltnaturerbe PIRIN Gebirge.
Ohne Kohlensäure und nicht ozonbehandelt.

Info unter www.pirin-quellwasser.de 

Sauber, kühl und lichtgeschützt aufbewahren.

Für natriumarme Ernährung und Zubereitung 
von Säuglingsnahrung geeignet.

Pfandfrei

3 L 1,Mindestens haltbar bis::
siehe Flasche

R

RR

Umwelt-Indikatoren: 
pH-Wert 7,6 
Nitrat <0,9 mg/l; Uran n.n.; Arsen n.n. 

Anzeige

Gesundheitspraxis
Tina Stümpfi g

Jin Shin Jyutsu – Heilströmen
Geomantie – in heilen Räumen leben 

Singen aus der inneren Mitte

Weidenanger 2
88260 Argenbühl
07522/9784868

www.tinastuempfi g.de

Mentoring für Coaches 
Wir helfen Coaches online, 
mit jedem Kunden in kurzer 
Zeit sehr gute Ergebnisse zu 
erreichen.  

Sigrid und Dirk Eckold 

Nähere Infos anfordern unter 
contact@ds-careerlifecoaching.eu 

Man-Koso

S

Guten Appetit!
wünscht die SALVE-Redaktion

Spirulina Guacamole

„Guacamole ist ein Avocado-Dip aus der mexikanischen 
Küche. Das Wort Guacamole stammt von dem Nahuatl-
Wort ahuacamolli, was so viel wie „Avocadosauce“ bedeu-
tet...“ (Wikipedia)

Zutaten für 2 Portionen: 

2 weiche (reife) Avocados
2EL Zitronen- oder Limettensaft
1-2 Knoblauchzehen
1 kl. Zwiebel oder Schalotte
2 EL Distelöl
1-2 TL Spirulinapulver
Schuß Soja- oder Worcestershire-Sauce

Paprikapulver

Und so geht’s:

Für den Dip eine passende Schale bereitstellen (franzö-
sischer Bol / Frühstücksschale). Darin schonmal das Spi-
rulinapulver mit dem Öl verrühren. Es sollte eine sämige 
Mischung ohne Flocken entstehen.
Die Zwiebel, bzw. Schalotte so fein als möglich hacken. 
Knoblauchzehen am besten pressen. Beides kann im Zitro-
nen-/Limettensaft ziehen.

Das Avocadofruchtfleisch herauslösen und in der Schale 
mit einer Gabel pürieren. Dabei die Sauce und das Papri-
kapulver zugeben. Alles gemeinsam zu einer feinen Crème 
verrühren.
Für ca. eine halbe Stunde kaltstellen. Idealer Dipp für Brot- 
oder Tortillachips. Auch mit Gemüsesticks der Hit.
Alternativen zu den Avocado lassen sich nach Belieben 
wählen: z.B. Kichererbsenmus.

Herbstleckereien

Lebensmittel wirft man nicht weg
Andreas H. Buchwald

Frederike Eisenkolb hätte Gewissensbisse, wenn sie so han-
deln würde, und deshalb hat sie ihr Projekt wohl auch so 
betitelt. Es besteht aus zwei Lädchen, bisher verteilt auf je 
eine Kleinstadt in Sachsen und Thüringen, und bietet Lebens-
mittel zum Verkauf an. Das klingt nicht gerade weltbewe-
gend, ist aber zum einen eine Chance für Händler, Märkte 
und Direktanbieter, Überbestände oder abgelaufene Ware 
nicht entsorgen zu müssen – mit dem bitteren Bewußtsein, 
daß gleichzeitig viele Menschen auf dieser Welt Hungers 
sterben oder an Unterernährung leiden – und zum anderen 
Leute mit schmalem Geldbeutel all das erstehen können, 

was sie für eine ausgewogene Ernährung brauchen. Unser 
Nachbarland Frankreich erließ 2016 ein Gesetz, welches das 
Unbrauchbarmachen und Vernichten von Nahrung ver-
bietet und der umtriebigen Frau als Inspiration diente, bis 
diese schließlich, 2019, ihr „lebensmittelrettendes“ Unter-
nehmen gründete. Ihre Verkaufsstellen funktionieren nach 
den herkömmlichen Prinzipien des Marktes, was sie u. a. 
vom stark reglementierten Konzept der Tafeln unterschei-
det, und da sie mit ihrem Angebot weitgefächert und sehr 
flexibel agieren können (einer der Läden unterhält z. B. 
zusätzlich einen Selbstbedienungsautomaten, der rund um 
die Uhr zugänglich ist), heben sie sich auch weithin von den 
allgemein bekannten Food-Sharing-Projekten ab. Wer hier 
arbeitet, tut das als Angestellter und keineswegs ehrenamt-
lich. Behördlicherseits gab es weder zum Start des kleinen 
Unternehmens noch später irgendwelche Schwierigkeiten, 
sondern eher Unterstützung, wie wir erfahren, und Fre-
derike Eisenkolbs Team konnte sogar weitgehend „pande-
mie-unbeeindruckt“ arbeiten. Vielleicht bildete die Zeit seit 
März 2020 einen zusätzlichen Anschub, einen „Katalysator“ 
für wachsende Umsätze und ein inzwischen immer stärke-
res Interesse von Unternehmern aus anderen Regionen, die 
Idee der „Gewissensbisse“ weiterzutragen und sie fördernd 
zu unterstützen. S
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Praxis für spirituelle 
Heil- und Energieberatung

• Grund- und Raumheilung
• Elise- und 

Reikibehandlungen

• Blütenseelen- und 
Kräuterberatung

• Energetisieren von 
persönlichen Edelsteinen

www.lea-anada.de0170 / 8336482

Anzeigen

Stoffwechselleiden: Augenerkrankungen und Krampfadern
PM, Fotos: Leo Pachaole

Leo Pachole behandelt als Heilpraktiker Augenkrankhei-
ten auf Naturheilbasis, seit ungefähr zehn Jahren schon. 
Zumeist handelt es sich um Erkrankungen wie Makula-
Degeneration1, Grüner Star, trockene Augen und viele 
mehr. Ein weiterer Schwerpunkt seiner Arbeit ist die sanfte 
Krampfaderentfernung mit Kochsalz2.

Nur auf den ersten Blick erscheint es so, daß beide Behand-
lungsschienen weitab voneinander liegen, denn Störungen 
der Sehfähigkeit wie auch Krampfadern sind Stoffwech-
selerkrankungen und haben mit den Blutgefäßen zu tun.

Im Ansatz behandelt man jeweils unterschiedlich, doch 
damit das erreichte Ergebniss erhalten bleibt, braucht es 
eine Umstellung der Lebensgewohnheiten, in erster Linie 
also des Stoffwechsels. Obwohl die Erfolge von Leo Pacho-
les Methoden hauptsächlich bei den genannten Krankhei-
ten sichtbar werden, beschäftigt er sich auch mit anderen 
Erkrankungen, zumal die meisten Patienten an mehr als 
nur einer körperlichen Störung leiden.
1	S iehe SALVE-Ausgabe Sommer 2017: „Langsam verschwinden die 

Gesichter“ (Leo Pachole)
2	S iehe SALVE-Ausgabe Winter 14/15: „Krampfadern mit Kochsalz 

sanft entfernen“ (Sylvia Schulz, Heilpraktikerin)

Zur Diagnostizierung setzt er ein Ultraschallgerät ein 
sowie verschiedene Geräte zur Augenuntersuchung. Mit 
einem EHO-Gerät kann man ohne großen Aufwand den 
Ist-Zustand des Patienten erfassen, um danach jeweils eine 
individuelle Therapie zu finden.

Das EHO-Gerät gibt dem Therapeuten hilfreiche diagnostische 
Hinweise. Es funktioniert ähnlich wie Bioresonanzgeräte.

Sanfte Krampfaderentfernung mit Kochsalz.
Oben vor der Behandlung, unten direkt danach.

S

Coaching vs. Therapie
Sigrid und Dirk Eckold, Career- und Life-Coaches

In einer Gesprächsrunde wurde die provokative 
Frage gestellt: „Sind Coaches die Psychiater der 
neuen Zeit?“ Die Ansichten der anwesenden 
Coaches waren eindeutig: Coaching kann keine 
Therapie sein.

Coaches begleiten Menschen dabei, ihre eigenen Lösun-
gen zu finden. Sie sind quasi sokratische Hebammen. Mit 
klugen Fragen zum richtigen Zeitpunkt, mit einfühlsamem 
Zuhören, mit der Wahrnehmung von Zwischentönen und 
forschendem Nachfragen helfen sie ihren Klienten, Wege 
zu finden, die diese vorher nicht wahrgenommen hatten.

Damit das gelingt, sollten meh-
rere Voraussetzungen erfüllt 
sein.

1.	 Ein Coaching-Klient ist in einer 
gesunden psychischen Verfassung. 

Es ist wichtig, das in einem ausgiebigen Vorgespräch heraus-
zufinden. Dann wissen wir als Coaches, wo der Klient steht. 
Sitzt ein tief verzweifelter Mensch vor uns, der womöglich 
auch noch suizidale Gedanken hat, dann sind wir verpflich-
tet, ihn an einen Psychotherapeuten oder Psychologen zu 
verweisen. Oder im Notfall sogar dafür zu sorgen, daß er 
einen Arzt aufsucht. 

Im letzten Jahr führten wir ein Gespräch mit einem Psy-
chotherapeuten, der uns sagte, daß es sehr gefährlich sein 
kann, Verdrängtes und Traumata an die Oberfläche zu 
holen. Das sollte ausschließlich mit einer fachkompetenten 
Begleitung und manchmal sogar in einer Klinik versucht 
werden. Da geht es nicht um Kurzzeitbehandlung (wie in 
den meisten Coachings). Das sind viel längere Prozesse.

Als Coaches können wir Menschen helfen, das ist erwie-
sen. Aber das kann nur gelingen, wenn der Coaching-Klient 
die psychische Stabilität hat, seine Themen – eins nach dem 
anderen – in Ruhe anzusehen und dann eine Lösung zu 
finden.

2.	 Coaching kann sehr viel bewirken, aber nur, 
wenn zukunftsorientiert gearbeitet wird. 

Dazu muß es dem Klienten möglich sein, Lösungen 
im Jetzt und für die nähere Zukunft zu finden. Ein gele-
gentlicher Blick zurück dient im Coaching nur dazu, sich 
Ressourcen zu vergegenwärtigen, die geholfen haben, Her-
ausforderungen zu meistern.
•	 Wie habe ich eine ähnliche Situation wie 

die aktuelle schon einmal gut gelöst? 
•	 Wie habe ich gute Ideen entwickelt? 
•	 Auf welche Erfahrungen habe ich 

zugegriffen, um das Problem zu lösen? 
Solche Fragen spüren Kraftquellen auf, die der Mensch 

sich schon einmal erfolgreich zunutze gemacht hat. Sie wir-
beln keine tief verwurzelten und unterdrückten Emotionen 
auf, die von traumatischen Ereignissen herrühren.

Das alte Sprichwort „Schuster, bleib bei deinem 
Leisten“ gilt auch für Coaches. Deshalb sollte eine gute 
Coaching-Ausbildung für jeden Coach verpflichtend sein.

3.	 Es geht nicht nur um den Schutz 
der Klienten, sondern auch um 
den Selbstschutz der Coaches. 

Seit einigen Jahren bieten im Netz vermehrt „Coaches“ 
Lösungen für Themen an, die nach unserer Ansicht in eine 
Therapie gehören. Und dafür haben sie „Techniken“ und 
„Methoden“ in petto, die nicht selten in einigen Wochen-
endseminaren erworben wurden. 

Damit wagen sie sich ohne fachlich gesicherte Kompe-
tenz auf ein Terrain, für das andere eine jahrelange medi-
zinische oder psychotherapeutische Ausbildung absolviert 
haben. Manche sehen ganz offensichtlich kein Problem 
darin, sich bedenkenlos über die hier beschriebenen Erwä-
gungen hinwegzusetzen.

Das halten wir für extrem gefährlich – für die Klienten 
wie für den Coach. Wie kann man als Klient die Solidität 
des Coachs sicherstellen? Dafür gibt es ein bewährtes Mit-
tel: Ein gesundes Mißtrauen von Coaching-Interessenten.

Das bedeutet konkret:
•	 Zielgerichtete Fragen zur Ausbildung des Coachs 

zu seiner oder ihrer Erfahrung stellen,
•	 auch zu den Programm-Details, 
•	 zu der vertraglichen Vereinbarung,
•	 und zu den erwartbaren Ergebnissen des Coachings.

Sobald auf diese Fragen nur wolkige und unbestimmte 
Antworten kommen, ist höchste Vorsicht geboten.

Und noch ein letzter Hinweis:
Manche Coaches antworten bei solchen Fragen, daß ihre 

Klienten für ihre Ergebnisse ausschließlich selbst verant-
wortlich sind. Daran ist richtig, daß kein Coach bestimmte 
Ergebnisse ohne tätige Eigenleistung der Klienten gewähr-
leisten kann. 

Aber es kommt sehr darauf an, in welcher Form und in 
welchem Ton das erklärt wird. Wenn beide kein Vertrauen 
erwecken, ist ein Klient auf der sicheren Seite, wenn er das 
Gespräch an dieser Stelle sofort beendet.

S
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Rabatt-Aktion bis 31. November 2021
Pure Gold CBD Öl 120 ml / 1000 mg CBD 121,-€ 109,-€
Premium CBG+ 30 ml / 1000mg CBG + 250mg CBD 137,70€ 110,-€
SALVE CBD Creme 40 ml / 50 mg CBD  54,€ 45,-€

Rabatt-Aktion nur über direkte Kontaktaufnahme möglich!

(+49) 163 159 0275
marina.petersen@entfalten.info https://cbdnaturhanfprodukte.kannaway.com

Erntedank. Auch in unseren Breiten findet man 
ideale Nahrung im ayurvedischen Sinn.

S

Agni – mit ausreichend Lebensfeuer 
durch kältere Tage

Agni steht in der ayurvedischen Lehre für die Verdauungs- 
und auch Lebenskraft - für das Verdauungsfeuer. Je nach 
Gesundheitszustand ist es unterschiedlich stark ausgeprägt. 

Gesunde, ausgeglichene Menschen verfügen 
über ein starkes Agni, während kränkliche 
oder unausgeglichene Menschen über ein 
kleineres verfügen. Mit den angesproche-
nen Tips zur Ernährung, Reinigung und einer 
bedachten Lebensweise kann das gesunde 
Lebensfeuer hergestellt und erhalten wer-
den. Es schenkt Kraft und sorgt als ausge-
glichenes Agni für ausreichend Schutz und 
Stärkung während der kälteren Tage, nicht 
zuletzt durch innere Wärme und Energie. Die 
Verdauungskraft im Gleichgewicht bezeich-
net man im Ayurveda als „Sama Agni“, 
bemerkbar durch gesunden Appetit, einen 
wachen und geklärten Geist, regelmäßige 
Ausscheidungen sowie ausreichend Energie, 
Lebenskraft und Leichtigkeit.
Ist der Sommer vorüber, zeigt sich Agni wie-
der stärker, während es innerhalb der wär-
meren Monate heruntergefahren war. Mit 
guter und stärkender Nahrung unterstüt-
zen wir unseren Körper dabei, dieses ver-
stärkte Verdauungsfeuer optimal in Energie 
umzusetzen.

Tip: Im Ayurveda ist Ingwer als agnistärkendes Lebensmit-
tel bekannt und unterstützt dabei, das Verdauungsfeuer 
anzuregen.

Ayurveda: Unser Körper im Herbst und 
in der vorwinterlichen Zeit
Ann-Katrin Ammel-Bleck

Wie in jeder Lebenslage beruht die 
ayurvedische Lehre auch in der Herbst- 
und Winterzeit darauf, sich durch eine 
entsprechende Lebensführung gesund 
zu halten. Hierbei unterscheiden sich 
die ayurvedischen Leitlinien in Bezug 
auf die jeweilige Jahreszeit: Im Frühjahr 
oder Sommer gelten andere Tips und 
Grundsätze als in der Zeit von Herbst und 
Winter. Vor allem aber liegt der Fokus 
je nach Zeit auf den Doshas Vata, Pitta 
oder Kapha, welche nach ayurvedischer Lehre für die verschiedenen Konstitutionstypen, 
Eigenschaften und auch Disharmonien durch eine Über- oder Unterfunktion stehen.

Im Herbst herrscht nach Ayurveda die Vata-Zeit, da sowohl 
Vata als auch der Herbst für windige, raue, kalte und auch 
trockene Eigenschaften stehen. Beispielsweise bei sehr kal-
tem und trockenem Wetter, oder bei einer Herbstzeit nach 
einem trockenen Sommer, sind die Vata-Facetten vermehrt 
vorhanden. Die Winterzeit hingegen wird als Kapha-Zeit 
bezeichnet, da die Eigenschaften dieser Jahreszeit am ehe-
sten diesem Dosha entsprechen: Kälte, vermehrte Stille 
bzw. Langsamkeit und gelegentlich auch Schweregefühle 
unterstreichen dies.

Somit ist aus ayurvedischer Sicht das Ziel, die verstärk-
ten Vata- und Kapha-Eigenschaften harmonisch auszuglei-
chen, oder besser noch darauf zu achten, daß sie erst gar 
nicht ins Ungleichgewicht geraten, indem von vornherein 
für Balance gesorgt wird. Disharmonien können durch 
gesunde Vorsorge gar nicht erst entstehen, und der Kör-
per ist besser gewappnet. Verstärkte Vata-Tage laden zu 
regelmäßigen Mahlzeiten mit leicht verdaulichen Zutaten 
sowie entkrampfenden Gewürzen ein. Auf seelischer Ebene 
darf auf Ruhe geachtet werden. Schwerere Kapha-Tage 
hingegen lassen sich mit stark verdauungsfördernden und 
entschlackenden Gewürzen sowie leichten Mahlzeiten und 
auf seelischer Ebene mit leichten Yogaübungen oder ande-
ren Betätigungen, die dem Gemüt Leichtigkeit schenken, 
auflockern.

Die ideale Ernährung in der ruhigeren Zeit
Was die Ernährung betrifft ist es ratsam, vor allem warme 
und gekochte Speisen zu sich zu nehmen, auch wärmende 
Getränke sind zu bevorzugen. Gewürze mit Schärfe und 
Gemüse wie Schwarzwurzeln, Wirsing, Spinat und Karotten 
können in dieser Zeit gut vom Körper aufgenommen wer-
den. Generell ist es eine gute Atmosphäre für körperliche 
Reinigungen: Da das Immunsystem mit jeder Reingung eine 
Stärkung erfährt, kann damit effektiv jeglichen Anfällig-
keiten vorgebeugt werden. Darmreinigungen nach ganz-
heitlichem, ayurvedischem Prinzip können dahingehend 
viel bewirken und transformieren Körper, Geist und Seele 

für mehr Wohlbefinden. Zudem steht solch eine Reinigung 
im Zeichen der inneren Einkehr: Wer sich um sich und den 
eigenen Körper kümmert und ihm eine reinigende Phase 
gönnt, bezieht sich auf sich selbst und geht damit in eine 
reflektierende Stille. Altlasten dürfen sich lösen, der Darm 
kann sich befreien und erhält damit die optimale Grund-
lage für ein gestärktes Immunsystem, da sich immerhin bis 
zu 80% der Immunzellen im Darm befinden. Darüber hin-
aus stehen Darm und Psyche in enger Verbindung: Nicht 
umsonst sprechen wir von unserem „Bauchgefühl“. Grund 
dafür ist eine Art Datenautobahn zwischen Darm und 
Gehirn, Darm-Hirn-Achse genannt. Informationen gelangen 
über das Nerven- oder Immunsystem vom Darm ins Gehirn. 
Herrschen Disharmonien vor, kann sich dies neben körper-
lichen Symptomen wie Blähungen und Schmerzen auch in 
psychischer Form durch gedrückte Stimmung, Melancholie 
und schlechte Laune bis hin zu depressiven Verstimmungen 
äußern. Ist der Darm hingegen gesund und verfügt über 
ausreichend gesunde Darmbakterien, steht einer gestärk-
ten Vitalität und einem gesunden Geist nichts im Wege. Tee 
erhält im Ayurveda ebenfalls eine wichtige Bedeutung und 
ist für die verschiedenen Jahreszeiten erhältlich. 

Kapha-Tee dient zur Anregung, beispielsweise an trä-
gen oder energiearmen Tagen, oder Vata-Tee mit seinen 
wärmenden und harmonisierenden Eigenschaften zur 
Beruhigung, beide sind für die Herbst- und Winterzeit 
empfehlenswert.

Allgemeinhin gilt, sich der Stille dieser Jahreszeit anzu-
schließen und in die eigene Ruhe zu kommen. Es ist die 
ideale Zeit, in sich zu gehen und zu reflektieren. Egal ob 
im Privat- oder Arbeitsleben: Stress sowie Hektik sollten 
in jedem Fall vermieden bzw. reduziert werden. Somit 
entsprechen im anstehenden Winter die oftmals stressi-
gen Weihnachtseinkäufe nicht jenem natürlichen Prinzip, 
wofür der Herbst und Winter eigentlich stehen - Ruhe und 
innere Einkehr.

http://www.salve-gesund.de
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Spirulina unterm Mikroskop.

Phycocyanin der blaue 
sekundäre Pflanzenstoff 
in Spirulina.

Spektrum der Aminosäuren in Spirulina platensis. Verteilung gemäß Mengenanteil, essenzielle Aminosäuren umrahmt.

Abbildung 1: Spirulina unterm Mikroskop 

 

Wird von Frau Lechler bereitgestellt 

 

 

 

 

Abbildung 2: Spektrum der Aminosäuren in Spirulina platensis 

 

Verteilung gemäß Mengenanteil, essenzielle Aminosäuren umrahmt. 

 

 

 

Abbildung 3: Phycocyanin der blaue sekundärer Pflanzenstoff in Spirulina 

 

 

Wird von Frau Lechler bereitgestellt 

 

Eiweißbausteine, die der Körper nicht selbst bilden kann, 
bezeichnet man als essenzielle Aminosäuren. Zu ihnen 
zählen die Aminosäuren Histidin, Isoleucin, Leucin, Lysin, 
Methionin, Phenylalanin, Threonin, Tryptophan und Valin 
[2]. Spirulina enthält fast alle Aminosäuren, darunter alle 
essenziellen, das macht Spirulina so besonders.

Zum anderen enthält Spirulina eine Mischung aus sekun-
dären Pflanzenstoffen, die ihresgleichen sucht. Die enthal-
tenen großen Mengen an natürlichem β-Carotin können im 
Körper in Vitamin A umgewandelt werden. Und das ohne 
die Gefahr einer Überdosierung. Nach Erkenntnissen des 
Nationalen Krebsinstitutes der Vereinigten Staaten von 
Amerika kann eine Aufnahme von 6,0mg β-Carotin täg-
lich das Krebsrisiko minimieren. Nach deren Berechnungen 
würden 4g Spirulina täglich ausreichten, um 6mg β-Carotin 
und eine ausreichende Menge an Vitaminen der B-Gruppe, 
Eisen und Kalzium zu erhalten. Sie setzen 4g Spirulina mit 
dem Verzehr von 100g buntem Landgemüse gleich [1]. 
Neben β-Carotin, Chlorophyll, Xanthophyll und Zeaxanthin 
ist jedoch vor allem der sehr seltene blaue Farbstoff Phyco-
cyanin hervorzuheben [1]. Phycocyanin wird von vielen als 
der wertgebende Inhaltsstoff von Spirulina bezeichnet. In 
Asien wird der blaue Pflanzenstoff schon seit Jahrzehnten 
als Extrakt erfolgreich bei chronischen Erkrankungen oder 
Virusinfektionen eingesetzt.

Phycocyanin
Von vielen wird der blau-rot 
fluoreszierende, wasserlösliche 
Pflanzenfarbstoff als der wert-
gebende Inhaltsstoff von Spi-
rulina bezeichnet. Aufgrund 
schädlicher Nebenwirkungen 
von synthetischen Anti-Krebs-
Medikamenten wurden in den 
letzten Jahrzehnten natürliche 
Substanzen bei der Krebsprä-
vention und -behandlung 
immer wichtiger. Einer davon 
ist Phycocyanin. In einer aktu-
ellen Übersichtsarbeit werden 
Ergebnisse zur Auswirkung von 
Phycocyanin auf Tumorzellen 
zusammengefaßt. Die Daten 
sind ermutigend [3]. Zellstu-
dien zeigen, daß das Wachs-
tum von Krebszellen zeit- und 
dosisabhängig bei Gabe von 
Phycocyanin gehemmt wird. Einflüsse auf den program-
mierten Zelltod (Apoptose), die Unterbrechung des Zell-
zyklus, die Hemmung der DNA-Replikation und die Bildung 
von reaktiven Sauerstoffspezies (ROS) wurden belegt. Die 
Feststellung, daß dabei keine gesunden Zellen angegriffen 
werden, gibt den Weg für weitere Entwicklungsarbeiten 
mit Phycocyanin in der Krebsforschung frei [3]. 

Nachdem Phycocyanin in Asien und den USA bereits seit 
2003 bei Enterovirus 71 und Influenza A und B eingesetzt 
wird, wurde nun der Einfluß auf RNA-Viren untersucht. 
Auch der Corona-Virus zählt zu dieser Virenart. RNA-Viren 
blockieren die körpereigene Abwehr. Die beiden U.S. 

amerikanischen Forscher Mark F. McCarty und James J. DiNi-
colantonio kamen in ihrer Untersuchung aus 2020 zu dem 
Schluß, daß bestimmte Nähr- und Pflanzenstoffe das Poten-
tial haben, dieser Blockade des körpereigenen Abwehrsy-
stems entgegenzuwirken. Hierbei nimmt Spirulina und der 
in ihr enthaltene sekundäre Pflanzenstoff Phycocyanin eine 
führende Rolle ein. Spirulina und Phycocyanin können die 
NOX2-abhängige Oxidationsmittelproduktion beeinflus-
sen. Dadurch wird die Aktivierung des Toll-like-Rezeptors 
7 (TLR7) und die Bildung von Typ-1-Interferon und antivi-
ralen Antikörpern verstärkt. Diese Entdeckung kann auch 
das bekannte Phänomen der tiefgreifenden antioxidativen 
und entzündungshemmenden Wirkungen erklären, die seit 
langem bei der Verabreichung von Spirulina beobachtet 
werden [4].

Zusammenfassend kann man sagen, daß die aktuelle 
wissenschaftliche Meinung zu den beiden herausragen-
den Nährstoffeigenschaften von Spirulina platensis hohen 
Wertschätzung von Katja eine fundierte Basis geben. Spi-
rulina ist in den letzten 40 Jahren wissenschaftlich sehr gut 
untersucht worden. Bisherige Studien bestätigen, daß die 
blaugrüne Mikroalge ein sicheres Lebensmittel ist und anti-
oxidative, entzündungshemmende, immunmodulierende 
und krebsbekämpfende Aktivitäten zeigt [3]. Als Auslöser 
für die positiven Einflüsse werden unterschiedliche Gründe 
diskutiert. Die Universität Peking hat nachgewiesen, daß 
Spirulina toxische Mineralien neutralisieren kann und geht 
davon aus, daß dies ein Grund für die positiven therapeu-
tischen Eigenschaften ist [1]. Auf der Suche nach den aus-
schlaggebenden Inhaltsstoffen rücken das hochwertige 
Aminosäurespektrum und der sekundäre Pflanzenfarbstoff 
Phycocyanin in den Fokus. Spirulina ist in Deutschland und 
Europa in sehr unterschiedlichen Qualitätsstufen erhält-
lich. Für die Qualität der Alge ist die Wasserqualität und 
die Art der Fütterung ausschlaggebend. Der Anbauverband 
Naturland hat hier einen Standard entwickelt, der für Ver-
braucher sichere Produkte gewährleistet. Naturland zertifi-
zierte Spirulina darf nur in Wasser mit Trinkwasserqualität 
wachsen und nur mit pflanzlichen Bionährstoffen gefüttert 
werden. Zudem muß Naturland Spirulina vor dem Verkauf 
auf Schadstoffe geprüft werden und garantiert so dieses 
wertvolle Nahrungsmittel in bester Qualität [5].

S
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Ganzheitliche Gesundheitsentwicklung (GGE) nach Katja E. Abt

Teil 2: Spirulina – die göttliche Nahrung
Beate A. Fröhlich

“Es gibt eine Kraft, die aus der Ewigkeit kommt und diese Kraft ist grün.“ Diesen Ausspruch 
von Hildegard von Bingen hat Katja Abt oft zitiert. Immer dann, wenn es um die Frage ging, 
warum Spirulina aus ihrem Arbeitsalltag als Heilpraktikerin nicht wegzudenken ist. Für 
Katja war diese grüne Kraft Spirulina.

Und dies könnte durchaus sein, denn Spirulina war eines 
der ersten Lebewesen auf unserem Planeten. Vor über 3,5 
Milliarden Jahren hat sie dazu beigetragen, unsere sau-
erstoffhaltige Atmosphäre zu bilden. Das kann bis heute 
noch an ihrer Zellstruktur abgelesen werden. Diese vereint 
später separierte Zelleigenschaften von Pro- und Euka-
ryoten. Dadurch hat Spirulina die Fähigkeit zur Photosyn-
these, obwohl sie vom Zellaufbau keine Pflanze (Eukaryot), 
sondern ein Cyano-Bakterium (Prokaryot) ist. 

Ungeachtet dieser Einstufung wird Spirulina zur großen 
Gruppe der Mikroalgen gezählt. Neben der Fähigkeit zur 
Photosynthese fällt sie vor allem durch ihre bemerkenswert 
hohe Nährstoffdichte auf. Damit eignet sie sich hervorra-
gend zur Ernährungssicherung. Die frühe Hochkultur der 
Azteken, sowie Stämme in Regionen des Tschad (Afrika) 
nutzten Spirulina dafür. Bis heute erinnern auch die 
WHO und die FAO der vereinten Nationen immer wieder 
daran, beim Thema Ernährungssicherung auf Spirulina zu 
setzen [1]. 

Bemerkenswerte Nährstoffdichte 
wertvoller Inhaltstoffe

Spirulina hat einen hohen Anteil an mehrfach ungesättig-
ten Fettsäuren. Sie enthält unter anderem die wertvolle 
Gamma-Linolensäure. Neben B-Vitaminen, Vitamin D und 
E sind eine Vielzahl an Mineralien wie Mangan, Kalium, 
Eisen, Kupfer, Zink, Selen, Calcium, Magnesium oder Phos-
phor enthalten. Die Nährstoffe, die Spirulina zu etwas ganz 
Besonderem machen, sind aber weder Mineralien noch 
Fettsäuren. 

Es ist zum einen ihr ausgesprochen hoher Anteil an 
Eiweiß. Circa 60% ihrer Masse besteht aus hochwertigen 
Eiweißbausteinen. Damit ist sie allen pflanzlichen Eiweiß-
quellen überlegen. Denn die am häufigsten genutzten 

pflanzlichen Eiweißträger wie Sojabohnen mit 35%, Erd-
nüsse mit 25% oder Getreide mit circa 10% Eiweiß liefern 
weitaus weniger Protein pro 100g als die kleine grüne Alge. 
Ein weiterer großer Vorteil ist, daß ihr Eiweiß sehr gut auf-
genommen wird. Nach 18 Stunden sind mehr als 85% des 
Proteins verstoffwechselt. Diese hohe Resorptionsrate kann 
durch den leicht verdaulichen Zellaufbau erreicht werden 
[1]. Was Ernährungsfachleute an diesem Eiweißspektrum 
weltweit begeistert ist, daß es komplett cholesterinfrei ist 
und alle lebensnotwendigen (essenziellen) Aminosäuren 
zur Verfügung stellt. 

Eiweiße übernehmen in nahezu allen biologischen Abläu-
fen Schlüsselrollen. Aminosäuren sind die Bausteine dieser 
Eiweiße. Erst durch sie kann unser Körper Strukturpro-
teine wie Kollagen und Elastin oder Transportproteine wie 
Hämoglobin aufbauen. Auch Enzyme, Immunglobuline, 
Interferone und Hormone sind ohne diese Eiweißbausteine 
nicht denkbar. Genauso wie der Aufbau unserer DNA und 
der Neurotransmitter wie Serotonin. 
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„Eingemachtes“ kennt eigentlich jede Kultur. 
Neben dem einfachen Einkochen kommen vor 
allem Fementationsprozesse zur Aufwertung und 
Haltbarmachung von Nahrungsmitteln in Frage.

So wird ein in Asien hergestelltes veganes Mus mehrstufig 
fermentiert. Das hier gewonnene enzymaktive 
Vitalstoffkonzentrat besteht ausschließlich aus naturidenten 
Reinsubstanzen für die biochemische Balance und das 
Fließgleichgewicht im Körper. Genauso kommen die 
Mikronährstoffe auch im normalen Stoffwechsel vor als 
Aminosäuren, Spurenelemente und Mineralstoffe.

Foto: BS Thurner Hof, CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons

Iris – eines der unbekanntesten und teuersten ätherischen Öle der Welt
Olsen, Heilerziehungs- und Altenpfleger, Fachkraft für komplementäre Pflege und Aromaexperte

Die Iris, auch Schwertlilie genannt, erhielt ihren Namen laut Überlieferung vom 
griechischen Arzt Hippokrates. Die Tatsache, daß sie in der griechischen Mythologie als 
Personifikation des Regenbogens betrachtet wird, weist schon auf ihr buntes Spektrum an 
Heileigenschaften hin.

So wurden früher die Wurzeln genutzt, um Kleinkinder bei 
der Dentition und bei Zahnproblemen auf diesen kauen zu 
lassen und damit den Schmerz zu lindern und die Wundhei-
lung zu fördern. In der Kosmetikindustrie wird das Öl gerne 
genutzt, da es äußerst betörend riecht aber auch besonders 
pflegende Eigenschaften für die Hautpflege mit sich bringt. 
Sehr interessant, aber eben auch sehr teuer, ist es bei der 
Beduftung der Raumluft zu verwenden, da es schleimlösend 
und auswurffördernd wirkt. Auf psychischer Ebene (ähnlich 
wie das ätherische Öl von Osmanthus, Rose, Adlerholz oder 
Sandelholz) kann es stabilisieren und wieder etwas Wärme, 
Sicherheit und Geborgenheit ins Herz legen.

Der hohe Preis ist auf die Herstellung zurückzuführen. 
Früher noch in Kellern und Gewölben von Mönchskellern 
über mehrere Jahre getrocknet, haben sich die Verfahren 
zwar im Laufe der Zeit etwas angepaßt. Aber man trocknet 
auch heute noch etwa 100kg der Iriswurzeln für circa drei 
Jahre, um daraus letztlich knapp 100ml ätherisches Öl zu 
gewinnen. Dies macht es zum vielleicht teuersten ätheri-
schen Öl der Welt. Dennoch gibt es mittlerweile mehrere 
Anbieter, die eine 1%ige Mischung anbieten. Hier sollte man 
sich nicht täuschen lassen, denn selbst in dieser vermeintlich 
schwachen Dosierung können sich die Eigenschaften dieses 
Öls – hautregenerierend, blutreinigend, schleimlösend und 
psychisch stabilisierend – noch immer entfalten.

Trotz des hohen Preises, welcher den einen oder ande-
ren sicherlich abschrecken wird, sollte diesem ätherischen 
Öl Beachtung geschenkt werden. Ich verwende es gerne in 
Hautpflegeölen speziell für Frauen. Vor allem in Kombina-
tion mit Lavendel kann es beispielsweise beim prämenstru-
ellen Syndrom die Schmerzen lindern und die Stabilisierung 
der Psyche fördern. Der sehr betörende Duft stärkt zudem 
das Wohlbefinden und die innere Kraft. Und um dem inter-
essierten Leser wieder etwas an die Hand zu geben, möch-
ten wir auch in dieser Ausgabe Rezeptvorschläge mit euch 
teilen.

Rezepte mit Iris

Körperpflegeöl 
(1,5%ig, begleitend bei prämenstruellem Syndrom)
100 ml Pflanzenöl (z.B. Mandelöl)
•	 5 Tr. Iris 1%
•	 10 Tr. Lavendel
•	 10 Tr. Muskatellersalbei
•	 5 Tr. Vanille

Duftmischung zur psychischen Stabilisierung 
(ergibt 2,5 ml Duftmischung, etwa 3-5 Tropfen in den 
Diffuser geben)
•	 15 Tr. Benzoe
•	 20 Tr. Vanille
•	 15 Tr. Tonka
•	 10 Tr. Iris 1%
•	 40 Tr. Mandarine rot

Fermente zeichnen sich außerdem aus durch hohe 
Bekömmlichkeit. Das Obst und Gemüse aus dem Garten 
wird dem Körper bereits „vorverdaut“, d.h. fein aufge-
schlüsselt, angeboten. Dadurch bleiben die wertvollen 
Vitalstoffe bioverfügbar und werden auf ihrem Weg durch 
die Blutbahnen und in den Darm nicht vom Speichel oder 
der Magensäure zersetzt. Stattdessen dringen sie in all ihrer 
Kraft in die Zellen ein und bauen von hier aus den Körper 
auf. Gesunde Zellen – gesunder Mensch.

Jungbrunnen Bio-Garten 
Ulla Janascheck

Mit Fermenten zur Urkraft 
von Obst und Gemüse 

Alles ist miteinander vernetzt, von der kleinsten Einheit bis 
zur größten. Ein lebendiger Garten ist gut für Körper, Seele 
und Geist. Achtsame Gärtner wissen: Gesundheit gibt es nur 
in einem harmonischen Gesamtsystem. Sie sorgen dafür, 
daß auf ihrer Wiese eine bunte Vielfalt an Blumen, Kräu-
tern, Büschen und Bäumen wächst, an der sich die Insekten, 
Tiere und auch die Menschen freuen.

So wie ihm die Gesundheit der ihm anvertrauten Erde 
und der darauf angesiedelten Pflanzen am Herzen liegt, so 
liebevoll sorgt er im besten Fall auch für das eigene Wohl-
befinden. Gerne greifen naturnahe Menschen dabei auf die 
natürliche Kraft von Kräutern, Obst und Gemüse zurück.

Hast du gewußt, daß man die Wirksamkeit von Heilpflan-
zen durch Fermentation steigern kann? 

Hier können wir von den asiatischen Meistern lernen, 
die schon seit Jahrtausenden das Ambrosia für Körper und 
Geist herzustellen wissen. Sie folgen bis heute der Tradi-
tion der harmonischen Zusammenarbeit mit der beseelten 
Natur und den Früchten, die sie hervorbringt. 

Als ganzheitliche Medizinkundige, die das große Zusam-
menspiel mit seinen vielen Wechselwirkungen im Blick 
haben, verstehen sie sich darauf, vegetarische Lebensmit-
tel optimal aufzuwerten und der Gesundheit förderlich 
zuzubereiten. 

Sie bedienen sich dabei der hohen Kunst der asiatischen 
Fermentation, die sie bis zur Meisterschaft perfektioniert 
haben. Heute sind es die Biochemiker, die auf der Grund-
lage alter Fermentationsrezepturen optimale Zellnahrung 
mit therapeutischem Nutzen entwickeln. Die moderne Zell-
medizin weiß: Zellen sind unser höchstes Gut. Mit der Zell-
gesundheit steht und fällt das allgemeine Wohlbefinden, 
die Gesundheit von Körper, Seele und Geist. 

Heilung beginnt mit dem Aufbau und der Regeneration 
der Zelle. Ist das Zellmilieu gut versorgt, erholt sich auch 
die Zellerinnerung, in der Schmerzen und Krankheit gespei-
chert sind. 

Fermente, Urkraft für die Zellen
Fermente, die aus dem fermentierten Obst und Gemüse 
gewonnen Vitalstoffe, sind wahrer Balsam für die Zellen, 
für den Energiegewinn und das Fließgleichgewicht im Kör-
per. Mit ihrer Hilfe kann von der kleinsten Einheit aus Kraft 
für den gesamten Organismus innerhalb eines kurzen Zeit-
raums aufgebaut werden.

Gewonnen werden sie aus der milchsauren Gärung von 
vegetarischen Produkten. Dabei gilt die Regel: Je größer 
die Vielfalt hochqualitativer Biozutaten und je länger und 
schonender der Reifungsprozeß, desto höher die Konzen-
tration der erwünschten Vitalstoffe – enzymaktive Ami-
nosäuren, sekundäre Pflanzenstoffe, Mineralien, die mit 
den Milchsäurebakterien energiereiche Wechselwirkungen 
eingehen.  

Diese fermentierten Mikrobausteine haben in ihrem 
Zusammenwirken großartigen Einfluß auf die Zellen und 
den Energiegewinn innerhalb der Zellkerne. Ernährungs-
physiologisch sind sie ein spezialisiertes Team zur ATP1-
Gewinnung in den Mitochondrien und bauen eine gesunde 
Mikroflora im Darm auf. 

Doch nicht nur der Körper, sondern auch die Gehirnzel-
len brauchen essenzielle Aminosäuren und andere fermen-
tierte Vitalstoffe, damit sie funktionieren. Im Darm werden 
sie fein aufgeschlüsselt und zu Enzymen und anderen spezi-
fischen Molekülen zusammengesetzt. Aus diesen wichtigen 
Lebensbausteinen werden an der Entspannung beteiligte 
Neurotransmitter wie Serotonin gebildet und über das Blut 
bis zum Gehirn transportiert. 

Die amerikanische Ernährungswissenschaftlerin D. Gates 
bezeichnet das intakte bakterielle Ökosystem im menschli-
chen Körper „als einen Haufen Alchemisten – hochintelligente 
Wesen im Darm, die ständig mit dem zentralen Nervensy-
stem kommunizieren und als zweites Gehirn bezeichnet wer-
den können.“ 

Ist die Darmflora, einer bunten prallen Wiese gleich, 
besiedelt mit gesunden Vitalstoffen, wie Bakterien und Fer-
menten, dann funktionieren die Abwehrkräfte, altert der 
Mensch langsamer und Krankheitssymptome, selbst chro-
nische, können regenerieren. Sehr oft besteht nämlich ein 
Zusammenhang zwischen einer chronischen Krankheit und 
einem Aminosäuremangel.

1	A denosin-Triphosphat; ein Molekül, das unter Abspaltung seiner 
Phosphatgruppen Energie freisetzt – quasi die „chemische Batte-
rie“ der Zelle
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Darmbakterien zu korrigieren. In diesem Fall kommt man 
um die Einnahme von hochwertigen Nahrungsergänzungs-
mitteln mit Probiotika nicht herum.

Bei Nahrungsergänzungsmitteln mit Probiotika handelt 
es sich in der Regel um Milchsäurebakterien, die zur Gat-
tung Lactobacillus oder Bifidobacterium gehören; sie wer-
den aus dem Darmmikrobiom gesunder Menschen isoliert 
oder traditionell für die Herstellung fermentierter Milch-
produkte verwendet.

WELCHE PROBIOTIKA SIND AM BESTEN?
Die Wirksamkeit und die gesundheitsfördernden Eigen-
schaften eines Probiotikums sind weitgehend stammspe-
zifisch. Von den Bakterien, die der Bakteriengruppe der 
Milchsäurebakterien, der Bakteriengattung Lactobacillus 
und der Bakterienart rhamnosus zugeordnet werden, ist 
beispielsweise nur eine begrenzte Anzahl von Stämmen 
für den Einsatz als Probiotikum geeignet; der wichtigste ist 
Lactobacillus rhamnosus GG, LGG. Fünf probiotische Bakte-
rienstämme erfüllen wichtige Kriterien für 
Probiotika und werden daher empfohlen:
1.	 Lactobacillus rhamnosus GG, LGG
2.	 Lactobacillus acidophilus, LA-5
3.	 Bifidobacterium, BB-12 (B. lactis)
4.	 Lactobacillus rhamnosus, GR-1
5.	 Lactobacillus reuteri, RC-14.

Diese Bakterienstämme sind seit Jahrzehnten auf dem 
Markt, werden von vielen Menschen weltweit verwendet 
und haben wissenschaftlich erwiesene gesundheitliche Vor-
teile. Die Kriterien, die diese Stämme erfüllen, sind:
•	 sie sind in einem Nahrungsergänzungsmittel stabil 

(wenn sie vorschriftsmäßig gelagert werden) 
und gelangen nach oraler Aufnahme lebend in 
den Magen-Darm-Trakt (sie sind unempfindlich 
gegenüber Magensäure, Pankreasenzymen 
und Gallenflüssigkeit), wo sie sich an das 
Darmepithel anlagern und vermehren;

•	 ihre Wirksamkeit wurde in vielen (hunderten) 
präklinischen und klinischen Studien nachgewiesen, 
von denen viele in wissenschaftlichen 
Fachzeitschriften veröffentlicht worden sind. 
Nur wenige andere Stämme haben 
so umfangreiche Nachweise;

•	 sie haben keine pathogenen 
Eigenschaften und sind sicher 
in der Anwendung.

WIE WIRKEN PROBIOTIKA?
Probiotika halten sich in der Regel nur begrenzt (bis zu 
mehrere Wochen) im Magen-Darm-Trakt auf; sie sind 
vorübergehende Symbionten, die eigene (spezifische) 
gesundheitliche Wirkungen haben und die Aktivität der 
residenten Symbionten beeinflussen und ihnen ermögli-
chen können, gegenüber Pathobionten verlorenes Terrain 
zurückzugewinnen.

Eine Nahrungsergänzung mit Darmsymbionten (Probio-
tika) sollte über einen längeren Zeitraum erfolgen, wenn 
eine langfristige Wirkung gewünscht ist.

WOBEI HELFEN PROBIOTIKA?
Die gesundheitlichen Effekte von Probiotika sind stamm-
spezifisch. Wir heben einen Bakteriestamm hervor, weil 
von allen probiotischen Bakterienstämmen der Welt die 
vorteilhaften Wirkungen von Lactobacillus rhamnosus GG 
(LGG) am besten dokumentiert sind und in 
über 1.000 wissenschaftlichen Publikationen 
belegt. LGG wird bei verschiedenen Zustän-
den eingesetzt, wie:
•	 Antibiotika-assoziierte Diarrhöe 

und Disbiose (auch Prävention)
•	 Akute Diarrhöe
•	 Vorbeugung der Reisediarrhöe
•	 Clostridium difficile-Infektion
•	 Gesenkter Widerstand
•	 Prävention von Atemwegsinfektionen
•	 Entzündliche Darmerkrankungen
•	 Vorbeugung von Dickdarmkrebs (Rezidiv)
•	 Reizdarm-Syndrom (PDS)
•	 Allergie/Atopie
•	 Atopisches Ekzem
•	 Fettleber, entzündliche Fettleber 

(alkoholisch, nicht-alkoholisch)
•	 Leberzirrhose, Leber-Hirn-Störung
•	 Zystische Fibrose (Mukoviszidose1)
•	 Rheumatoide Arthritis

WANN SOLLTE ICH PROBIOTIKA EINNEHMEN 
UND WIE SCHNELL WIRKEN SIE?

Es gibt keinen bestimmten Zeitpunkt, der der beste für 
Probiotika ist. Es gibt einige Empfehlungen, sie nicht nach 
einer Mahlzeit einzunehmen, da Ihr Verdauungssystem zu 
dieser Zeit hyperaktiv ist und Ihr Magen voller Säure ist, was 
für die Probiotika schädlich wäre. Dies ist jedoch kein Pro-
blem mit den hier empfohlenen fünf Stämmen. Sie können 
also die Zeit selbst bestimmen.

Es gibt keine Aussage darüber, wie schnell sie wirken. 
Das hängt von der Schwere der Dysbiose ab und davon, wie 
die Bakterien mit Ihrem Körper interagieren. Da wird es zu 
große individuelle Unterschiede geben, um etwas Aussage-
kräftiges zu schlußfolgern.

Bei der Verwendung von Antibiotika sollte 
das Probiotikum vorzugsweise zu einer anderen 
Tageszeit (mindestens 2 Stunden getrennt von 
der Einnahme des Antibiotikums) eingenommen werden.

WIE IST ES MIT DOSIERUNGEN 
UND DER SICHERHEIT?

Nach einer Antibiotika-Kur sollten Probiotika für einige 
Tage oder Wochen eingenommen werden. Bei chronischen 
Gesundheitszuständen ist es sicher, sie über einen längeren 
Zeitraum zu verwenden.

Probiotika sind sicher für Kinder, schwangere Frauen und 
ältere Menschen. Die einzigen wirklichen Gründe, Probio-
tika nicht einzunehmen, liegen vor bei schweren Erkran-
kungen oder bei Menschen, deren Immunsystem stark 
geschwächt ist.

1	E ine angeborene Stoffwechselerkrankung, bei der zäher Schleim 
in den Zellen entsteht und lebenswichtige Organe nach und nach 
verstopft.
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WELCHE FUNKTIONEN HABEN UNSERE 
DARMBAKTERIEN?
John Termars

Seit den Tagen von Louis Pasteur herrschte 
die Meinung vor, daß Bakterien generell 
einen negativen Einfluß auf die menschliche 
Gesundheit hätten. Neue wissenschaftliche 
Erkenntnisse machten jedoch vor allem 
in den letzten Jahrzehnten deutlich, daß 
Mikroorganismen im Darm eine äußerst 
wichtige Funktion haben.

Die Darmbakterien erfüllen wichtige Funktionen im Körper:
•	 Förderung der Darmbewegung (Motilität)
•	 Förderung der Verdauung (u. a. von Laktose) und 

einer guten Aufnahme der Nährstoffe  
(u. a. Mineralien) durch die Bereitstellung 
einer Vielzahl von Enzymen, die für 
Abbau und Resorption erforderlich sind

•	 Herstellung von (kleinen 
Mengen) Vitamin K und acht 
B-Vitaminen: Thiamin (B1), Riboflavin (B2), 
Niacin (B3), Pantothenat (B5), Pyridoxin 
(B6), Cobalamin (B12), Biotin und Folat

•	 Regulierung des (lokalen) Immunsystems (Stimulierung 
der angeborenen und erworbenen Resistenz)

•	 Abbau schädlicher Stoffe und Hemmung 
der Rückresorption von Cholesterin

•	 Abbau von Bilirubin (einem 
Gallenfarbstoff) und Gallensäuren

•	 Produktion einiger Aminosäuren 
und kurzkettigen Fettsäuren

 Zudem bilden die Darmbakterien eine Schutzbarriere, 
die es dem Darm ermöglicht, pathogene (Krankheit verursa-
chende) Mikroben fernzuhalten. Wenn sich die bakterielle 
Darmflora verändert, ist der Schutz nicht mehr gewährlei-
stet, und man ist dem Risiko von Angriffen feindlicher Bak-
terien ausgesetzt.

WAS HAT EINE SYMBIOSE DER BAKTERIEN 
MIT GESUNDHEIT ZU TUN?

Mit Symbiose wird das Zusammenleben von Bakterien 
verschiedener Art zu gegenseitigem Nutzen gemeint (von 
griechisch syn- „zusammen“ und bios „Leben“). Aufgrund 
der großen Menge an verschiedenen Arten von Darmbak-
terien ist deren Symbiose sehr wichtig. Eine Homöostase, 
ein regulierter Gleichgewichtszustand, hält diese aufrecht. 
Bei einem Ungleichgewicht oder ungünstigen Bedingun-
gen harmonieren bestimmte, sonst symbiotische Bakterien, 
nicht mehr mit ihrer Umgebung und können so Krankhei-
ten fördern. Diese werden Pathobionten genannt (von 
griechisch pathos „Leiden“ und bios „Leben“).

Unter bestimmten Umständen kann ein Ungleichge-
wicht des intestinalen Mikrobioms (Disbiose) entstehen. 
Solches kann zu Verdauungs- und Magen-Darm-Beschwer-
den führen und zur Entstehung und zum Fortschreiten 

verschiedener Krankheiten beitragen. Beispiele dieser 
Umstände sind der Einsatz von Antibiotika, Krankheiten, 
Streß, Alterung, schlechte Ernährungsgewohnheiten und 
Lebensstil (Alkohol- und Medizingebrauch, 
Rauchen, sitzende Lebensweise usw.).

WAS SIND PROBIOTIKA UND 
WARUM SIND SIE GUT?

Das Wort Probiotika kommt von lateinisch pro 
„für“ und griechisch bios „Leben“, also „fürs Leben“, im 
Gegensatz zu Antibiotika, die Bakterien abtöten. 2002 defi-
nierte die Weltgesundheitsorganisation WHO Probiotika 
als „lebende Mikroorganismen, die dem Wirtsorganismus 
einen Vorteil für die Gesundheit bringen, wenn sie in aus-
reichender Menge verabreicht werden“. Probiotika finden 
sich in fermentierten Lebensmitteln und – in konzentrierter 
Form – in Nahrungsergänzungsmitteln.

Das Herzstück aller Probiotika ist die Bakterie mit dem 
Namen „Lactobacillus“. In einer sauerstoffreien Umgebung 
wandelt der Lactobacillus die natürlich in Milchprodukten 
und Gemüsen vorkommenden Zuckerarten in Milchsäure 
um. Diese Milchsäure wiederum verhindert das Wachs-
tum von schädlichen Bakterien, wirkt als Konservierungs-
mittel für das Milchprodukt oder das Gemüse und verleiht 
fermentierten Lebensmitteln ihren würzigen Geschmack. 
Einige gute Nahrungsquellen für Probiotika sind fermen-
tierte Produkte wie Joghurt, Kefir, Buttermilch, Sauerkraut 
und das koreanische Kimchi. Es lohnt sich, jeden Tag minde-
stens eines dieser Produkte zu konsumieren, vorzugsweise 
aus biologischem Anbau.

WIE HELFEN DARMBAKTERIEN 
BEI EINER DYSBIOSE?

Eine Dysbiose, ein Ungleichgewicht der Darmflora, kann 
mit (Magen-Darm-)Beschwerden wie Blähungen, Völlege-
fühl, Bauchschmerzen, Krämpfen, Verstopfung, Durchfall, 
Candidose (Infektionskrankheiten durch Pilze der Gattung 
Candida) und Mundgeruch (Halitosis) einhergehen. Eine 
Dysbiose kann die Barrierefunktion der Darmwand herab-
setzen (erhöhte Darmdurchlässigkeit oder Leaky Gut) und 
die Widerstandskraft gegen Infektionen senken.

Wenn die Darmflora durch eine der obengenannten 
Erkrankungen gestört ist und eine Dysbiose entstanden 
ist, empfiehlt es sich, diese mit sehr hohen Dosen von 
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In der weiblichen, unbefruchteten (samenlosen) Blüte 
werden die Cannabinoide, Terpene und weitere 
Pflanzenstoffe am konzentriertesten produziert.

Terpene in CBD-Öl
Es gibt mehr als 100 Terpene in der Cannabispflanze. Hier sind einige der gut bekannten Terpene.
Die meisten finden sich in CBD-Produkten im legalen Angebot.

rauchig, holzig
Eigenschaften
antibakteriell

fungizid
schlaffördernd

antiseptisch
Übliche Verwendung

Krebs, Herzerkrankung
Schlafhilfe

würzig
Eigenschaften

antibakteriell, fungizid
entzündungshemmend
Übliche Verwendung

Schlaflosigkeit, Spasmen
Schmerztherapie

Tannennadeln, moschusartig
Eigenschaften
Anti-Oxidanz

Übliche Verwendung
Herz-Kreislauf- u. Hauterkr.

minzig
Eigenschaften

entzündungshemmend
schmerzmildernd

Übliche Verwendung
Augen/Visus, Schmerztherapie

Ganzheitliche Natur versus Laborsynthese –  
Unterstützt der menschliche Organismus eine Win-Win Strategie?

Win-Win = Doppelsieg! Den ersten Sieg nach über 80 
Jahren Hanfanbauverbot konnten wir 1996 feiern. Unter 
strengen gesetzlichen Auflagen darf Nutzhanf – Cannabis 
sativa L mit einem maximalen THC-Gehalt von unter 0,2 % 
Trockengewicht wieder in Europa angebaut werden. Den 
zweiten Sieg zollen wir den Bauern, die sich selbst unter 
schwierigsten Bedingungen und Gesetzeslücken zum 
Hanfanbau entschieden haben. Es gibt für uns alle einen 
weiteren Sieg. Großes Fragezeichen? Endlich ist es wieder 
möglich, unserem Körper die lebensnotwendigen Canna-
binoide, Terpene und Flavonoide aus der natürlich ange-
bauten Hanfpflanze zum Aufbau sowie der Vitalisierung 
unseres EndoCannabinoid-Systems zuzuführen. Täglich 
eine Portion von ca. 30-50mg CBD-Öl eingenommen, und 
so ganz nebenbei fügst du dir zusätzlich die lebenswichti-
gen Omega 3-Fettsäuren sowie Vitamine B1, B3, B6, E, Eisen, 
Magnesium und Zink zu.

Die Komplexität unseres angeborenen Erhaltungssystems 
stellt die Wissenschaftler noch heute vor viele Herausfor-
derungen. Durch den Menschen selbst verursachte Schädi-
gungen wie nährstoffarme Ernährung, hoher Nikotin- oder 
Alkoholkonsum und Streß führen im weiteren Verlauf zu 
Mangelerscheinungen, die der Körper eine gewisse Zeit 
kompensieren kann. Der Abbauprozeß der im Köper vor-
handenen Vitamine, Mineralstoffe und Spurenelemente ist 
aber bereits voll im Gange. Dieser Überlebenskampf währt 
nicht auf Dauer, wenn die Maschine (Herz, Lunge) – einfach 
ausgedrückt – unter ständiger Volllast nur unzulänglich 
geschmiert und mit schlechten Treibstoffen versorgt wird. 
Der Raubbau, wenn ich das mal so bezeichnen darf, macht 
dann auch nicht mehr bei Veränderungen der DNA halt.

Obwohl das menschliche Erbgut, die DNA, bereits 2001 
zu 99 % entschlüsselt wurde und so viele Elemente mit 
deren Beziehungen untereinander bestimmbar wurden, 
glaubte man, für die Zukunft alle Krankheiten durch diese 
Errungenschaft angehen zu können. Selbst 20 Jahre spä-
ter kommt die Frage auf: Warum gibt es bis heute noch 
keine 100% Lösungen, die uns ein Leben ohne körperliche 
Einschränkungen ermöglichen? Welche Strategien fahren 
hier nicht namentlich aufgezählte Lobbyisten, die vermut-
lich ein sehr eigenes finanzielles Interesse verfolgen? Wo 
bleibt das Mitsprache- und Bestimmungsrecht in unserem 
„Gesundheitssystem“? Das Gefühl, daß Gesundheit nur 
noch bis zum 67. Lebensjahr gelebt werden darf und soll, 
werde ich seit einiger Zeit nicht mehr los. Eines möchte ich 
hier klar herausstellen: Ohne die Wissenschaft der Schulme-
dizin und den Jahren vorangegangener Forschungen durch 

die Pharmaindustrie sähen bestimmt viele Krankheitsver-
läufe noch düsterer aus. Den Anspruch, daß es für viele 
Krankheitsbilder auch Lösungen gibt, oft jedoch leider nur 
zur Eindämmung der Beschwerden, darf man auch getrost 
haben. Denn die Pharmaindustrie erhält von der Bundes-
regierung, also von jedem Steuerzahler, jährlich Millionen 
von Euro für Forschung und Entwicklung neuer Medika-
mente. Warum aber die Medikamente eben keine vollstän-
dige Gesundung angehen, obwohl ich davon überzeugt 
bin, daß die Biochemiker und Laboranten mit den heute 
vorhandenen Techniken hier wesentlich weiter sind, bleibt 
ein weiteres großes Fragezeichen.

Neue (alte) Art der Behandlung und Methodik
Spontan aber fällt mir hier die „neue“ Art der Behandlung 
von z.B. Schmerz-, MS-, Parkinson- sowie auch der Epilepsie-
patienten ein. Meist wird leider erst nach langen Jahren der 
Einnahme von Pharmaprodukten mit den bekannten, aber 
auch unbekannten Nebenwirkungen und Schädigungen 
von Organen endlich auf die von der Natur geschaffenen 
biochemischen Lösungen zurückgegriffen (Cannabis, Mari-
huana, medizinischer Hanf). Unser Körper hat halt kein von 
der Natur eingebautes Pharmasystem, sondern ein bereits 
in der embryonalen Entwicklung angeborenes EndoCanna-
binoid-System (ECS), das amerikanische und israelische Wis-
senschaftler vor knapp 30 Jahren entdeckt haben.

Viele der natürlichen Inhaltsstoffe im Hanf, Cannabis oder 
Marihuana sowie deren Wirkungen auf den menschlichen 
Organismus sind seit vielen 100 Jahren bekannt. Überliefert 
durch Schriften, Malereien und Ausgrabungen bereits vor 

Hanf – Cannabis – CBD 
Teil 4
Hans-Jürgen Albin

tausenden von Jahren. Bis 1937 waren Hanf oder Produkte 
daraus für jeden zugänglich, sei es durch Eigenanbau, fah-
rende Händler oder über Ärzte und Apotheker. An dieser 
Stelle höre ich schon jetzt den Aufschrei: Die angebotenen 
Tinkturen, Medizinfläschchen und auch Hanfblüten hatten 
ja das berauschende Cannabinoid THC inne. Richtig. Wer 
damals zu einem Joint oder seinem Pfeifchen griff, um sich 
nach dem Feierabend auf der Terrasse Beine hochlegend 
seine Auszeit zu gönnen, fügte sich noch sehr geringe Dosen 
an THC zu. Damals gab es noch keine besonderen Möglich-
keiten der Gentechnik aus dem Labor, in dem verschiedene 
Hanfsorten und Gattungen die bestimmten Eigenschaften 
durch Kreuzungen angezüchtet werden konnten. Die von 
der Natur geschaffenen Sorten verfügten oftmals nicht 
über das gewünschte Cannabinoid-Profil. Zum Verständ-
nis: In allen Hanfgewächsen stecken Cannabinoide, Ter-
pene und Flavonoide. Je Sorte fallen die Gewichtsanteile 
unterschiedlich aus. Über gentechnische Eingriffe wird 
den Hanfgewächsen ein höheres Cannabinoid-Spektrum 
angezüchtet. Oft steht nur der Profit durch möglichst hohe 
Erträge und CBD-Ausbeute im Vordergrund. Leider gibt es 
immer noch keine klaren einheitlichen Standards für Tests, 
Sicherheit und risikofreie Inhaltsstoffe wie auch Einnahme-
mengen. Selbst das Urteil des EuGH vom 19.11.2020 sagt nur 
etwas über den rechtmäßig produzierten Hanf in der EU aus 
und daß CBD nicht gesundheitsschädlich ist. Gesetzeslücken 
werden weiterhin von einigen Internetanbietern schamlos 
ausgenutzt, um mit der anhaltenden Nachfrage die eigene 
Tasche zu füllen. Decken Ärzte Jahre später z.B. Organschä-
den durch gepanschte Produkte auf, ist der Internetanbie-
ter schon längst nicht mehr am Markt. Haftung, Regress? 
Fehlanzeige!

Der Mensch greift mittlerweile bei so vielen Prozessen in 
den Bauplan der Natur ein. Die Folgen lassen sich oft erst 
Jahre später erkennen. Der Bauplan der Natur von Millio-
nen von Pflanzen sieht das Wachstum, das Überleben und 
eine gewisse Blütezeit vor. In diesem fortwährenden Pro-
zeß ist der Pflanze alles von der Natur gegeben, diesen 
Lebensplan und Kreislauf aufrecht zu erhalten. Die Indu-
strialisierung setzt der Natur in vielen Bereichen so stark zu, 
daß der von der Natur geschaffene Bauplan den Umwelt-
einflüssen mittlerweile erliegt und sich somit der schlei-
chende Tod einstellt. Was ich damit ausdrücken möchte ist, 

daß sich die inhaltsstoffliche Zusammensetzung, also der 
natürliche Bauplan, so formulierte, daß es in der Pflanze 
von nichts ein Zuviel oder ein Zuwenig gab, sondern exakt 
für das Überleben abgestimmt war. Eben von der Natur 
erschaffen. Kleiner Gedanken-Tip: Denkt mal bitte an alte 
Apfelsorten zurück, die über eine andere Säure verfügten, 
als die heute gezüchteten nur Süßprodukte mit wenig Phy-
tobegleitstoffen. Aus vielen Obst- und Gemüsesorten wer-
den die bioaktiven Pflanzenbegleitstoffe herausgezüchtet, 
die für unseren und den der Tiere gesundheitsfördernden 
Lebenszyklus wichtig sind (z.B. Bitterstoffe).

Durch die heutige Gentechnik ist dem Labor fast keine 
Grenze mehr gesetzt. Die angewandte Laborsynthese ist 
nicht nur das Vermischen von zwei Elementen, die man 
nach Bedarf auch wieder in seine Einzelteile zerlegen kann. 
Mit den synthetischen Verbindungen erhält man neue Aus-
gangsstoffe, deren Reaktionen unter Laborbedingungen, 
unter anderem auch an Tieren, getestet werden. Ob sie für 
den Menschen auf Dauer von Vorteil oder eher schädlich 
sind, ist die Frage.

Leben bringt und birgt Veränderungen
Diesen Veränderungen zu begegnen, ist für jeden von uns 
eine immer wieder täglich neue Herausforderung. Wer hier 
nicht sehr früh die Weichen auf körperliche Gesunderhal-
tung als Lebensaufgabe stellt, wird schnell erfahren, daß 
es im Körper aufgrund von Abbauprozessen zu Mangeler-
scheinungen kommt und die täglich benötigte Leistung 
einfach nicht mehr abgerufen werden kann. Mit einem Pill-
chen hier, dem industriell hergestellten Gemüsesaft oder 
einem Isofit-Getränk dort, kommen die für die Vitalität 
benötigten Aufbaustoffe nicht mehr zurück. Die Fülle von 
Angeboten in Illustrierten, Fachzeitschriften, Internet oder 
Social-Media-Plattformen ist riesig. Natürlich belassene 
Hanfprodukte mit CBD unterstützen den Aufbau durch die 
Aktivierung des ECS in jeglicher Weise. Bekannte CBD- und 
CBG-Öle, CBD-Salben mit bioaktiven Wirkstoffen für jeden 
Hauttyp, die für den Vaper natürlichen Liquids, ohne Niko-
tin, ohne THC, ohne PG / PEG oder VG in verschiedenen 
Geschmacksrichtungen, wie auch spezielle Applikatoren 
mit hohen CBD-Anteilen unterstützen die therapeutischen 
Wirkungen. Der Gesunderhaltung unseres Körpers durch 
die mit der Kraft der Natur hergestellten CBD-Produkte 
steht nichts im Wege. S

http://www.salve-gesund.de
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Foto: Kotoviski photograph by Henryk Kotowski, CC BY-SA 3.0, 
WikimediaCommons

Pflanzenprofil: Schlehe (Prunus Spinosa)
Angelika Hinne

Mythologie und Bedeutung der Schlehe

Schutz, Durchsetzungsvermögen und Reinigung

Volksnamen
Bockbeerli, Haferpflaume, Hagedorn, Kietschkepflaume, 
Sauerpflaume, Schwarzdorn, Dornschlehe, Saudorn, Schlaia, 
Schlechbeeri, Schliehen, Schlingenstrauch, Schlinken, Silen.

Die Schlehe ist vielen als wilder und undurchdringlicher 
Strauch bekannt, doch die wenigsten wissen von ihren 
vielseitigen Heilkräften. Nicht nur für uns Menschen ist 
die Schlehe eine wertvolle Pflanze, auch für viele Tiere wie 
Igel, Haselmaus und eine Menge Vögel ist die Schlehe mit 
ihrem dichten, dornigen Gestrüpp ein wichtiger Schutz- 
und Rückzugsort vor Fraßfeinden. Im frühen Frühjahr zur 
Blüte ist sie eine wichtige Nahrungsquelle für Bienen und 
Schmetterlinge.
Die kleinen dunkelblauen, mit einem gräulichen Reif über-
zogenen Schlehenbeeren, die im Herbst zu finden sind, 
haben einen herb-säuerlichen Geschmack. Etwas süßer und 
besser genießbar sind sie nach den ersten Frösten. Wer die 
Fröste nicht abwarten will, kann die Beeren auch für ein 
paar Tage ins Gefrierfach legen. Durch den Frost verlie-
ren sie einen Großteil des sauren Geschmacks und werden 
leicht süßlich.
Die Schlehe nutzen Menschen seit der Steinzeit. Funde aus 
einem Pfahlbau am Bodensee zeigen, dass durchlöcherte 
Schlehenkerne vermutlich als Schmuck dienten. Viehzüchter 
und Dörfler liebten die Schlehe und gaben ihr den Beina-
men „lebendiger Stacheldraht“. Die fingerlangen Dornen 
sind ebenso spitz wie hart. Unsere Vorfahren gewannen 
aus der Rinde Tinte.
Auch für Befestigungen ist sie ideal, weil sie weitreichende 
Wurzeln bildet, dem Wind standhält und sich gut ausbrei-
tet. Schlehen sind die erste Wahl für Hecken in schwierigem 
Terrain. Sie wachsen an steilen Berghängen, Flussufern und 
Böschungen – also überall da, wo sich Steinmauern kaum 
oder gar nicht bauen lassen.
Dieser Schutz verschaffte der Schlehe einen festen Platz 
in der Mythologie. Im Unterschied zum Segen bringenden 
Holunder ist sie in der Mythologie jedoch doppeldeutig. 
Die Schlehe zeigt die positiven und negativen Seiten des 
Lebens, betont durch die schwarze Rinde (daher auch der 
Name Schwarzdorn) und die hellen Blüten. Im Frühling ste-
hen die weißen Blüten für die Erneuerung des Lebens, Ende 
Oktober das kahle schwärzliche Holz für die kommende 
Dunkelheit. So war die Schlehe immer auch eine Heimat 
düsterer Götter.
Schlehe sollte wie Holunder vor Hexen schützen und Blitze 
fernhalten. Auch deswegen pflanzten Bauern sie um die 
Höfe, durchaus im Einklang mit den praktischen Eigen-
schaften einer effektiven lebendigen Mauer, die kein Geld 
kostete.
Ein Wanderstock aus Schlehenholz galt Reisenden als Schutz 
gegen böse Geister auf nächtlichen Wegen in der Einsam-
keit. Bei den Kelten lebten gar die Feen in den Ästen der 

Schlehe. Schlehensträucher stellten eine Grenze zwischen 
der Welt der Menschen und der Anderswelt dar, und wer in 
ihrem Schatten träumte, der konnte wie Alice im Wunder-
land in die unsichtbare Welt gelangen.

Botanik
Im Unterschied zu dem ähnlichen Weißdorn treten die Blü-
ten hervor, bevor sich die Blätter zeigen. Der Duft der Blü-
ten erinnert an Mandeln. Sie haben fünf Kronblätter, circa 
20 Staubblätter und sind als Nährpflanze für Insekten und 
Schmetterlinge von großer Bedeutung.
Die Pflanze wird bis zu drei Meter hoch und ist in Europa 
sowie im Westen Asiens verbreitet. Weit verteilt in der 
Natur ein typisches Gewächs des Waldrands und generell 
des Übergangs vom Wald zur offenen Landschaft. Eine Leit-
pflanze für Naturhecken an Äckern, Wiesen, Feldern und 
Bauerngärten, wo sie sich natürlich ansiedelt.
Die Wurzeln sind zwar nicht tief, reichen aber weit und 
bilden Schösslinge. Aus einem einzigen Samen entsteht so 
über die Jahre eine ganze Schlehenhecke und verdrängt 
in Pionierbiotopen die dort angesiedelten Kräuter. Als 
typische Pionierpflanze auf aufgelassenen Wiesen mit viel 
Nährstoffen, kalkhaltigem Boden und der Gesellschaft von 
Kreuzdorn verlangt sie viel Licht, das sie im dichten Wald 
nicht findet.

Anwendung und Heilwirkung
Bereits seit dem Mittelalter gilt die Schlehe in vielerlei Hin-
sicht als Segen der Natur und ist bis heute in Naturheil-
kunde und Kosmetik als Bestandteil zu finden.
Die Früchte, Blüten und Rinde der Schlehe enthalten Vit-
amine, Mineralien, Gerbstoffe und Fruchtsäuren, die sie zu 
einer wichtigen Heilpflanze machen. Diese Inhaltsstoffe 
wirken schleim- und krampflösend, abführend, harntrei-
bend, reinigend, zusammenziehend, entzündungshem-
mend (dank der Gerbsäure) und anregend auf unseren 
Organismus.
Als besonders hilfreich hat sich Schlehenextrakt bei Ent-
zündungen im Mund- und Rachenbereich gezeigt. Aber 
auch bei Harnwegsstörungen und begleitenden Entzün-
dungen bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen kann der Extrakt 
einen therapeutischen Nutzen entfalten. Die Frucht des Die Empfehlungen in diesem Artikel ersetzen nicht den Besuch beim Heilpraktiker oder Arzt.

S

Rezepte und Anwendungen

Schlehensaft
Die gewaschenen Schlehenfrüchte gefroren bzw. nach 
dem ersten Frost geerntet, in einen großen Topf geben 
und mit so viel kochendem Wasser übergießen, bis alle 
Schlehen gut bedeckt sind. Diesen Ansatz 24 Stunden 
lang stehen lassen. Danach die Flüssigkeit absieben, 
diese wieder zum Kochen bringen und erneut über die 
Schlehen gießen. Wieder 24 Stunden stehen lassen, Die-
sen Vorgang wiederhole fünf bis sieben mal. Mit jedem 
Tag wird die Flüssigkeit dunkler, süßer und aromati-
scher. Nach dem letzten Erhitzen wird der Schlehensaft 
heiß in Flaschen gefüllt und gleich verschlossen. So ist er 
lange haltbar. Zum Trinken kann man ihn wieder erwär-
men und bei Bedarf süßen.

Schlehenblütenelixier – gegen Frühjahrsmüdigkeit
Fülle zwei große Hände voll Schlehenblüten in ein Ein-
machglas und gib zwei Eßlöffel eines möglichst flüssi-
gen, milden Honigs darüber. Darüber einen ¾ Liter troc-
kenen Weißwein gießen, den Ansatz mindestens eine 
Woche an ein helles Plätzchen stellen, täglich vorsichtig 
schütteln und, sobald sich der Honig ganz aufgelöst hat, 
abfiltrieren. Täglich ein Likörgläschen davon trinken, 
das verleiht neue Kräfte.

Schlehengelee
Aus dem Schlehensaft nach Zusatz von Zucker ganz ein-
fach ein Gelee mit Geliermittel kochen.

Schlehdorn-Tee
Zwei Teelöffel Schlehdornblüten oder gemischt mit Blät-
tern mit ca. 200 ml kaltem Wasser langsam erhitzen bis 
zum Siedepunkt, danach abseihen und ungesüßt trin-
ken. Zwei Tassen pro Tag ist die richtige Dosierung z.B. 
für eine Frühjahrskur 

Schlehenlikör
Angefrostete Früchte anstechen und in ein Einmachglas 
füllen (der Saft soll erst im Glas herausrinnen). Mit Kan-
diszucker großzügig bedecken, das Innere einer Vanille-
schote, eine Zimtstange und einige Gewürznelken dazu-
geben. Mit Korn (38%) deckend übergießen. Zugedeckt 
mindestens zwei Monate an einem warmen Platz ziehen 
lassen, immer wieder schütteln. Danach die Beeren aus-
pressen und den Likör abfiltern und in eine Flasche ab-
füllen. Ist er zu süß, fügt man noch etwas Korn hinzu, ist 
er zu stark, mit etwas destilliertem Wasser auffüllen.

Schlehdorn, Schwarzdorn-Wasser
Schlehenwasser wurde früher von der armen Bevölke-
rung viel getrunken und war sozusagen ein Lebenseli-
xier. Dafür werden Schlehen dreimal mit kochendem 
Wasser übergossen und für einen Tag stehen gelassen. 
Man ißt die Früchte bei Verstopfung, Hautkrankhei-
ten, Allergien, Schleimhauterkrankungen, Erkältungen 
und allgemeinen Katarrhen oder Schwäche. Äußerlich 
zum Spülen bei Mund- und Rachenentzündungen und 
Zahnfleischbluten.

Schlehdorns enthält viel Vitamin C und Gerbstoffe und 
besitzt somit eine starke antioxidative Eigenschaft. 
Schon der Naturheilkundler Sebastian Kneipp wußte um 
die Wirkung des Schlehdorns und bezeichnete die Blüten 
als harmloses Abführmittel. So kann ein aus Schlehenblüten 
zubereiteter Tee gegen Bauchschmerzen, Blähungen und 
Verstopfung helfen. Selbst für Kinder ist der Schlehenblü-
tentee ungefährlich und gut bekömmlich.
Schlehenblütentee ist schweißtreibend und kann dadurch 
fiebersenkend wirken. Außerdem kann sich der Schlehdorn 
auch positiv auf den Stoffwechsel auswirken und besitzt 
eine entwässernde Wirkung. Der Sirup aus der Pflanze hilft 
auch bei Rheuma und Grippe.
Darüber hinaus lassen sich die Früchte zu einem Mus verar-
beiten. Dieses kann dann äußerlich gegen Wundinfektio-
nen angewendet werden, wobei die Wirksamkeit in diesem 
Bereich nicht belegt ist. Der deutsche Wundarzt Heinrich 
von Pfalzpaint († um 1464) beschrieb außerdem, daß Schle-
henwurzeln bei Hautausschlägen hilfreich sein könnten.
Nebenwirkungen und Wechselwirkungen sind nicht 
bekannt.
Auf den Verzehr von Schlehdorn-Samen sollte verzichtet 
werden. Diese und die Blätter enthalten Amygdalin (Blau-
säure). Allerdings ist der Samen durch einen sehr harten 
Kern geschützt. Wird das Fruchtfleisch also samt intaktem 
Kern von uns Menschen verschluckt, geht keine Gefahr von 

dem Steinobst aus, da keine Blausäure freigesetzt wird. Die 
Kerne durchlaufen die Magen-Darmpassage unverändert.

Inhalt- und Wirkstoffe
Vitamin B1, B2, B6, C; Gerbstoffe; Flavanoide; Kämpferolgly-
koside; Quercetin; Quercitrin; Rutin; Hypersoid; Amaygda-
lin; Cumarinderivate; Pektin; Bitterstoffe

Ernte / Sammelzeit
Die Blüten werden kurz nach dem sie aufgegangen sind, 
Anfang April bis Mai gesammelt. Blätter und Rinde im Früh-
jahr und Herbst. Die Früchte im Spätherbst oder Winter 
nach dem ersten Frost. 

Foto: Von BerndH, CC BY-SA 3.0, WikimediaCommons
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Sanatur BioSpirulina - Premium-Qualität
100 % natürlich & rein 

BioSpirulina Tabletten enthalten:
40 %* (320 µg RE) Vitamin A,  
130 %* (97,5 µg) Vitamin K1 

15 %* (2,1 mg) Eisen 
670 mg Phycocyanin

pro empfohlener Verzehrmenge (4,8 g)  
*Prozent der Nährstoffbezugswerte gemäß LMIV

Energie und Harmonie sichtbar gemacht!
Das Colorplate (bildschaffende Qualitäts-
methode) zeigt eindrucksvoll die Lebens- 
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Bio Nahrungsergänzungsmittel 
mit Vitaminen und Eisen

BioSpirulina enthält Vitamin A (aus 
Provitamin A) und Eisen (Fe) die beitragen: 
zur normalen Funktion des Immunsystems 

(Vit. A, Fe),  zur Verringerung von Müdigkeit 
und Ermüdung (Fe) und zum normalen 

Energiestoffwechsel (Fe)

Salzräume bieten mit einem hohen Salzgehalt in der Luft eine entspannte Atmo-
sphäre und Heilimpulse speziell für Lungenerkrankungen.

Quelle: Sieglinde Huber

Salzberg, Iran

Quelle: Sieglinde Huber

Salz – Lebenselixier – Zündstoff des Lebens
Sieglinde Huber

Vor hunderten von Millionen Jahren war 
unsere Erde vollkommen mit Salzwasser 
bedeckt. Nicht umsonst beschreibt man 
sie als  b l a u e n  Planeten, der sich, aus 
dem Universum gesehen, in dieser Farbe 
präsentiert.

Steinsalz entstand vor Jahrmillionen durch Sedimentation 
aus Meerwasser oder durch Verdunstung von Meerwasser. 
Heute wird es aus Minen abgebaut  und für verschiedene 
Zwecke eingesetzt. Im Prinzip ist es nichts anderes als Meer-
salz, nur eben der ältere Teil davon und trägt daher auch 
den Beinamen Ursalz.

Aus Salz entwickelte sich alles Leben
Salz gehört neben dem Wasser zu den lebensnotwendigen 
Elementen. Aus medizinischer Sicht benötigt der mensch-
liche Organismus Salz zum Überleben. Natürliche Salze 
bestehen teilweise aus 84 verschiedenen Mineralien und 
Spurenelementen, welche sich ebenfalls im menschlichen 
Körper wiederfinden. Der Wert des Salzes ist enorm, da in 
Ur-Salzen Mineralstoffe und Spurenelemente zellverfügbar 
gebunden sind, ohne die sich Zellen nicht teilen könnten, 
um Nährstoffe in Energie umzuwandeln.

Das bekannteste Ursalz ist das rote Steinsalz, das wir 
unter dem Namen Himalayasalz verwenden. Es weist einen 
hohen Anteil an Eisenoxid auf, worauf seine rosa bis rötli-
che Farbe zurückzuführen ist. Sein  Hauptabbaugebiet liegt 
im Norden der Provinz Punjab in Pakiastan, ein weiteres fin-
det sich jedoch auch in Polen.

Raffinierte Salze enthalten hingegen kaum noch Spuren-
elemente, weshalb sie sogar sehr ungesund für den mensch-
lichen Körper sein könnten. Bei industrieller Verarbeitung 
wird das Salz chemisch gereinigt. Dabei werden ihm sämtli-
che Mineralstoffe und Spurenelemente entzogen, und aus 
dem Ursalz wird Natriumchlorid. Im allgemeinen verwen-
det man es so als Streusalz im Winter, für die Geschirrspül-
maschine oder überhaupt in der Industrie.

Da es in seiner Urform als unrein gilt, werden dem gerei-
nigtem Salz wiederum Stoffe wie Jod, Folsäure oder Fluorid 
hinzugefügt, um es im Handel als Speise- bzw. Kochsalz, 
Meersalz, Tafelsalz oder Jodsalz anzubieten.

Häufig wird behauptet, daß zwischen dem naturbelasse-
nen Salz und dem gereinigten Kochsalz kein wesentlicher 
Unterschied besteht, denn der geringere Gehalt an Spu-
renelementen und Mineralien sei nicht relevant. Hier tei-
len sich jedoch die Meinungen und dies zu recht, denn die 
naturbelassenen Salze sind für unseren Organismus leichter 
umsetzbar, da dessen Wasserhaushalt mit dem Mineralstoff-
gehalt unseres Blutes harmoniert. Chemisch hinzugefügte 
Stoffe aber kann unser Körper weder richtig aufnehmen 
noch leicht wieder abbauen. Würden beispielsweise im 
Fruchtwasser einer schwangeren Frau bestimmte Mineral-
stoffe und Spurenelemente fehlen, hätte der Embryo keine 
Chance zu wachsen.

Verschiedene Anwendungsmöglichkeiten
Wegen seiner vielseitigen Eigenschaften bietet Salz eine 
Fülle von Verwendungsmöglichkeiten.

So nutzt man es vor allem zum Verfeinern von Speisen bis 
hin zur Herstellung von Salzbonbons, weiterhin findet es 
sich in Solegetränken, kosmetischen Cremes und Badesal-
zen, in Deo-Steinen oder in Lecksteinen für Tiere.

Dekorative Skulpturen enthalten es, und wir kennen 
wohl alle die verschiedensten Salzlampen.

Salzräume
Zu Heilzwecken kann man in großen Salinen und Stollen 
kuren, die sich zumeist in unmittelbarer Nähe der Salzab-
baugebiete finden, so etwa in Bad Reichenhall. Früh hatte 
man erkannt, daß Salzminenarbeiter eine äußerst robuste 
Gesundheit hatten und oft deutlich älter wurden als die 
meisten Menschen in ihrem Umfeld. Auf diese Weise ent-
deckte man, daß das Einatmen salzhaltiger Luft gesund-
heitsfördernd wirkt, ganz besonders für Menschen, die an 
chronischen Lungenleiden litten.

Inzwischen gibt es  kleinere Einrichtungen, nachgebaute 
Salzstollen oder Salzräume, die in einer entspannten Atmo-
sphäre zum Aufenthalt einladen. Die Atemluft darin hat 
einen hohen Salzgehalt, je nach Einrichtungsart zwischen 5 
und 9 % Salzvolumen l.

In manchen Salzräumen befinden sich auch Geräte zur 
Trockeninhalation, die man jedoch auf ihre medizinische 
Zertifizierung prüfen sollte. Trockeninhalation wird in der 

Medizin unterstützend bei Haut und Atemwegserkrankungen sowie ande-
ren Funktionsstörungen des Körpers als Begleittherapie eingesetzt. So wer-
den Heilprozesse unterstützt, beispielsweise mit Lounge-Musik, die leise 
im Hintergrund spielt und zum Entspannen einlädt, während man Salzluft 
einatmet. Salznebel in dieser hohen Konzentration ist in der Lage, Keime, 
Viren und Bakterien abzutöten und dient dabei der eigenverantwortlichen 
Gesundheitsprophylaxe. Das Plätschern eines Gradierwerks im Hintergrund 
wirkt bereits beruhigend, und nicht selten finden sich in solchen Einrichtun-
gen auch Spielecken für Kinder. Hier und da werden auch Klangschalen- oder 
Harfenkonzerte, wie auch Meditationen angeboten, bis hin zu Yogakursen 
und Fachvorträgen.

Insgesamt ist die heilende Kraft des Salzes aus unserem Leben nicht wegzu-
denken. Möge sie uns bewußt bleiben. S
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 Gesundheit ist nicht alles,
aber ohne Gesundheit ist alles nichts.

Arthur Schopenhauer

Mobil: 0176 / 80430779
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Anzeigen

Entwicklung: Sind wir noch offen für zukünftige geistige Ideen?

Wieviel Ordnung, bzw. Unordnung verträgt der Mensch? 
Was ist Harmonie und Schönheit? Die Wahrnehmung dieses 
Stillebens liegt ja bekanntlich im Auge des Betrachters.

Wärmeenergie und Entropie
Michael Tag

Nachfolgend möchte ich einige Autoren zu den beiden Begriffen vorstellen, die 
weitreichende Auswirkungen dieser beiden physikalischen Größen erkennen lassen. Seit 
den 1980ern gibt es eine kritische Auseinandersetzung mit „Jeremy Rifkin’s  Heilslehre – 
Entropie“, ob sie sich mit der menschlichen Natur und in deren Gesellschaften umsetzen 
läßt. Die zitierten Passagen mögen den interessierten Leser anregen, den Quellen über un- 
und umkehrbare Prozesse nachzufolgen.

„Der Erste Hauptsatz der Thermodynamik beschreibt die 
Energieerhaltung in thermodynamischen Systemen. Er sagt 
aus, daß die Energie eines abgeschlossenen Systems kon-
stant ist.“

Ein einfaches Experiment mit schmelzenden Eiswürfeln in 
einem System Wasserglas demonstriert dies. Beim Schmel-
zen von Eis wird die geordnete Eiskristallstruktur in eine 
ungeordnete Bewegung einzelner Wassermoleküle über-
führt: Die Entropie des Wassers im Eiswürfel nimmt dabei 
zu.

„Der Zweite Hauptsatz der Thermodynamik trifft Aussa-
gen über die Richtung von Prozessen und das Prinzip der 
Irreversibilität. Hieraus lassen sich die Definition der ther-
modynamischen Temperatur und die Zustandsgröße Entro-
pie herleiten.“  

Nehmen wir wieder Eiswürfel, diesmal gemischt mit rotem 
Kirschsaft, im Wasserglas. Beim Schmelzen wird das Wasser 
rote Farbstoffe lösen, in einer niedrigeren Konzentration 
als in den roten Eiswürfeln. Die „Unordnung“ (Entropie) ist 
gestiegen und nicht umkehrbar im Wasserglas. Mit Unter-
stützung eines äußeren Systems könnten wir jedoch den 
Kirschsaftanteil wieder trennen – durch Filtern – und somit 
den Ausgangspunkt des Experiments wiederherstellen. 
Allerdings mit Zufuhr von Energie/Ordnung außerhalb des 
Systems Wasserglas.

Organismus und Gesundheit  
Unser Organismus ist ein lebendiges System. Lebendige 
Systeme sind thermodynamisch offen für den Austausch 
von Materie und Energie – um eine niedrige Entropie zu 

ermöglichen. Sie exportieren Entropie aus ihrem Inne-
ren und schaffen die Voraussetzung für Ordnung, jedoch 
erhöht sich Unordnung im Außen.

Der notwendige Entropieexport beruht nach Ebeling auf 
drei Mechanismen:
1.	 Wärmeabgabe (geschieht durch 

Schwitzen und Strahlung),
2.	 Stoffaustausch mit der Umgebung (Nahrungsauf-

nahme, -ausscheidung; stören können Viren, Bak-
terien, natürliche und künstliche Schadstoffe),

3.	 Stoffumwandlung im Inneren (Stoff-
wechselprozesse der Zellen).

Eine Amöbe nimmt Stoffe höherer Ordnung auf, sie ver-
daut sie und verwendet sie dazu, ihre Organisation auf-
recht zu erhalten. Dafür gibt sie Wärme an die Umgebung 
ab, d.h. sie verbreitet ungeordnete Energie. Der Planet 
Erde nimmt Energie aus dem Sonnenlicht für den Energie-
stoffwechsel der Pflanzen auf und strahlt dafür Wärme in 
den Weltraum ab. Das System Erde nimmt von der Sonne 
einen Wärmestrom auf, dessen Temperatur 5.700 Grad Cel-
sius beträgt. Die Erde strahlt nach außen etwa die gleiche 
Wärmemenge wieder ab, dies entspricht ca. 235 Watt/m². 
Der Grundmechanismus, mit welchem sich unsere Erde 
von Entropie befreit, besteht physikalisch gesehen in der 
Aufnahme von kurzwelliger Strahlung mit Hochtempera-
turphotonen und der Abgabe von langwelliger Infrarot-
strahlung mit Niedertemperaturphotonen.

Unsere Erde gibt im Mittel 10 hoch 17 Entropieeinhei-
ten als Export an die Hintergrundstrahlung ab und erhöht 
damit ihre eigene Ordnung. Dieser planetarische Stoff-
wechselmechanismus ist eine grundlegende Voraussetzung 
für die Selbstorganisation.

 Durch Photosynthese wird einfallende Sonnenstrahlung 
mit einer Effizienz von 0,5% in Zuckermoleküle umgewan-
delt. In Europa liegt die Energieflußdichte der solaren Ein-
strahlung bei 120 Watt pro Quadratmeter, in den Tropen bei 
200-300 Watt. Menschliche Körper setzen eine Zeitmittellei-
stung von 120 Watt um. Das bedeutet, daß jeder Mensch ein 
Areal von mindestens zweihundert Quadratmetern kontrol-
lieren muß, um am Leben zu bleiben und sich fortzupflan-
zen; in der Zeit vor der industriellen Landwirtschaft sogar 
noch um Größenordnungen mehr, da nicht jede Pflanze als 
Nahrung für Menschen geeignet ist und eßbare Tiere einen 

Großteil der aus Pflanzen aufgenommenen Energie selbst 
verbrauchen. In der Altsteinzeit lag die Bevölkerungsdichte 
bei einem Menschen auf drei Quadratkilometern. „Da jene 
Lebewesen, denen es gelang, die Entropie in ihren eigenen 
Körpern niedrig zu halten, die also die Fähigkeit hatten, 
sich ausreichend Nahrung zu beschaffen, ihre Erbinforma-
tion in der Population anzureichern vermochten, entstan-
den Instinktschemata, die wir „egoistisch“ halten. Wenn 
irgendwer einen Teil meines mühsam eroberten Stückchens 
Erdoberfläche mir streitig machen möchte, dann fehlen mir 
eventuell wertvolle Watt, die ich zur Erhaltung meines Ner-
vensystems und meiner DNA benötige.“1 

Energieversorgung moderner Gesellschaften
 Die enorme Hirnkapazität des Menschen ermöglicht mehr 
als zu überleben als Jäger und Sammler – sie ermöglicht, 
durch wissenschaftliche Forschung und technische Ent-
wicklungen die verfügbare Energieflußdichte weit über 
die naturbedingte Sonneneinstrahlung und Photosynthese 
zu steigern. Ein Kernkraftwerk setzt auf einer Fläche von 
¼ qkm eine elektrische Leistung von 1.4 Gigawatt frei, ent-
sprechend einer Energieflußdichte von 5.600 Watt pro qm.

Die negative Entropie der Coronapandemie
„... Eine Störung für die Gesundheitssysteme, die Fluglinien, 
die Erdölwirtschaft, usw., aber nicht für Nahrungsmittelver-
sorgung. Was am „Täglichen Brot“ gezeigt werden kann 
ist gleichzeitig eine Erklärung für den Begriff der „negati-
ven Entropie“. Daraus wiederum sind dann die Mängel am 
aktuellen Gesundheitssystem ableitbar...“2

Buchvorstellung

Energie, Entropie, Kreativität: Was das 
Wirtschaftswachstum treibt und bremst

„Dieses Buch hilft dabei, die Bedeutung der Thermodyna-
mik für Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft zu verstehen. 
Es plädiert für die Integration der ersten beiden Hauptsätze 
der Thermodynamik in die Lehrbuchökonomie. Dabei füh-
ren systemische Gemeinsamkeiten in der Thermodynamik 

1	 Quelle: https://allesevolution.wordpress.com/2018/07/27/alles-ther-
modynamik-menschliches-verhalten-und-entropie-gastartikel

2	 Quelle: https://www.linkedin.com/pulse/
die-negative-entropie-der-corona-pandemie-manfred-litzlbauer

und in der Theorie des Wirtschaftswachstums zur Verwen-
dung ähnlicher mathematischer Methoden, die es erlauben, 
industrielle Volkswirtschaften realitätsnah zu beschreiben. 
Davon ausgehend schlagen die Autoren Instrumente zur 
Lösung der Sozial- und Umweltprobleme vor.   Mit diesen 
Entwicklungsproblemen beschäftigen sich seit langem die 
Autoren des Buches: der theoretische Physiker Reiner Küm-
mel von der Universität Würzburg, der Physiker und Öko-
nom Dietmar Lindenberger von der Universität Köln und 
dem Energiewirtschaftlichen Institut an dieser Universität 
und der Ökonom Niko Paech von der Universität Siegen.“  

S

Quellen:
www.springerprofessional.de/
energie-entropie-kreativitaet/16326752
https://allesevolution.wordpress.com/2018/07/27/
alles-thermodynamik-menschliches-verhalten-und-
entropie-gastartikel/
www.zamg.ac.at/cms/de/klima/informations-
portal-klimawandel/klimasystem/umsetzungen/
energiebilanz-der-erde
www.spektrum.de/video/universum-thermodyna-
mik-und-die-quantenfeldtheorie/1780803
www.researchgate.net/publication/37931461_Tech-
nikgeschichte_und_Heilsgeschehen_Endzeiterwar-
tungen_in_technischen_Zukunftsszenarien_fuer_
das_Jahr_2000
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Materialtest

Fangen wir mit einem einfachen Beispiel, dem Materialtest 
an. Den braucht der Zahnarzt am häufigsten. Will er ihn 
nicht selber machen, kann er ihn evtl. an einen Heilprak-
tiker oder Arzt delegieren, der das Testen gut beherrscht. 
Man hat sich vorher je einen Testsatz zusammengestellt mit 
allen gängigen Materialproben, die man für ein bestimm-
tes Arbeitsfeld braucht, z. B. alle in der eigenen Praxis übli-
chen Legierungen, alle Zemente, alles Prothesenmaterial. 
Beim Materialtest wollen wir unterscheiden zwischen Stof-
fen, die der Patient verträgt (die kann er bekommen), und 
solchen, die für ihn unverträglich sind (die muß er meiden).

Der Haupttest verläuft ähnlich wie der Vortest. Nur sagt 
der Patient jetzt nichts, sondern er läßt sich eine Materi-
alprobe auf den Körper legen. Praktisch bewährt ist die 
Gegend des Brustbeins. War der Patient vorher auf glei-
cher Armlänge und reagiert dann auf die Anwesenheit des 
Materials mit einem Armlängenreflex (AR+, er bekommt 
eine Differenz), dann heißt das, dieses Material macht ihm 
Streß. Der Tester nimmt es wieder weg und testet sofort 
nach. Bei einer Unverträglichkeit bleibt die Differenz noch 
ein paar Sekunden lang bestehen und geht langsam zurück. 
Je länger das schon weggenommene Material noch nach-
wirkt, desto schlechter ist es verträglich. So können wir zur 
Not das am wenigsten unverträgliche Material aussuchen, 
wenn es schon kein wirklich gut verträgliches geben sollte. 
Das kommt vor.

Als verträglich beurteilen wir die Probe, wenn sie über-
haupt keinen AR hervorruft. 

Einmal erlebte ich, daß der Patient auf jedes hingelegte 
Material Unverträglichkeit anzeigte. Ich legte ihm zur Probe 
ein leeres Glasröhrchen auf, es schien auch unverträglich zu 
sein. Dabei ist Glas immer verträglich. Zuletzt tat ich nur so, 

als ob ich ihm etwas auflege, das war auch unverträglich. Da 
fiel mir die Lösung ein: Er hatte jedes Mal auf meine Hand 
reagiert, unabhängig davon, was ich ihm hinlegte. Seitdem 
berühre ich den Patienten immer erst einmal an der Stelle, 
auf die ich ihm etwas legen will, und teste, ob er bereits auf 
meine Hand reagiert. Wenn nicht, ist die Stelle geeignet. 
Gibt es aber einen AR, muß ich mir eine andere geeignete 
Stelle suchen und testen, z. B. Oberbauch, Hemdentasche, 
unter dem Gürtel (dahin gesteckt rollt nichts weg).

Chemie und Information
Spätestens hier drängt sich vielen Lesern die Frage auf: 
Ja, wie soll denn das Material auf den Körper einwirken 
können, wenn es gar keinen direkten Kontakt hat? Es ist ja 
noch das Hemd und vielleicht das Unterhemd dazwischen!

Wir sind es in der Medizin gewohnt, daß alles chemisch 
wirkt: Medikamente, Alkohol, Drogen, Zigaretten, Lebens-
mittelzusätze, Atemgifte wie Holzschutzmittel, Pollen als 
Allergieauslöser, Quecksilber aus dem Amalgam usw. All 
diese Dinge wirken tatsächlich chemisch, wenn sie gut oder 
schlecht auf uns einwirken. 

Doch zusätzlich hat jeder Stoff, jedes unterschiedliche 
Molekül eine ganz eigene, unverwechselbare Schwingung. 
Sie ist sehr schwach, aber unser Organismus kann sie erken-
nen, wenn sie nahe genug an unserem Körper ist. Auch bei 
ein paar Zentimeter Abstand können die Schwingungen 
noch bemerkt werden. Nehmen wir als technisches Beispiel 
einen Radiosender und ein Radio. Hier ist die Sendeleistung 
ungleich höher, aber das Prinzip ist das gleiche: Das Radio 
muß eine Antenne haben und sein Schwingkreis auf den 
Sender eingestellt sein. Dann passiert überhaupt nichts Che-
misches, aber Informationen werden physikalisch vom Sen-
der auf den Empfänger übertragen. Der Radiohörer kann 

Energetisches Testen 
in der Zahnarztpraxis (Teil 2)
Dr. med. dent. Wolfgang Wildner

In der letzten Ausgabe wurde beschrieben, wie die Kinesiologie und der Armlängentest 
funktionieren und daß es wichtig ist, einen Vortest zu machen. Dieser sagt dem Tester noch 
nicht, was er eigentlich wissen will, sondern sagt nur, ob zur Zeit testbar ist. Was kann man 
nun alles in einem Test erfahren?

schnell und eindeutig beurteilen, ob ihm ein Programm 
sehr gut gefällt, ihn antörnt und ihm Schwung gibt, oder 
ob es dagegen sein Mißfallen erregt, weil ihm die Musik 
nicht gefällt oder ihn runterzieht. Oder aber er empfindet 
das Programm als neutral, es geht so, es ist nicht gut, nicht 
schlecht, man könnte aber auch darauf verzichten, zumin-
dest stört es nicht. 

Offensichtlich hat der Mensch eine gewisse Erfahrung 
gesammelt, wie sich die Schwingung eines bestimmten Stof-
fes anfühlt und wie er dann chemisch wirkt. Später reicht 
die Schwingung, und das Unterbewußtsein „weiß“ schon, 
was es Gutes oder Schlechtes zu erwarten hat. Man sagt, es 
ist konditioniert. Daher kann der Patient mit seinen Refle-
xen schon anzeigen, ob er ein Material gut oder schlecht 
verträgt, ehe es zu einer chemischen Reaktion kommt.

Zweierlei gemeinsam haben die Methoden Kinesiolo-
gie, Armlängenreflex, Elektroakupunktur, Bioresonanz, 
Homöopathie: 
1.	 Die Schulmedizin hat sie noch nicht begrif-

fen und lehnt sie daher ab.
2.	 Sie basieren alle auf dem Prinzip der feinen 

Schwingungen und der Resonanz mit einem 
Organismus. Mehr dazu erfährst Du im Buch 
im Kapitel über Homöopathie, S. 163. 

Therapielokalisation (TL)
Jetzt besprechen wir die Suche nach einer therapiebedürf-
tigen Körperstelle.

Nicht nur ein Material wirkt auf den Körper, wenn es in 
seine Nähe kommt (und ein Medikament auch, wie wir spä-
ter sehen werden), sondern (siehe oben) auch die Hand des 
Testers. Nun gibt es Stellen, da ist es dem Körper egal, wenn 
er berührt wird. Das sind gesunde Körperteile. Bei kranken 
Stellen reagiert er dagegen schon reflexartig, wenn sich 
eine fremde Hand zu sehr nähert. Die könnte ja vielleicht 
zu grob werden, weil sie nicht weiß, daß hier eine emp-
findlichere Stelle ist. Das ist ein Streß für den Körper, daher 
geht er in den Alarm-Modus, den wir mit dem Armlängen-
test erkennen können.

Wenn wir also wissen wollen, welcher Körperteil, wel-
ches Organ, Gelenk, welche Nebenhöhle usw. energetisch 
gestört ist, berühren wir beim Armlängentest nach und 
nach einzeln die uns interessierenden Stellen und beobach-
ten jedes Mal, ob und wo wir einen AR auslösen. Diese Orte 
sind therapiebedürftig.

Wir wissen bei einer positiven Therapielokalisation nur, 
daß hier etwas nicht stimmt, aber nicht, was nicht stimmt. 
Es sind viele verschiedene  Auslöser für den AR möglich: Es 
könnte etwa ein Pickel auf der Haut sein, den man unter 
dem Hemd ja nicht sieht, oder ein Hämangiom (blauer 
Fleck), eine störende Narbe, eine gestörte Reflexzone, ein 
gestörter Akupunkturpunkt, oder eben das darunter lie-
gende Organ. Wenn ich also meine Hand über die Leber 
des Patienten lege und einen positiven AR bekomme, darf 
ich nicht gleich Panik machen und sagen: „Deine Leber ist 
krank“. Da heißt es denken, abwägen und weiter untersu-
chen, befragen und testen.

Medikamententest
Bei ihm ist es ähnlich wie beim Materialtest. Auch hier teste 
ich zuerst die Stelle, auf die ich die einzelnen Medikamente 

legen will. Wie beim Materialtest sagt mir dann der Kör-
per, was er davon hält. Der Unterschied: Beim Materialtest 
suche ich einen Stoff, der neutral ist, beim Medikamen-
tentest suche ich ein Mittel, das wirksam und verträglich ist. 
Die Wirksamkeit erkennen wir daran, daß der Körper mit 
einem AR reagiert. Dabei gibt es zwei Möglichkeiten.
1.	 Der AR bleibt noch ein paar Sekunden lang, nach-

dem ich das Mittel weggenommen habe. Das zeigt 
an, daß das Mittel einen Einfluß hat, aber in dieser 
Konzentration, Menge oder Potenzstufe zur Zeit 
unverträglich ist. Es sollte nicht eingenommen wer-
den. Der Körper empfindet es als größeren Streß.

2.	 Der AR verschwindet sofort, nachdem ich das Mit-
tel weggenommen habe. Das bedeutet, das Mittel 
ist wirksam und verträglich. Es darf verordnet bzw. 
eingenommen werden. Der Körper empfindet es als 
einen kleinen und anregenden oder heilsamen Reiz.

Mit dem Medikamententest können wir alle Heilmittel 
testen, egal ob es schulmedizinische wie Antibiotika, Kor-
tison, Antidiabetika oder Betablocker sind, oder ob es um 
naturheilkundliche geht wie pflanzliche, homöopathische, 
Schüsslersalze, Nosoden etc. In der Homöopathie können 
wir sogar testen, welche Potenzstufe der Patient braucht.

Herdtest
Er ist zunächst so ähnlich wie die Therapielokalisation. Aber 
hier wollen wir nicht nur wissen, ob ein Organ oder ein 
Zahn behandlungsbedürftig ist. Hier fragen wir zusätzlich 
den Körper, ob das Organ oder der Zahn einen störenden 
Einfluß auf einen anderen Körperteil hat. 

Nehmen wir als Beispiel die Frage, ob der herdverdäch-
tige Zahn 16 (rechts oben der Sechser) die Schmerzen im 
rechten Knie verursacht. Dazu machen wir eine TL (Thera-
pielokalisation) am 16 (wir berühren den 16 im Bereich sei-
ner Wurzel), es gibt einen AR. Wenn der AR nach ein paar 
Sekunden verschwunden ist, machen wir die TL am rech-
ten Knie, indem wir die Hand auf das Knie legen. Es gibt 
auch einen AR. Damit wissen wir zunächst nur, daß beide 
Körperteile behandlungsbedürftig sind und auf Berührung 
reagieren. Ob sie einander beeinflussen, wissen wir damit 
noch nicht.

Dazu machen wir einen Zwei-Punkt-Test. Dabei wollen 
wir wissen, ob der AR des einen Körperteils (= Punkt 1) den 
AR des anderen Körperteils (= Punkt 2) beeinflußt. Eine 
Klarstellung vorab: AR heißt nicht immer, daß die Armlän-
gen eine Differenz bekommen. Es heißt, daß der vorhe-
rige Zustand der Armlängen sich verändert. Bisher sind wir 
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immer davon ausgegangen, daß am Anfang die Armlängen 
gleich waren. Dann bedeutet ein Armlängenreflex, daß sie 
ungleich werden. Sind die Armlängen dagegen am Anfang 
verschieden, dann bedeutet AR, daß sich dieser Zustand 
verändert, also werden die Armlängen wieder gleich.

Wir wissen nun in unserem Beispiel, daß beide Teile, der 
Zahn und das Knie, einzeln getestet mit einem AR reagieren 
und wie lange der AR anhält, sagen wir vier Sekunden lang. 
Jetzt wollen wir wissen, ob der Zahn das Knie beeinflußt. 
Dazu berühren wir zuerst das Knie. Wir wissen aus dem 
ersten Testdurchgang, daß es mit 4 Sekunden Armlängen-
differenz reagiert. Sofort anschließend, also innerhalb der 
4 Sekunden, und ohne die Armlänge zu beurteilen, berüh-
ren wir den Zahn 16. Dessen AR trifft jetzt auf die Armlän-
gendifferenz, die das Knie ausgelöst hat. D. h. er hebt die 
Differenz wieder auf, die Armlänge wird gleich. Praktisch 
sieht das so aus, als hätte sich nichts getan: Wir haben erst 
das Knie, dann sofort den Zahn berührt und die Armlängen 
geprüft, sie sind gleich, ohne Differenz. Tatsächlich sind sie 
aber nicht gleich geblieben, sondern die beiden Reflexe 
haben sich aufgehoben. Der zweite AR hat sozusagen den 
ersten unterdrückt oder rückgängig gemacht. Das können 
wir nur deshalb so bestimmt sagen, weil wir vorher getestet 
haben, daß jeder Körperteil für sich einzeln reagiert hat.

Schwermetallbelastung

Eine weitere Anwendung des Armlängenreflexes ist die 
Testung der Belastung durch Schwermetalle. Den ganzheit-
lichen Zahnarzt interessiert besonders, ob und wie stark ein 
Patient von seinen Amalgamfüllungen schon belastet ist. 
Dafür gibt es von der Firma Staufen-Pharma Testampullen 
mit homöopathisch potenziertem Silberamalgam in ver-
schiedenen Potenzen. Ich verwende die D6, D12, D30, D200, 
D400. (Willst du davon mehr wissen, blättere bitte im Buch 
zu S. 164.)  

Ein junger, gesunder und körperlich sehr aktiver Mensch 
wie z. B. ein Leistungssportler hat einen sehr guten Stoff-
wechsel und schwitzt sehr viel. Dadurch hat er eine so gute 
Ausscheidung, daß er alle Schwermetalle, die er aus seinen 
(hoffentlich wenigen) Amalgamfüllungen aufnimmt, auch 
sehr schnell wieder loswird. 

Für diesen Menschen, der nur eine geringe Menge Amal-
gam / Quecksilber im Körper gespeichert hat, ist die Potenz 
D6 unverträglich (der AR wirkt ein paar Sekunden lang 

nach), aber schon die nächste Stufe, die D12, ist für ihn ver-
träglich (AR wirkt nicht nach).

Für einen Patienten mit einer mittelstarken Amalgam-
belastung ist auch die D12 unverträglich; erst die D30 ist 
für ihn verträglich. Die starke Belastung zeigt sich, wenn 
auch die D30 nicht vertragen wird, erst die D200 ist gut. 
Sehr stark nennen wir die Belastung, wenn erst die D400 
verträglich ist.

Diese Bezeichnungen sind subjektiv. Sie zeigen, wie hoch 
die Belastung ist in Bezug auf das, was jemand individuell 
verträgt. 

Finde ich eine nur geringe Belastung, kann ich den Pati-
enten beruhigen, er ist zur Zeit offensichtlich ein genügend 
guter Ausscheider und braucht keine Ausleitungstherapie. 
Bei mittlerer Belastung stelle ich es dem Patienten frei, ob 
er Zeit und Geld für eine Ausleitung aufwenden will. Nur 
bei starker, sehr starker und extremer Belastung empfehle 
ich dringend eine Therapie.

Die notwendigen Mittel für eine individuelle Auslei-
tungstherapie teste ich wieder in einem 2-Punkt-Test. Für 
den Punkt-1-Test lege ich dem Patienten die Ampulle mit 
der höchsten Potenz auf die Brust, die im vorangegange-
nen Belastungstest noch unverträglich war. Sie verursacht 
auch diesmal wieder einen AR. Ich lasse sie für die weiteren 
Testschritte liegen. Sie und der anhaltende AR sind jetzt der 
Ausdruck für die Amalgambelastung. Für den Punkt-2-Test 
lege ich eine Probe eines Mittels dazu, das die Ausleitung 
fördern könnte. Ich sage bewußt könnte, ich muß ja noch 
herausfinden, ob es bei diesem Patienten im jetzigen 
Zustand tatsächlich etwas bewirkt. Verschwindet daraufhin 
der AR, dann hat dieses Mittel einen Einfluß auf den vorhe-
rigen Zustand und damit auf die Schwermetallbelastung. 
Bleibt der AR dagegen unverändert, dann würde das Mittel 
auch nichts an der Belastung ändern.

Habe ich aus meinem Testsatz alle gängigen Mittel gete-
stet und z. B. vier gefunden, die einzeln getestet wirksam 
sind, lege ich diese abschließend alle gemeinsam zur immer 
noch auf der Brust liegenden Amalgam-Testampulle. 
Dadurch will ich herausfinden, ob sie auch zusammen wirk-
sam sind. Es kann nämlich vorkommen, daß zwei Mittel 
einzeln die Ausleitung fördern können, aber ihr Wirkme-
chanismus so unterschiedlich ist, daß sie sich gegenseitig 
behindern, wenn sie gleichzeitig eingenommen werden.

Sind alle vier Mittel zusammen wirksam (das sehe ich 
meistens), dann sollte ich zum endgültigen Abschluß noch 
herausfinden, ob sie nicht nur wirksam, sondern auch ver-
träglich sind. 

Dazu lege ich dem Patienten alle vier wirksamen Mittel 
ohne die Amalgamampulle auf den Körper. Normalerweise 
ergibt das wieder einen AR, und ich nehme alle Mittel wie-
der weg. Wenn der AR sofort verschwindet, dann sind sie 
verträglich. Bleibt der AR noch ein paar Sekunden, dann 
weiß ich nur, daß eines oder mehrere der Mittel unver-
träglich sind. Ich teste nun alle vier Mittel einzeln, und was 
unverträglich ist, wird nicht verordnet.

Was kann man testen?
Du hast jetzt gesehen, daß man mit der Kinesiologie und 
dem Armlängenreflex sehr viele verschiedene Fragen 
beantwortet bekommen kann. Da stellt sich doch die Frage: 
Kann man ALLES testen? Natürlich nicht. Im Prinzip stellen 

wir ja jedes Mal nur die Frage an den Körper: Ist dieser Reiz 
für dich jetzt indifferent, ein kleiner (nützlicher) Reiz oder 
ein starker (schädlicher) Reiz? 

Ich kann z. B. nichts in der Zukunft Liegendes testen, wie 
etwa die Lottozahlen der kommenden Ziehung. Ich teste 
immer nur die gegenwärtigen Verhältnisse. Das bedeutet 
auch, wenn ein Material, ein Medikament, ein Zahn, ein 
Umweltfaktor wie Birkenpollen etc. heute verträglich ist, 
kann ich nicht daraus schließen und behaupten, daß das 
immer so bleiben wird. 

Man wußte ja schon vor der Erfindung der Kinesiolo-
gie, ein Mensch kann möglicherweise heute noch keinen 
Heuschnupfen haben, aber im nächsten Jahr bekommt er 

einen. Umgekehrt kann eine Allergie wieder verschwinden, 
wenn der Mensch allgemein wieder gesünder und belast-
barer geworden ist. In der Gegenwart kann man sehr vieles 
testen, natürlich auch jenseits der Zahnmedizin: 

Medikamente aller Art, Nahrungsmittel, Nahrungsergän-
zungsmittel, Akupunkturpunkte, Geopathie (sog. Erdstrah-
len), die Verträglichkeit von elektrischen Uhren, Schmuck, 
Piercings, sogar seelische Ursachen und Zusammenhänge. 
Hierzu kann ich das Buch über Psychokinesiologie von 
Dr. Klinghardt sehr empfehlen. S

Dieser Beitrag ist ein gekürztes Kapitel aus dem Buch 
„Verzahnungen“ von Dr. Wolfgang Wildner, erhältlich beim 
Verlag BoD.

Buchrezension
Hans Christian Hinne

Heilverfahren aller Krebsarten
Die pure Neugier ließ mich im Wartezimmer in den Karton 
mit der Auschrift „Zum Mitnehmen“ greifen. Und obwohl 
der Griff in die 90er zurückreicht, hielt er einigermaßen 
Unbekanntes und Überraschendes bereit. Die amerika-
nische Doktorin der Naturheilkunde (N.D.) Hulda Regehr 
Clark forschte bis 1979 in staatlicher Einrichtung und dar-
aufhin in eigener Praxis, wobei sie dann Anfang der 90er 
Beobachtungen und Zusammenhänge zur Entstehung von 
Krebs und weiteren schwerwiegenden Krankheiten wie 
AIDS machte. Aus diesen Erkenntnissen entwickelte sie 
Testmethoden und naturheilkundliche Strategien, so daß 
sie sich nicht scheut, das Buch zu eröffnen: „Krebs kann 
jetzt GEHEILT werden, nicht nur behandelt!“

Im ersten Teil des umfangreichen Buches beschreibt sie 
die ineinandergreifenden Ursachen der Krebsentstehung. 
Sie beobachtete das Vorhandensein von Parasiten, v.a. des 
großen Darmegels, und von Lösungsmittel, v.a. Propylalko-
hol, bei 100% der Krebspatienten. Letzteres wird von der 
Leber nur schwer abgebaut, wenn diese mit Schimmeltoxi-
nen beschäftigt ist. Die Ausbreitung der verschiedenen Sta-
dien der Parasiten wird durch die Anwesenheit von „Prop“ 
gefördert und damit das Auftreten des Wachstumfaktors 
Ortho-phospho-tyrosin, was Zellen zur raschen Teilung/Ver-
mehrung anregt.

Desweiteren folgen Strategien 
zur Beseitigung und Prophylaxe 
der Belastungen, über 250 Seiten 
Fallgeschichten, Bauanleitungen 
eigens hergesteller Test- und 
Behandlungsgeräte („Zapper“ 
u.a.) und Bezugsquellen.

Die Übersetzer haben sich 
bemüht, genau und vollständig aus dem Ame-
rikanischen wiederzugeben. Die Sprache ist direkt und 
unverblümt. Die Autorin betont, „warum ich die neue 
Technologie [...] veröffentlichte und nicht patentierte, ist, 
Selbst-Heilung zu ermöglichen.“ Und: „Da Selbstheilung 
buchstäblich die Existenz des schulmedizinischen Berufs-
standes [...] untergräbt, müssen jene, die für Selbstheilung 
eintreten [...], geschützt werden, und zwar vor den (vom 
Gesetz gedeckten!) Angriffen der schulmedizinischen Insti-
tutionen, die ihre Kontrolle behalten wollen.“

Heilverfahren aller Krebsarten 
OT: The Cure For All Cancers
© 1993 by Hulda Regehr Clark, Ph. D., N.D.
New Century Press, USA
Importeur & Vertrieb: Gerhard Reich Bio-Service 
Taschenbuch, 589 Seiten
ISBN: 1-890035-03-3
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Der Torus ist aus der Theorie dynamischer Systeme bekannt.

HEILMAGNETISMUS –  
DAS URHEILMITTEL
Monika Wiesenhöfer, Heilpraktikerin

Seit 25 Jahren war ich schon selbstständig als Heilpraktikerin 
in eigener Praxis tätig, als ich vor 3 Jahren die Methode des 
Heilmagnetismus erlernte. Das änderte meine Praxisarbeit 
schlagartig, und nun arbeite ich „nur“ noch mit meinen 
Händen. Die Nadeln der Akupunktur hatten ausgedient. 
Kaum einer meiner meist langjährigen Patienten vermißte 
sie; das fand ich erstaunlich, waren die Akupunkturnadeln 
doch immer der Mittelpunkt der Behandlung.

Nun legte ich die Hände auf, nicht nur um die Wirbel-
säule mit der Dorn-Methode einzurichten, sondern auch 
um den Magnetfluß am Körper wieder auszurichten. Denn 
ist das Magnetfeld geordnet, fließt die Lebensenergie von 
ganz alleine dorthin, wo sie gebraucht wird.

Wie wunderbar und einfach gleichzeitig, nicht nur in 
den Körper, sondern ausrichtend in die geistigen und see-
lischen Bereiche. Denn der Heilmagnetismus wirkt genauso 
ordnend, wenn unser Körperfeld durch Störfelder, Elektro-
smog, Impfungen, sonstige Eingriffe oder Schocks und Bela-
stungen jeder Art aus der natürlichen Ordnung gekommen 
ist.

Unsere natürliche Ordnung, die wir auch verlieren kön-
nen durch mangelnde Verbindung zu unserer Mutter Erde, 
den natürlichen Schutzfeldern unseres Planeten, durch 
mangelnde Dankbarkeit und Wertschätzung dem Leben 
gegenüber, durch Entfernung von uns selber.

Unsere Zeit braucht die Wiederverbindung mit dem Leben 
an sich und der wahren Quelle in uns, ebenso eine neue 
Haltung des Gebens statt des Nehmens und Übervorteilens.

Der Heilmagnetismus bringt uns diese Wiederverbindung 
mit uns selber und unserer Seele, der Quelle und Heilkraft 
in uns, die uns immer zur Verfügung steht, wenn wir dafür 
ausgerichtet sind. Das ist es, was meine Patienten spüren, 
während sie in Tiefenentspannung fallen.

Ein Zustand, in dem sich all das wieder ordnen kann, 
durch die vorherige Ausrichtung dessen, was aus dem Lot 
geraten ist. Es überschreitet die Welten des Verstandes, in 
denen die meisten von uns gewohnt sind sich zu bewegen, 
öffnet Türen zu den anderen Dimensionen unseres Seins 
und zu unserer inneren Stimme. Das passiert meist unbe-
wußt in uns; das, was spürbar ist, ist das Wohlgefühl, wel-
ches erst einmal bleibt.

Heilmagnetismus ist die älteste Heilkunst des Menschen 
und – meiner Erfahrung nach aktueller denn je – bietet 
Lösungen in unserer herausfordernden Zeit.

Heilmagnetismus, Energiemangel 
und Magnetfeldmangel

Alles ist Energie. Gesundheit oder Krankheit ist eine Frage 
der Energie. Energiemangel ist ursächlich die Ursache aller 
Krankheiten und in unserer zivilisierten Welt normal.

Woher bekommt nun der Mensch seine Energie, die er 
braucht für die optimale Arbeit unserer Körperzellen, 
für unser Immunsystem, für das Nervensystems und alles 
weitere?

Jeder Gedanke, jedes Wort, jede Bewegung, alle 
Lebensvorgänge benötigen Energie. Was den wenigsten 
Menschen bewußt ist, ist, daß der Mensch ca.70% seines 
Energiebedarfs aus der Erde bekommt, aus dem Kosmos, 
dem Licht und der Sonne, nur einen Rest von ca. 30% über 
die Nahrung.

Das Magnetfeld der Erde, unser natürliches Schutz- und 
Energiefeld, nimmt momentan permanent ab. Noch nie 
gab es so viele Störeinflüssse, wie Elektrosmog, Funkwel-
len, Betonbauten, seelische Belastungen u.v.a.m, die noch 
dazu unser Magnetfeld empfindlich durcheinanderbringen.

Das Magnetfeld der Erde ist neben der Sonnenenergie 
der wichtigste Energiespender!

ERDMAGNETFELD
Die Erdkugel läßt sich mit einem riesengroßen Magneten 
vergleichen, der um eine Achse rotiert, die durch den Erd-
mittelpunkt gezogen ist. Die beiden Enden weisen einen 
Süd- und einen Nordpol auf. Dazwischen zirkuliert die Ener-
gie des Erdmagnetfeldes.

„Je  einfacher etwas 
ist, umso größer 
ist seine Kraft und 
umso zahlreicher ist, 
was in ihm seinen 
Ursprung hat.”

Thomas von Aquin

Durch ständige Reibung zwischen dem Erdkern und einer 
dichten Masse um ihn entsteht weiter die Energie des Geo-
magnetismus, der heute zwischen 0,3-0,5 Gauss beträgt. 
Diese magnetische Ausstrahlung ist unsere Lebensgrund-
lage, die Voraussetzung dafür, daß sich Leben auf unserem 
Planeten manifestieren kann.

Messungen haben ergeben, daß das Erdmagnetfeld kon-
tinuierlich abnimmt. Es soll sich z. Zt. auf einem extrem 
niedrigen Niveau befinden. Das zieht Mangelerscheinun-
gen an lebensnotwendigem Magnetismus nach sich. Der 
japanische Arzt und Klinikdirektor Dr. Nakagawa kam nach 
zahlreichen Studien zu der Erkenntnis, daß viele Alltagsbe-
schwerden und Zivilisationskrankheiten aus einem Mangel 
an Magnetfeldern entstehen. Er entwickelte die Lehre vom 
sogenannten Magnetfeld-Mangelsyndrom und begründete 
dies mit der zunehmenden Abnahme der Erdmagnetfeldes.

„Im menschlichen Körper findet man 
Eigenschaften, die mit demjenigen des Magneten 
übereinstimmen.  Man unterscheidet darin 
gleichfalls entgegengesetzte Pole, welche  
mitgeteilt, verwandelt, zerstört und  gestärkt 
werden können.“� Franz Anton Mesmer

Geschichte des Heilmagnetismus
Der Heilmagnetismus ist eine uralte, energetische Heilme-
thode, welche schon in Ägypten berühmt war – dort paarte 
sich religiöse Kulthandlung mit Krankenheilung. Von hier 
aus verbreitete sich die Heilkunst auch nach Griechenland. 
Dort gab es viele Heiltempel, die Äskulap, dem Gott der 
Heilkunst, geweiht waren. Besonders geschulte Priester 
übten hier wie in Ägypten die Heilkunst aus. Auch von 
berühmten Ärzten wie Hippokrates, Paracelsus oder auch 
dem Begründer der Homöopathie Samuel Hahnemann 
wurde sie erfolgreich angewandt.

Hippokrates (460-377 v.Chr.) verbrachte mehrere Studien-
jahre in Ägypten, um später auf der griechischen Insel Kos 
eine Medizinschule zu gründen. Er benannte die heilma-
gnetische Behandlung als „die Kraft, die mancher Hand 
entströmt“.

Mit dem christlichen Zeitabschnitt gerieten die ägypti-
schen Mysterien in Vergessenheit. Man schreibt, als Jesus 
Christus und seine Apostel auf Erden wandelten, daß viele 
Heilungen, die sich vorher im geheimnisvollen Dunkel der 

Mysterienstätten oder vorzugsweise auch in den Tempeln 
abgespielt hatten, nun am hellichten Tag mitten unter den 
Menschen, auf den Plätzen, Straßen und in den Häusern 
stattfanden. In den überlieferten biblischen Heilberichten 
des Neuen Testaments werden uns zahlreiche Krankenhei-
lungen eingehend geschildert.

Der deutsche Arzt Dr. med. Franz Anton Mesmer 
(1734-1815) hat den Heilmagnetismus, auch als Mesmeris-
mus bekannt, in Europa wiederbelebt und verzeichnete 
ebenfalls großartige Erfolge. Im 19. Jahrhundert gab es an 
den deutschen Universitäten Berlin (eigene Klinik für Heil-
magnetismus), Bonn, Halle, Gießen und Jena Lehrstühle 
für den tierischen Magnetismus, wie der Heilmagnetismus 
damals genannt wurde.

Es war schon immer ein uraltes, fundamentales Anliegen 
der Menschheit, Krankheiten zu heilen und Schmerzen zu 
lindern,  wobei die menschliche Hand bei einer Behand-
lung sicher die ursprünglichste Form von Heilung darstellt.  
Insofern kann der Heilmagnetismus als das Urheilmittel der 
Menschheit bezeichnet werden.

Die heilmagnetische Ordnungstherapie 
HMO® nach Johanna Arnold

Franz Anton Mesmer selbst hat keine persönlichen Anlei-
tungen hinterlassen, wie er die Menschen behandelte. Er 
gab seine Lehre über „von ihm aufgestellte Lehrer“ wei-
ter, um sie vor Mißbrauch zu schützen. Das hat leider dazu 
geführt, daß nach ihm in fortschreitender Zeit die Behand-
lungsanweisungen verschiedener Autoren auseinanderdrif-
teten und zum Teil widersprüchliches in Büchern zu finden 
ist. Auch wurde er fälschlicherweise immer mehr mit Hyp-
nose in Verbindung gebracht.

Die Heilpraktikerin Johanna Arnold hat sich um ein ein-
heitliches Lehrkonzept bemüht, das sie die Heilmagnetische 
Ordnungstherapie, kurz HMO® nannte.

Es ist für mich und meine Praxis ein Segen, daß ich die-
ses wunderbare Konzept bei ihr erlernen durfte, das mir 
genau das an die Hand gab, wonach ich gesucht hatte, im 
vorigen Erlernen vieler anderer energetischer Methoden. 
So einfach, so schlüssig und wirkungsvoll. Viele begeisterte 
Schüler von ihr geben mittlerweile die Methode weiter, 
darunter auch ich, nachdem es mir so viel Freude macht, 
damit zu arbeiten.
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www.selbstbegegnung.com 
Buchloe-Lindenberg, 08241 / 8004267
IoPT- Anliegenaufstellung nach F. Ruppert 
11. November, 18 Uhr 
9. Dezember, 18 Uhr
www.koerperschule-allgaeu.de 
Kempten, 0831 / 16263
Kennenlern-Einheit Qi Gong & Tai Chi
13. September, 18-19 Uhr
Kennenlern-Einheit Tanz & Bewegung
13. September, 19.15-19.45 Uhr
Kennenlern-Einheit Shiatsu
20. September, 19.30-21.30 Uhr
Qi Gong „Spüre die Tiefe in Deiner Bewegung“
16. September-9. Dezember, 18.30-19.30 Uhr (12x donnerstags)
Qi Gong „Deine Balance — Dein Wohlbefinden“
20. September-25. Oktober, 18-19 Uhr (6 x montags)

Veranstaltungen
15. September bis 14. Dezember 2021

Gesundheit
Sanfte Darmreinigung zu Hause:
einfach, schnell, schonend!
Einzigartig ayurvedische Methode
www.sanfte-darmreinigung.de

Wasserfilter Beratung.
Erst informieren, dann kaufen! 
Heilberater klärt auf.
www.wasser-richtig-filtern.com

Cannabis / Hanf / CBD-Produkte
Petersen Albin GbR
Tel. / WhatsApp: 
(+49) 163 159 0275
hanf.im.glueck@t-online.de
https://cbdnaturhanfprodukte.
kannaway.com

Entspannter Kiefer - 
entspannter Köper
www.stoffwechselpraxis.eu/r-e-s-e-t
Intuitiv gesund! Beratung, 
Behandlung und Begleitung
www.stoffwechselpraxis.eu

Energetisierte Produkte für die 
Neue Zeit in einer Neuen Welt
von Menschen für Menschen wie 
Harald Thiers, Friedberg Riedel, 
ProLight GmbH, und weitere.
Energetisierte-Produkte.de

Mediales Kartenlegen, 
Alternative Heilweisen
Energetische Reinigung Haus/
Person, Humanenergetik, 
Herzensintelligenz
Anita Graß
WhatsApp Nachricht 
0043 676 52 82 204

Lebens-Beratung
Frei-Froh-Glück-lich und gesund 
werden und bleiben zu dürfen.
Anna Maria Endress, Kempten
0831 - 74 58 71 30

Tantra
SkyDancingTantra - Stärke Deine 
Lebensliebe und Dein Liebesleben
Kennlernabende, Wochenenden, 
Jahresgruppen und Paarseminare
Info: www.SkyDancing-tantra.de

Wohlfühlen

Räucherwerk und Zubehör
www.duftart-von-hildegard.de

Kleinanzeige

Wähle die Rubrik und sende 
uns den Text einfach per E-mail. 
Gültig ist nur Text!
Preis pro Zeile: 2,75€

Kleinanzeige 
PLUS

Mit Grafik/Logo.
Preis pro Zeile: 4,95€

Veranstaltungen

Der Veranstaltungskalender ist 
für Inserenten kostenfrei.
Preis pro Zeile: 2,75€

Marktplatz / KleinanzeigenDie Grundlagen der HMO®

GESUNDHEIT
= Harmonie = Ordnung

KRANKHEIT

= Disharmonie = Unordnung

Bei der heilmagnetischen Ordnungstherapie (HMO®) han-
delt es sich um eine Therapie mit magnetischen Feldern. 
Mit dem magnetischen Feld zwischen unseren Handflächen 
können wir die magnetischen Felder im eigenen, als auch 
im Organismus eines Klienten harmonisieren, wodurch Hei-
lung eingeleitet wird. Sind die magnetischen Felder geord-
net, wird automatisch Lebensenergie aus dem Kosmos 
angezogen! Hier kann man die Aschoff´sche Aussage fest-
halten: „Krankeit hat immer mit magnetischer Unordnung 
zu tun, Gesundheit hat immer mit magnetischer Ordnung 
zu tun.“

Der innere Arzt in jedem von uns hätte eigentlich die 
Fähigkeit, den Körper von selbst in vollkommener Harmo-
nie zu erhalten, wenn wir ihm dazu die nötige Zeit und 
das volle Vertrauen schenken würden. Doch der Zugang 
zu ihm ist überladen mit wissenschaftlichen Begriffen, von 
heilbar und unheilbar, von festgelegten Krankheitsdiagno-
sen, Symptomunterdrückung, Verdrängung, mentalen und 
emotionalen Disharmonien. Dazu kommt der Elektrosmog 
und die Strahlenbelastung unserer Zeit.

Das bedeutet, daß der Körper – der von Natur aus natür-
liche Elektrizität und natürlichen Magnetismus, wie den 
Erdmagnetismus, gewohnt ist – plötzlich mit künstlich 
fabrizierten elektromagnetischen Strahlungen von Handy, 
Funkmasten, Radiowecker, Geräten u.a. fertig werden soll. 
Das trifft unseren Körper empfindlich, v. a. in der Nacht, 
wenn er sich regenerieren sollte. Es ist meist nur eine Frage 
der Zeit, bis wir seine Reaktionen in Form von Schmerzen, 
innerer Unruhe oder Müdigkeit und Krankheit zu spüren 
bekommen. Der künstliche Magnetismus bedeutet in der 
Natur Unordnung und damit Krankheit.

Streß ist so zum Hauptproblem des modernen Menschen 
geworden. Er ist Risikofaktor Nr. 1, da er Auslöser und 
Ursache vieler Zivilisationskrankheiten sein kann. Diese 
sind oft keine Krankheiten im eigentlichen Sinn, sondern 
Mangelerscheinungen.

Was eine heilmagnetische Behandlung bewirkt
Die heilmagnetische Behandlung ordnet die magnetischen 
Felder am Körper. Sobald diese wieder richtig ausgerichtet 
sind, wird Lebensenergie automatisch angezogen. Ferner 
werden die Verbindungen zwischen Seele und Astralkör-
per und zwischen Astralkörper und physischem Körper von 
Stauungen oder Blockaden befreit und damit die Vertei-
lung von Lebensenergie über das Meridiansystems bewirkt. 
Die Zellen und Organe des Körpers werden daraufhin mit 
Lebensenergie versorgt, die Selbstheilungskräfte aktiviert, 
und Heilung darf auf verschiedenen Ebenen geschehen.

Sie unterstützt den Prozeß der Wiederherstellung von 
Harmonie auf körperlicher und seelischer Ebene. Mobilisiert 
zudem den inneren Arzt, indem sie den energetischen Fluß 
zwischen Körper, Seele und Geist aktiviert, die magnetische 
Strahlungsverbindung der einzelnen feinstofflichen und 
des grobstofflichen Körpers, und uns mit unserem höheren 
Bewußtsein verbindet.

Es gibt hierbei keine Nebenwirkungen, nur Heilwirkun-
gen. Nach einer heilmagnetischen Behandlung bedarf es 
einer Nachruhe, damit sich das energetische Gefüge im 
Zusammenspiel der verschiedenen Körperebenen selbsttä-
tig vertiefen und neu ausrichten kann.

„Der Magnetismus ist eine allgemein wirkende 
Kraft: Ein jeder Mensch besitzt sie, nur nach 
seiner Individualität etwas verschieden, und 
seine Wirkungen erstrecken sich auf alles und 
auf alle Fälle.“� Johann Wolfgang von Goethe

Anwendungsgebiete des Heilmagnetismus
Der Heilmagnetismus beeinflußt im Grunde jede Erkran-
kung positiv, z.B. :
1.	 bei einem geschwächten Immunsystem
2.	 bei Störungen des vegetativen Nervensystems
3.	 allgemeinen Erschöpfungszuständen
4.	 bei allen chronischen Erkrankungen
5.	 psychosomatische Erkrankungen
6.	 bei Kopfschmerzen, Migräne, Verdauungs-

problemen, Hautproblemen, Allergien
7.	 bei Schmerzen an Gelenken und Rücken
8.	 bei Konzentrationsstörung, AD(H)Antriebslosig-

keit, Niedergeschlagenheit, Schlafstörungen
9.	 bei allen Beschwerden, die schulmedizi-

nisch nicht begründet werden können, 
und Medikamentennebenwirkungen

10.	 um sich einfach mal etwas Gutes zu tun.

„Die wirksamste Medizin ist die natürliche 
Heilkraft,  die im Inneren eines jeden von 
uns liegt.“� (Hippocrates von Kos, 460- ca. 377 v. 
Chr., griechischer Arzt, „Vater der Heilkunde“)

Der Heilmagnetismus hat meine Arbeit und mein per-
sönliches Wachstum enorm bereichert, dafür bin ich sehr 
dankbar und gebe mein Wissen gern weiter. Neben heil-
magnetischen Behandlungen biete ich auch Tagesseminare 
in meiner Praxis an. Nach dieser Basisausbildung bist Du in 
der Lage, die gelernten Behandlungen in Deiner Praxis, im 
Familien- oder Freundeskreis, als Selbstbehandlung oder 
bei Tieren anzuwenden. Sei offen für ein Wunder. Ich freu 
mich auf Dich. S

Qi Gong/Tai Chi „Ruhe & Ästhetik in deiner Bewegung“
8. November-24. Januar, 18-19 Uhr (10 x montags)
Qi Gong „Spüre die Kraft der Elemente“
11. November-27. Januar, 10-11 Uhr (10 x donnerstags)
Qi Gong und die Lebenskraft im Herbst
9. Oktober, 10-16 Uhr
Duft Qi Gong - Teil 1
17. Oktober, 13-17 Uhr
Aktive Lebensfreude durch Energie-Übungen
13. u. 14. November, Sa. 10-17 Uhr, So. 10-16 Uhr
Immunsystem-Qi Gong — aktuell und tiefgehend
27. u. 28. November, Sa. 9.30-18 Uhr, So. 9.30-17 Uhr
“Zu Sinnen kommen“ - Tag der Achtsamkeit und stillen Freude“ -
19. Dezember, 10-16 Uhr
Qi Gong und die Energie des Winters
15. Januar, 10-16 Uhr
„Tanz für DICH“ - Tanz & Bewegung -
ab 23. September, 17.15-18 Uhr (6 x donnerstags)
SHIATSU  Einsteiger-Paket Teil 1
23. u. 24. Oktober, Sa. 10-18 Uhr, So. 10-16 Uhr

Mal wieder zusammen schwofen – wie früher.
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Salvatorische Klausel
Vorsicht Satire!

Statistik: Geburtstage sind gesund!

Je mehr man davon hat, desto älter wird man...

Ein Magnet zum anderen: „Du, ich weiß gar nicht, was ich heute anziehen soll…“

Chuck Norris wurde vom FBI verhört. Es dauerte 12 Minuten… Danach haben sie die Tat gestanden.

Wenn Delfine kiffen, sind sie dann Hai?

Ich kann Leute nicht ausstehen, die mitten im Satz

„Es reist sich 
besser mit leichtem 

Gepäck …“, heißt es in einem 
Lied der Gruppe SILBERMOND, 

und ja, das tut es wirklich. Ständig 
belasten wir uns mit viel zu viel Dingen, 

kaufen etwas, legen es in eine Ecke, wenn 
wir es zwei- oder dreimal benutzt haben. Eines 

Tages haben wir nur noch verstaubten Klimbim 
um uns, in dessen Mitte wir uns kaum noch frei 

bewegen können. Wenn wir nicht zu Messies wer-
den wollen, wäre es wahrlich besser, wenn wir uns 

zum Wegwerfen entschließen könnten. Alte Fotoal-
ben? Erinnerung ist etwas für Sentimentale. Das Leben 

geht weiter, findet JETZT statt und HIER. Und wenn 
gerade ein Umzug ins Haus steht, soll ich dann etwa die 

antike Anrichte weiter mit mir schleppen, so zentner-
schwer, wie sie ist? Großmutters Möbelstück! Mehr als 
irgendwelche Dinge hineinstellen kann man eh nicht, und 
ein leichtes, ruckzuck zusammengeschraubtes Regal erfüllt 
am Ende denselben Zweck. Alte Bücher? Ich komme ja nicht 
mehr zum Lesen und habe in die meisten von ihnen jah-
relang nicht mehr hineingeschaut. Wenn sie der An- und 
Verkauf nicht nehmen will, habe ich allemal eine dicke 
Papiertonne, die sich freut, wenn sie mal so richtig voll wird. 

Falls ich irgendwann doch wieder mal etwas lesen möchte, 
gibt’s heute längst E-Books, und zwar aus gutem Grund. – „Es 

reist sich besser mit leichtem Gepäck.“ Recht haben sie, die das 
singen, das Lied gefällt mir. Unsere Eltern hatten keine Ahnung. 

Vier oder fünf Bibeln hatte mein Vater in seinem Bücherschrank, 
zwei Folianten und drei kleinere Ausgaben. Eine einzige hätte es 

auch getan, wenn so ein Wälzer, der eh keinen mehr interessiert, 
unbedingt sein muß. Wer wirklich leben will, kann sich nicht ständig 

mit unbrauchbarem Zeug belasten. – Vor ein paar Jahren bin ich den 
Jakobsweg gegangen. Wer zwanzig Kilometer am Tag zu Fuß zurücklegen 

will, merkt schnell, daß er an seine Grenzen kommt, wenn er sich mehr als zehn 
Kilo auf den Rücken lädt. Ist nicht das Leben auch nur eine Art Jakobsweg, eine 

Pilgertour, bei der man nie weiß, welche Aussicht sich nach der nächsten Kurve bietet? 
Oder wie weit es bis zur nächsten Herberge ist? Das Wichtigste ist doch, sich immer leicht 

und schnell bewegen zu können! Bücher, Möbel, Bilder, Dokumente aus alter Zeit sind da nur Ballast, 
lästige Anhängsel, die einem die jeweils nächsten Schritte erschweren. Mit Ideen, Weltbildern, ja sogar Sprachen ist es 
dasselbe! Sie wandeln sich ständig. Wenn man heute eben locker-flockig „Guide“ sagt statt „Reiseführer“, ist das der 
Kürze geschuldet, und wenn man vom „Chillen“ spricht statt vom Nichtstun, klingt das doch viel cooler. Leichter. Unver-
bindlicher. Es ist eben kein schweres Gepäck, das ich sowieso nicht brauche. Diejenigen, die dauernd von der Erhaltung 
unserer Sprache faseln und in ihre Kissen weinen, weil ich immer wieder ein paar englische Ausdrücke in meine Rede 
mische, sind die ewig Gestrigen, die sich damit herumquälen, etwas zu bewahren, das man überhaupt nicht festhalten  
k a n n .  Sprache! Jede Generation spricht anders, das ist nun mal so. Und sie denkt auch anders! Für sie ist nicht einmal 
interessant, wie man früher dachte! Wozu auch!? – Das leichte Gepäck! Darauf kommt es letztendlich an. Vergangenes 
besteht nur aus Lasten. Die man besser schnell losläßt.

Die dunkle und die helle Seite: Bewahren, Aufheben, Erhalten
Andreas H. Buchwald

Man tut es nicht nur mit Werten, sondern auch mit Sprachen, Mentalitäten, Erkenntnissen. Mit allem, was 
für einen selbst oder für bestimmte Menschengruppen von Wert ist, was man als „Schatz“ betrachtet. Dabei 
geht es um Wurzeln, um Geschichte, um Erinnerung und Gedächtnis, um Kraftquellen und Verankertsein, 
Tradition und den vielgerühmten „roten Faden“. Aber auch um Starre, Staub, Sturheit, Dogmatismus und das 
Festhalten an Lasten, die das Leben nicht länger fördern.

Die heiligen Bücher dieser Welt geben Auskunft über das Woher des Menschen, wollen seine Erschaffung beschreiben 
und an seinen Ausgangspunkt erinnern, um sein Wohin anzudeuten. Geschichte, die als solche nicht logisch nachvoll-
ziehbar, aber in ihrer Sinnstiftung unverzichtbar ist, nennt man Mythologie. Die bewahrten Mythen aus 
grauer Vorzeit schenken Wurzeln und Kraft, geben Religion (lat. religio, die „Rückverbindung“, 
das „Rückbedenken“). So wie unsere Muttersprache, die wir an unsere Nachfahren weiter-
geben, indem wir sie pflegen, im täglichen Umgang, mündlich und in Schriftform. Es 
sind die tradierten Werte, ja Schätze, der Jahrhunderte. Wir  m ü s s e n  sie ein-
fach erhalten, weil sie uns bereichern. Der Buchdruck war vielleicht die bedeu-
tendste Erfindung, die während der letzten tausend Jahre gemacht worden 
ist. Er schuf die Möglichkeit, nicht nur zu bewahren und weiterzugeben, 
sondern auch eben erst in Gedankenform Entstandenes zu erhalten. 
Mit Hilfe seiner Segnungen können wir bequem die Geschichte unse-
rer Ahnen nachlesen. Die Entwicklung unserer Sprache wie auch die 
Ausprägung ihrer ganzen Schönheit ist in Form unzähliger Druck-
werke in gewaltigen Bibliotheken gespeichert. Eine Welt ohne 
Bibliotheken erscheint mir ebensowenig vorstellbar wie eine 
ohne Museen. Wie kleideten sich unsere Vorfahren, nach wel-
chem Sittenkodex lebten sie, was aßen und tranken und wie 
schliefen sie? Wie können wir uns ihre Hochzeiten vorstellen, 
wie ihre Kriege? Zu all diesen Themen finden wir unzäh-
lige Gegenstände, Schriftzeugnisse und andere Hinweise 
in eigens dafür vorgesehenen Gebäuden. Hätte man all 
das niemals aufbewahrt, wäre es in Vergessenheit geraten, 
wüßten wir nichts mehr darüber. Vielleicht hätten unsere 
Großeltern uns noch dieses oder jenes erzählt, aber ob es 
uns glaubhaft erschienen wäre? Man sollte nicht leichtfer-
tig etwas wegwerfen, nicht einmal vor oder nach einem 
Umzug. Fotos, Zeichnungen, alte Bücher, Omas Kaffee-
mühle oder Opas Taschenuhr – es sind Schätze! Werte! 
Herzensangelegenheiten! Sie verbinden uns mit den 
Menschen, die wir liebten, ganz besonders, wenn diese 
nicht mehr leibhaftig unter uns weilen. Und manch-
mal zeigen sie uns unsere eigene Geschichte, den 
roten Faden unseres Lebens. Der Schuleintritt, das 
letzte Zeugnis, die erste Liebe! Ein Briefmarken-
album, die Fotos einer Reise, die überwältigend 
schön war, die Bewältigung einer Krise, der 
Jakobsweg … Erinnerungen haben ihren 
Sinn, ihre tiefe Bedeutung. Wir müs-
sen sie uns bewahren, denn … 
wären wir nicht geradezu 
leer ohne sie? 
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Irgendwie scheint da was mit der Verhältnismäßigkeit nicht 
ganz zu stimmen beim „War on Terror“. Während knapp 3400 
US-Bürger bei Terroranschlägen ums Leben kamen, ließen im 
abgebildeten Zeitraum über 15.000 Soldaten beim antiterroristi-
schen Kampf ihr Leben. Verglichen mit den über 400.000 Men-
schen, die in den US durch Schußwaffengewalt umkamen, sowie 
den 17 Millionen (!) Toten durch die „Militärschläge“ im Rahmen 
des „War on Terror“, ist dies noch recht überschaubar.

Quelle: Varna Institute for Peace Research

„Die Nato wird ihren Einflußbreich nicht einen Inch nach Osten 
ausdehnen.“ James Baker, US-Außeminister, 9.2.`90
„Wer die Gewalt als seine Methode proklamiert hat, muß die 
Lüge zu seinem Prinzip machen.“ A.I. Solschenizyn

Quelle: Environmentalists against war

Demokratie – ich würde gern in einer leben 
Wie kann Deutschland demokratisch(er) werden? Teil 4
Thorsten van Bokhoven

„Demokratie“ ist leider nicht viel wert, wenn demokratisch getroffene Entscheidungen 
durch „höherstehende“, nichtdemokratische Institutionen übergangen und ausgehebelt 
werden können. Mit dem Bürokratiemonster EU wurde eine Struktur geschaffen, die 
perfekt dafür geeignet ist, demokratische Entscheidungen zu umgehen und die Bürger 
seiner Mitgliedsstaaten zu entmündigen. Gleichzeitig existiert mit der NATO eine 
Organisation, welche Deutschland weltweit in völkerrechtswidrige Kriege verstrickt.

Der früher als Polemik geschmähte Ausdruck EUdSSR hat es 
inzwischen sogar in den Duden geschafft und erweist sich 
bei genauerem Hinschauen als durchaus treffend. Ähnlich 
wie in der Sowjetunion gibt es in der EU ein Parlament, 
von dem aber keine ernsthafte gesetzgeberische Macht 
ausgeht. Entscheidungen werden von Personenkreisen 
getroffen, die nicht demokratisch legitimiert sind, und mit 
der Gewaltenteilung ist es auch nicht allzu weit her. Daß 
es, ähnlich wie in der Sowjetunion, auch hier Kommissare 
gibt und das bedeutendste EU-Organ Rat (russisch: Sowjet) 
heißt, rundet das Bild weiter ab.

„Wäre die EU ein Staat und würde einen Antrag 
zum Beitritt in die Europäische Union stellen, 
dann würde der Antrag abgelehnt. Mangels 
demokratischer Substanz.“ �Martin Schulz, 
seinerzeit Präsident des Europäischen Parlaments

Es kann kein Zweifel bestehen, daß die EU unter einem 
massiven Demokratiedefizit leidet – selbst dann, wenn man 
die äußerst niedrig angesetzten Maßstäbe der sog. reprä-
sentativen Demokratie anlegt, die wir in den ersten beiden 
Folgen dieser Serie ja besprochen haben: Die Bürger haben 
kein Mitspracherecht und keinerlei Kontrolle über die Insti-
tutionen der EU.

Ein weiteres großes Problem der EU ist die konsequente 
Verletzung des Subsidiaritätsprinzips, der Idee, daß Ver-
antwortung auf einer möglichst tiefen Ebene angesiedelt 
werden sollte – je näher sich die Entscheidungsträger am 
Problem befinden und je mehr sie selbst davon betroffen 
und mit Betroffenen konfrontiert sind, desto besser und 
effektiver werden ihre Entscheidungen ausfallen.

„Ich habe 50 Jahre lang... in einem sehr 
ineffizienten kommunistischen System 
gelebt und sehe da viele Parallelen mit 
dem heutigen Europa.“� Václav Klaus

Denn ein zentral regiertes System, wie es die Sowjetunion 
war, führt automatisch zu Reibungsverlusten, öffnet der 
Korruption Tür und Tor und führt zu solchen Absurditäten 
wie dem Versuch, EU-weit Durchflußbegrenzer für Dusch-
köpfe vorzuschreiben –  auch wenn in Deutschland und den 
Niederlanden gespartes Wasser keinerlei Einfluß auf den 
Wassermangel in Spanien und Sizilien haben wird. 

„Die Souveränität der europäischen 
Nationalstaaten ist ohnehin nur ein Relikt 
der Vergangenheit.“ �Wolfgang Schäuble

Durch Transferunion und Gleichmacherei von Ländern, 
die nun einmal nicht gleich sind, geht Wettbewerbsfä-
higkeit und damit Wohlstand verloren – immerhin wird 

MAYA-Horoskop vom 15. September bis 14. Dezember 2021 
Die Zukunft aus der Adlerperspektive
u.r.s. jOsé | KIN 94, Weißer Elektrischer Magier

In diesem Zeitraum laufen wir im gregorianischen Kalender 
durch den bevorstehenden Herbst in den Winter und auf 
den Jahresabschluß zu. Im Maya-Kalender hat am 26. Juli 
bereits das neue 13-Monde-Jahr begonnen, und exakt 
am 1. Sept. beginnt auch noch ein neuer «Tzol‘Kin» 
Durchlauf (auch «Galaktischer Spin» genannt). 
Das heißt, während das gregorianische Jahr 
langsam zuende geht, beginnen aus der 
Perspektive der «natürlichen Zeit» zwei 
kraftvolle Zyklen, die uns täglich einladen, 
mit der Zeit – statt gegen sie – zu surfen.

Nachdem der «Rote Drache» mit seinem 
mütterlichen Feuer den neuen «Tzol‘Kin» 
entzündet hat, beginnt am 14. Sept. die 
zweite 13-tägige Welle mit dem Thema 
«Weißer Magier». Das zentrale Thema ist, 
das Wunder des Lebens immer wieder neu 
zu entdecken. Die Magie des Augenblicks macht 
es uns möglich. Ein einziger, bewußter Atemzug kann 
dich ins berühmte «Hier und Jetzt» befördern, wo du dich 
und deine Umwelt auf einmal wieder ganz neu und frisch 
erlebst. Die Magierwelle möchte dich einladen, dein Herz 
weit zu öffnen, damit du alles mit den Augen der Liebe 
betrachten kannst.

Mit der «Blauen Handwelle» (27. Sept. - 9. Okt.) kommt 
eine starke, transformierende Kraft zum Zug, die wir benöti-
gen, nun in die «Handlung» zu gehen und die ersten Pflöcke 
einzuschlagen. Während uns der Magier zum Träumen ein-
geladen hat, gilt es nun, mit unseren Schöpfungswerkzeu-
gen (Hände/Körper) unsere Visionen zu manifestieren. Die 
«Blaue Hand» kann nicht nur kraftvoll zupacken, sondern 
auch ganz sanfte Berührungen schenken, segnen oder auch 
einfach mal wieder einen feinen Kuchen backen. 

Je eine rote, weiße, blaue und gelbe Zeitwelle werden zu 
einem «Zeitschloß» (4 x 13 Tage = 52 Tage = 1 Zeitschloß) 
zusammengefaßt. Jedes davon hat seine spezifische Auf-
gabe. Grundsätzlich läßt sich sagen, daß jede gelbe Welle 
die drei vorangegangenen (rot/weiss/blau) Wellen zusam-
menfaßt und zu einem «inneren Abschluß» bringen möchte.

Wenn am 10. Okt. die «Gelbe Sonnenwelle» beginnt, sor-
gen ihre Strahlen dafür, daß alles, was wir in den ersten 39 
Tagen (3 x 13 Tage) gedacht, gefühlt, ausgesprochen und 
getan haben, eine kräftige Portion Sonnenenergie zum 
Wachsen erhält. Da die Sonne unparteiisch ist, schenkt sie 
ihr Licht und Wärme allen und allem. Daher ist es wichtig, zu 
Beginn des neuen «Schwangerschaftszyklus» («Tzol‘Kin») 
besonders achtsam mit unserem physischen Ausdruck zu 
sein, da wir damit die Richtung der Reise vorgeben. Daher 
bringt die Sonne «Ahau» Licht ins Dunkle und erinnert uns 
daran, stets dem Licht entgegenzustreben. 

Am 23. Okt. beginnt das zweite Zeitschloß mit der «Roten 
Himmelswandererwelle». Dieser Archetyp erinnert uns 
an das Prinzip des Raums und seine Grenzen. Wir können 
Grenzen setzen, auflösen, überschreiten, aber auch miß-
achten und verletzen. «Ben», wie der Himmelswanderer 
in der Maya-Sprache heißt, lädt uns ein, die zahlreichen 
Räume (geistige, emotionale, physische) zu erforschen 
und mit ihnen zu spielen. Der Archetyp Himmelswanderer 

bricht immer wieder zu neuen Ufern auf und lernt durch 
seine Neugier andere Menschen, Kulturen, Sprachen, Riten, 
etc. kennen. Nutze diese Welle für spontane Ausflüge 

oder einfach dafür, mal wieder etwas völlig neues 
auszuprobieren.

Auf unserer Reise durch Zeit und Raum sam-
meln sich täglich neue Eindrücke, Ideen, 

Projekte und vieles mehr an. Auch auf der 
materiellen Ebene stellen wir dann immer 
mal wieder mit großer Überraschung fest, 
wieviele «Souvenirs» bereits herumste-
hen, oftmals mit einer dicken Staubschicht 
überzogen. Daher kommt als nächstes 

«Cimi», der «Weiße Weltenüberbrücker» 
ins Spiel. Vom 5. Nov. an begleitet er uns 

13 Tage lang auf unserer Reise und unter-
stützt uns beim Loslassen. Denn früher oder 

später folgt für uns alle der letzte Atemzug, das 
zentrale Thema (Tod) von «Cimi». Um das Loslassen früh-

zeitig zu «üben», hilft er uns beim Ausmisten. Frag dich: 
Ist es nützlich? Ist es bereichernd/inspirierend/schön? Falls 
keines zutrifft, weg damit!

Wenn du alles losgelassen hast, ist es jetzt Zeit für die alles 
transformierende Kraft von «Cauac», dem «Blauen Sturm». 
Die dreizehn Tage vom 18. - 30. Nov. können mitunter sehr 
turbulent werden, natürlich nur, wenn du völlig ahnungs-
los von starken Sturmböen erfaßt wirst. Wie wir in diesem 
Sommer erneut erfahren haben, werden die Rückkoppe-
lungen von «Mutter Natur» jährlich stärker, intensiver und 
zerstörerischer. Kein Wunder, wir haben bereits «Fünf nach 
Zwölf», und es gibt keinen großen Spielraum mehr für 
uns Menschen. Und das gilt auch auf der «energetischen» 
Ebene. Wenn «Transformation» angesagt ist, dann können 
wir entweder mitgehen oder wir werden «weggehen», 
respektive weggefegt. Besonders wichtig: Zentrierung und 
Erdung (z.B. mit Bauchatmung etc.) und die Bereitschaft, 
sich in «Gold» verwandeln zu lassen.

Mit dem «Gelben Menschen» beginnen ab 1. Dez. die 
Themen von «EB»: Der «Freie Wille», ein klares Ziel, der 
individuelle Lebensweg, Fokus und Aufmerksamkeit. Da 
diese gelbe Welle bereits das zweite Zeitschloß abschließt, 
umfaßt auch dieser 13-tägige Zyklus die Themen der vor-
angegangenen Wellen, auch «Wavespells» genannt. Da er 
seine Räume (innere, äußere, geistige, etc.) gut erforscht, 
alles Nutzlose losgelassen und sich anschließend porentief 
hat transformieren lassen, steht «EB» auch für die Meister-
schaft: in seinem Leben, über die Polarität und denjenigen 
Dingen, die er auf seinem Lebensweg entdeckt und zur 
Blüte gebracht hat. Das Mayawort «E‘b» bedeutet unter 
anderem Weg, Straße, (spirituelle) Reise und ist eine gün-
stige Tagesqualität, um eine Reise zu beginnen, auch eine 
Reise nach innen. 

Am 14. Dez. beginnt die kraftvolle «Rote Schlangen-
welle», welche uns einlädt, uns an der «Kosmischen Steck-
dose» neu aufzuladen. Wie das genau aussehen könnte, 
erfahrt ihr in der nächsten SALVE-Ausgabe. Wer nicht so 
lange warten möchte, schreibt sich am besten in meinen 
zyklischen Newsletter ein.

Rubrik MAYA-Horoskop mit freundlicher Unterstützung von u.r.s. jOsé
www.zuvuya-agenda.ch/salve-agenda S Videos unter: www.vimeo.com/zuvuya
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Daß der Friedensnobelpreis längst zu einem politischem Werk-
zeug verkommen ist, dürfte seit der Ehrung von Henry Kissinger 
(dafür, daß er den Vietnamkrieg mehrere Jahre verlängert und 
den Tod von Millionen Menschen verursacht hat) klar sein. 
Dennoch macht es Laune, sich selber zu feiern und sich beim 
Reihum-auf-die-Schulter-klopfen zu bestätigen, wie toll man ist 
– ganz wie im Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion.
Der Vorsitzende des Nobelpreiskomitees war übrigens gleichzei-
tig Sekretär des Europarats – man hat sich den Preis also quasi 
selbst verliehen.

Foto: © Europäische Union – Quelle: Europäisches Parlament, 
www.europarl.europa.eu/resources/library/images/20121211PHT04
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Eine EU, wie wir sie heute haben, ist ganz klar mit echter 
Demokratie nicht (genaugenommen noch nicht mal mit der 
aktuellen McDonalds-Demokratie) zu vereinbaren. Gesetze, 
Verordnungen, ganze politische Konzepte können in einem 
Konstrukt wie der EU von oben aufoktroyiert werden, ganz 
ohne sich um Mehrheiten und Demokratie kümmern zu 
müssen. Der Wille des Souveräns, des Volkes, wird umgan-
gen und kann problemlos ignoriert werden.

Ein „Europa der Vaterländer“, wie es de Gaulle vor-
schwebte, mag einiges für sich haben. Ein „Vaterland 
Europa“ hat das Zeug zu einer Diktatur alptraumhaften 
Ausmaßes. Echte Demokratie in Deutschland und weltweit 
wird nur möglich sein, wenn Strukturen wie die EU, die es 
gewissen Personengruppen ermöglichen, demokratische 
Entscheidungen auszuhebeln, auf dem Müllhaufen der 
Geschichte landen.

Wer sich ausführlich über Wurzeln und Geschichte der 
EU informieren möchte, dem sei hiermit Ausgabe Nr.23 der 
ExpressZeitung empfohlen, welche das Thema auf 64 Seiten 
recht erschöpfend behandelt.

„Soldaten sind dumme, blöde Tiere, die wir als 
Bauern auf dem Schachbrett nutzen, um unsere 
Außenpolitik durchzusetzen.“� Henry Kissinger

Die Bundeswehr, offiziell einst zur Verteidigung Deutsch-
lands gegründet, ist dank der Einbindung in die NATO 
längst zum Handlanger und zur Marionette der USA 
geworden. Eine vom deutschen Steuerzahler finanzierte 
Söldnertruppe, die nach Gutdünken des militärisch-indu-
striellen Komplexes weltweit eingesetzt werden kann, um 
z.B. „Deutschland am Hindukusch zu verteidigen“.

Verteidigt wird hier selbstverständlich gar nichts. Es 
werden imperialistische und wirtschaftliche Ziele verfolgt, 

Werte und Menschenleben vernichtet sowie die Saat des 
Terrorismus weltweit gestreut.  

Die mit Abstand größte militärische Organisation aller 
Zeiten, einst als Verteidigungsbündnis gegen die Sowjet-
union durchaus mit einer gewissen Legitimation ausgestat-
tet, hat sich zu einem Angriffsbündnis gewandelt, welches 
seine NATO-Juniorpartner als Werkzeug für die Erhaltung 
des US-Imperiums mißbraucht.

Beginnend mit dem Kosovo-Krieg in den 90ern begann 
die NATO ihre Karriere als offenes Werkzeug des Imperialis-
mus. Es lohnt sich durchaus, nachzulesen, wie Deutschland 
damals von Scharping, Fischer und Co. in den Krieg hinein-
gelogen wurde1. Illegale Kriege, wie im Kosovo, werden 
von der NATO und ihren Speichelleckern gerne mit einer 
„humanitären Intervention“ begründet. Hierzu muß gesagt 
werden, daß, wenn man die Maßstäbe der NATO anlegt, 
Hitler sich die false flag mit dem Sender Gleiwitz hätte spa-
ren können. Die ethnischen Säuberungen des polnischen 
Obristenregimes an Deutschen hätten völlig ausgereicht, 
um eine „humanitäre Intervention“, also den Überfall auf 
Polen, zu rechtfertigen.

„Ich denke, die NATO ist selbst ein 
Kriegsverbrecher.“� Harold Pinter

Nun wird die NATO gerne als militärischer Arm der west-
lichen Wertegemeinschaft bezeichnet. Wenn man von den 
schönen Worthülsen absieht, scheinen die Werte dieser 

1	 „Die Legitimationsgrundlage für die deutsche Beteiligung war 
die so genannte humanitäre Katastrophe. Eine solche humanitäre 
Katastrophe als völkerrechtliche Kategorie, die einen Kriegseintritt 
rechtfertigte, lag vor Kriegsbeginn im Kosovo nicht vor.“ Heinz 
Loquai, leitender deutscher General bei der OSZE

Von den vielfältigen Erfolgen der EU stechen die 
im Bereich der Landwirtschaft besonders hervor, 
schließlich geht es hier um Gesundheit und unsere 
Lebensgrundlage.
•	 Verlust von mehr als 50% aller Feldvögel seit den 80ern.
•	 Verlust von mehr als 70% aller Insekten seit den 90ern.
•	 Milliardenhilfen für Agrarkonzerne, die mit Pe-

stiziden, Kunstdünger und Antibiotika massiv zur                                                                  
Vergiftung von Mensch und Umwelt beitragen.

•	 Verlust von kleinen und mittleren Betrieben, die mit 
den Agrarkonzernen nicht konkurrieren können (bis 
zu 1000 jeden Tag!).

•	 Anhebung der Grenzwerte für diverse Gifte auf ein 
teilweise grotesk hohes Niveau. 

der Mangel dann in echter sozialistischer Manier gerecht 
verteilt.

In der EU wird zusammengepreßt, was nicht zusammen-
gehört. Und verschiedene Völker und Nationen künstlich 
zwangszuvereinen, hat langfristig noch nie gut funktio-
niert. Die Sowjetunion und das ehemalige Yugoslawien 
mögen hier als Beispiel dienen, genauso wie die Teilung der 
Tschechoslowakei oder die Zustände in Belgien.

Was ist also der Zweck der Europäischen Union? Die Siche-
rung des Friedens in Europa wird immer wieder betont und 
war tatsächlich die größte Motivation für die Gründung 
der EU – eine stark vernetzte Wirtschaft, gerade in den 
militärisch relevanten Bereichen, macht Krieg schwierig 
bis unmöglich. Nun ist die politische Landschaft in Europa 
heute allerdings eine andere als vor 70 Jahren und die Wirt-
schaft allgemein stark vernetzt – glaubt wirklich irgendje-
mand, daß es ohne den bürokratischen Wasserkopf und die 
totalitären Ambitionen der EU bald wieder konsensfähig 
werden könnte, mal wieder in Polen einzumarschieren? 

Oder daß Spanien Frankreich den Krieg erklärt? Oder Däne-
mark den Niederlanden?

Mit der EU in ihrer heutigen Form haben wir es klar mit 
einem Projekt von Oligarchen (Siehe Teil I, SALVE 30, sowie 
Der große Reset, SALVE 31) zu tun. 

„Die Europäische Union ist von Grund auf ein 
bislang ziemlich erfolgreicher Versuch der 
Eliten aus europäischen Nationalstaaten, 
zusammenzuarbeiten, um Macht an sich zu 
reißen, und zwar am demokratischen System 
vorbei und eventuell sogar durch Abschaffung 
des demokratischen Systems. Es ist ein 
Staatsstreich in Zeitlupe.“� Fjordman, Blogger

„Europas Länder sollen in einen Superstaat 
überführt werden, ohne daß die Bevölkerung 
versteht, was geschieht. Dies muß 
schrittweise geschehen, jeweils unter einem 
wirtschaftlichen Vorwand. Letztendlich führt 
es aber zu einer unauflösbaren Föderation.“� 
Jean Monnet „Vater eines vereinten Europas“

Wenn man nur langsam genug vorgeht und es vermeidet, 
Endziele offen anzusprechen, kann man mit recht viel 
durchkommen. Dazu kommt, daß die Eurokraten es gut 
verstehen, Verordnungen und Gesetze erst mal unschuldig, 
langweilig und uninteressant klingen zu lassen – die Ver-
geßlichkeit der ständig mit irrelevanten Informationen 
zugemüllten Bevölkerungsmehrheit ist groß und die Auf-
merksamkeitsspanne kurz.

„Wir beschließen etwas, stellen es in den 
Raum und warten dann einige Zeit ab, ob was 
passiert. Wenn es dann kein großes Geschrei 
gibt und keine Aufstände, weil die meisten gar 
nicht begreifen, was da beschlossen wurde, 
dann machen wir weiter - Schritt füe Schritt, 
bis es kein Zurück mehr gibt.“� Jean-Claude 
Juncker, Präsident der Europäischen Kommision

Letztendlich ist es eine verrückte Idee, daß der Zusam-
menschluß zu einer möglichst großen (nichtdemokrati-
schen) Einheit Frieden und Gerechtigkeit fördert, wenn es 
in der Realität dazu führt, daß eine eventuell diktatorische 
Regierung umso mehr Menschen und Ressourcen umso 
effektiver einspannen kann. Es geht um Unterdrückung 
und die Konzentration von Macht.

Eine der gebetsmühlenartig wiederholten Floskeln bezüglich der 
EUdSSR ist, daß Deutschland als Exportnation gewaltig von ihr 
profitieren würde. De facto zahlt der deutsche Bürger ordentlich 
drauf und ist EU-weit Schlußlicht in diversen Disziplinen wie z.B. 
Rentenhöhe und -alter sowie Eigenheimquote.  
Und nur mal zur Erinnerung: Die beiden Nationen 
mit den höchsten Lebensstandards in Europa, die 
Schweiz und Norwegen, sind nicht in der EU.

„Europa – das Ganze ist eine wunderbare Idee, 
aber das war der Kommunismus auch.“� Loriot

„Die Achse des Bösen“, also die von G.W. Bush 
definierten „Schurkenstaaten“, erscheinen 
im Verhältnis zur USA, der NATO und 
ihren Verbündeten wie ein kleines Kind im 
Ring gegen Klitschko.“� Josef Mühlbauer

Was ist hier mit Europa gemeint? Der Kontinent und 
seine 50 verschiedenen Ethnien, die EU mit ihren 27 
Mitgliedern oder die 17 Länder, die den Euro haben? Die 
Gleichsetzung der EU-Bürokratie mit Europa hat den 
Ausdruck Neusprech vollumfänglich verdient. Wer es wagt, 
die EU-Diktatur zu kritisieren, ist „Europagegner“. 
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Dr. Rainer Fuellmich, Rechtsanwalt und  Dr. David Martin, 
Vorsitzender M-CAM International Risk Management (IRM)

An der Corona-Front nichts Neues …
Andreas H. Buchwald

und dennoch den meisten völlig unbekannt ist 
die Tatsache, daß das SARS-Virus schon vor Jahren 
patentiert wurde, und zwar, um genau zu sein, 
1999. In einem Gespräch mit dem Rechtsanwalt 
Dr. Rainer Fuellmich mit Dr. David Martin gelangen 
die Einzelheiten ein Stück deutlicher ans Licht der 
Öffentlichkeit, obwohl sie für jeden, der ernsthaft 
hätte recherchieren wollen, seit längerem schon 
zugänglich gewesen wären.

Beim IRM handelt es sich um die weltgrößte Institution zur 
Prüfung bzw. Garantie immaterieller Werte, die im Auftrag 
von inzwischen 168 Ländern Einschätzungen finanzieller 
Risiken vornimmt. Insbesondere dem Bereich der Patente 
sowie allem, was damit zusammenhängt, widmet das IRM 
sein Augenmerk und ist somit von Anfang an bestens infor-
miert darüber, was jeweils mit welcher Zielsetzung und 
Absicht angemeldet wurde und wird. So weiß Dr. David 
Martin unter anderem, daß es im Zusammenhang mit dem 
SARS-Coronavirus inzwischen mehr als 4000 Patentan-
meldungen gab. Bei den meisten davon handelte es sich 
um verschiedenste Manipulationen des Virus, die alle aus 
bestimmten Quellen finanziert wurden.

Eine eingehende Prüfung von mehr als 120 Patenten, 
die suggerierten, es handle sich bei dem Coronavirus um 
eine „Neuheit“, ein vollkommen neues, noch unbekanntes 
Virus, ergab, daß diese Behauptung durchweg als falsch 
betrachtet werden muß. Es existiere kein solches Virus, 
führt Dr. Martin aus, welches erst in den letzten Jahren 
neu aufgetreten wäre. Und das früheste Patent, das 1999 
eingetragen wurde, hätte einzig und allein veterinärmedi-
zinische Relevanz gehabt. In diesem Zusammenhang habe 
Pfizer ebenfalls einen Impfstoff patentieren lassen, der 
Ende Januar 2000 erstmalig zur Anwendung gelangte (und 
bereits das berühmt-berüchtigte Spike-Protein S enthielt). 
Das US-Patent Nr. 6372224, eingereicht von Timothy Miller, 
Sharon Klepfer, Albert Paul Reed und Elaine Jones sei der 
Spike-Protein-Impfstoff für Hunde gewesen, um bei diesen 
das (ursprünglich patentierte) Coronavirus zu bekämpfen.

Überhaupt hätten sich alle Untersuchungen damals mit 
Tieren beschäftigt, hauptsächlich Kaninchen und Hun-
den, die als Testobjekte der im Labor gezüchteten Viren 
wie auch der Impfstoffe dienten. Und die Patenteinträge 
bewiesen recht gut, daß schon seit mindestens 22 Jahren 
bekannt sei, was, wie ständig behauptet würde, die Ärzte, 
Virologen oder sonstigen Wissenschaftler erst herausfinden 
müßten.

Das heutige SARS-COVID sei auch keine auf den Men-
schen übergegangene Mutation aus den genannten Labor-
entwicklungen für Tiere, sondern gehe zurück auf das 
US-Patent 7279327, welches im Jahr 2002 von Dr. Anthony 
Fauci‘s NIAID (National Institute of Allergy and Infectious 
Diseases) eingereicht worden sei und eine eher schlechte 
Kopie des ursprünglich entwickelten Virus darstelle, mit der 
Zielsetzung, das menschliche Lungenepithel anzugreifen. Es 
sei also ebenfalls im Labor hergestellt und als Patent einge-
reicht, jedoch als solches nicht anerkannt worden. Dennoch 
habe man noch vor seinem ersten, in Asien festgestellten 

Ausbruch bereits mit Tieren experimentiert, um die Wir-
kungen der entsprechenden Spike-Protein-S-Impfstoffe zu 
testen. Der Patentinhaber des Virusstammes wie auch des 
berüchtigten PCR-Tests sei ein und derselbe, und es brauche 
wohl kaum näher erläutert zu werden, daß es sich schlicht-
weg um eingetragene Biowaffen handele.

Es dürfte an dieser Stelle zu weit führen, all die weiteren, 
von Dr. Martin erwähnten Untersuchungen zu schildern, 
die im Zusammenhang mit dem ersten SARS-Ausbruch 
in China im Jahr 2001 durchgeführt worden waren, auch 
damals schon mit der offenkundigen Absicht, das Virus als 
biologischen Kampfstoff einzusetzen. Das IRM war damals 
beauftragt worden, eventuelle Vertragsverletzungen dies-
bezüglich zu prüfen und konstatierte ein Risiko, welches 
deutlich über die behauptete Absicht hinausging, einzig 
einen Manipulator für neuartige Impfstoffentwicklungen 
erzeugen zu wollen. Wer die unten angegebene Quelle 
aufruft und des Englischen mächtig ist, kann sich über sämt-
liche Einzelheiten einigermaßen erschöpfend informieren.

Wie bei den meisten unangenehmen Wahrheiten ist es 
auch in diesem Fall so, daß viele von uns lieber nicht hin-
schauen möchten, obwohl sie inzwischen für Jedermann 
leicht nachzuprüfen sind. Es erfordert eine gewisse Neu-
gier, sich selbst informieren zu wollen, über das gewöhn-
lich medial Vorgekaute hinaus. Und es mag für so manchen 
Leser auch dieser Zeitschrift gelten, daß ihm medizini-
sche oder biologische Fakten in erster Linie als Fachlatein 
erscheinen, eine Sprache also, der man als Laie das Verste-
hen verweigert und damit die eigene Mitdenkbereitschaft.

Dennoch sollte als Fazit dieser Ausführungen das Ausmaß 
leicht erkennbar sein. Wenn ein Virus als Patent mit offen 
zugänglicher Registriernummer eingetragen wird, kann es 
sich nicht um etwas natürlich Entstandenes oder überhaupt 
in der Natur Existierendes handeln. Und wenn diese Eintra-
gung bereits vor mehr als 20 Jahren erfolgte, sollte niemand 
behaupten, es handle sich bei SARS-COVID um ein „neuarti-
ges“ Virus, über das es noch keine Erkenntnisse gebe.

Allein die Konsequenzen aus diesen Schlußfolgerungen 
sind es, die vielen von uns noch zu schaffen machen, vor 
denen sich aber niemand auf Dauer wegducken kann. S

Quelle: 
https://denisbider.blogspot.com/2021/07/dr-david-martin-
with-reiner-fuellmich.html

Buchrezension
Andreas H. Buchwald

Ich leugne, also bin ich

In seinen Tagebüchern teilt der Autor die ersten Monate 
des Jahres 2021 sowie die des Beginns des Corona-Wahn-
sinns mit seinen Lesern, indem er die Details seines dörf-
lichen Familienlebens in Mecklenburg-Vorpommern mit 
einer Reihe teils philosophischer, teils spirituell reflektieren-
der Exkurse mischt. Leicht nacherleb- und nachvollziehbar 
beschreibt er seinen Weg aus einer zwar schon kritischen, 
doch hauptsächlich unbekümmerten Weltsicht hin zur bit-
teren Erkenntnis, von Regierung und Medien nach Strich 
und Faden belogen und betrogen zu werden. Da er um 
die Einsicht, es bei den Entscheidern über das Wohl und 
Wehe der Bevölkerung entweder mit vollkommen Unfähi-
gen oder absichtsvollen Verbrechern zu tun zu haben, nicht 
herumkommt, sucht er nach den bestmöglichen Strategien, 
mit der scheinbaren Ausweglosigkeit der Corona- und Lock-
down-Situation umzugehen, die (über)lebensnotwendigen 
Alltagsaufgaben zu meistern, sich selbst dabei nicht zu ver-
raten und den eigenen Kindern soviel Schutz und Hilfe wie 
irgend möglich angedeihen zu lassen. 

Andreas Cotterell macht keinen Hehl aus seiner Sorge 
um die Zukunft, speziell dem, was die eher trüben Aussich-
ten des Lebens auf diesem Planeten für die nachfolgenden 
Generationen bedeuten mögen. Seine taoistische Weltsicht 

hilft ihm, nicht nur in sich selbst 
einen Ruhepol zu finden, gewis-
sermaßen mitten im Sturm, son-
dern jedem, der bereit ist, sich 
darauf einzulassen, u. a. Medi-
tation als äußerst hilfreiches 
Mittel zur Krisenbewältigung 
vorzuleben und zu lehren.

Seiner brillanten Argumentation bezüglich des Imp-
fens und einer Entscheidung dafür oder dagegen kann 
man kaum etwas entgegensetzen, und der für Jedermann 
leicht verständliche Alltagsstil, in dem das eindrückliche 
Buch verfaßt wurde, zieht den Leser sehr schnell und gera-
dezu zwingend in alle Erlebnisse und Gedankenwelten 
des Autors hinein. Somit ist das für manchen bestimmt ein 
wenig provozierende Werk ein Muß für alle, die inmitten 
der stürmischen und verwirrenden Umbrüche dieser Tage 
nach Orientierung suchen.

Ich leugne, also bin ich
Andreas Cotterell
AndreBuchVerlag, SALVE-EDITION, Softcover, 168 S. 
ISBN  978-3-942469-97-5

Gemeinschaft primär aus ungebremstem Wachstum (die 
Philosophie der Krebszelle), immer mehr Kontrolle und 
immer weniger Bürgerrechten zu bestehen. Kein Wunder 
also, daß auch der „militärische Arm“ einen moralisch ver-
wahrlosten Eindruck macht.

Zum Abschluß noch die recht treffende Einschätzung 
eines britischen Diplomaten, Politikers und Generals zur 
NATO:

„Der Zweck des Bündnises besteht darin, die 
Russen draußen, die Amerikaner drinnen und die 
Deutschen unten zu halten.“� Hastings Lionel Ismay

Laß uns zum Abschluß dieser Artikelserie über Demokra-
tie und deren mangelhaftes Vorhandensein noch mal kurz 
die Erkenntnisse aller vier Teile zusammenfassen:

Im ersten Teil haben wir uns die deutsche Demokratiesi-
mulation angesehen und festgestellt, daß eine sog. reprä-
sentative „Demokratie“, wie wir sie in Deutschland haben, 
unweigerlich zur Oligarchenherrschaft verkommen muß, 
sowie welch unrühmliche Rolle die zwangsfinanzierten 
Medien und die Mainstreampresse dabei spielen.

Im zweiten Teil haben wir uns verschiedene Beispiele 
angeschaut, wie echte Demokratie funktionieren könnte. 
Sowohl Volksabstimmungen wie auch aleatorische Ele-
mente sind hier ubiquitär. Natürlich erfordert dies etwas 
mehr Engagement des Einzelnen als alle paar Jahre das 
Kreuz beim kleineren Übel zu machen.

Im dritten Teil ging es um Mammon, den Zinseszins und 
um alternative Geldsysteme, welche die Umverteilung von 
unten nach oben nicht zwangsläufig machen. Die wenig-
sten Menschen verstehen die enorme Bedeutung dieses 

Punktes, denn alles, was wir kaufen, ist massiv mit Zinses-
zins belastet – etwa die Hälfte unserer Ausgaben geht für 
den Zinseszins drauf! Stell Dir mal vor, wie es wäre, wenn 
Du bei gleichem Einkommen nur noch die Hälfte des jetzi-
gen Preises für alles (Transport, Wohnen, Essen, Konsum) 
bezahlen müßtetst. Dann stell Dir vor, was dies für einen 
armen Menschen bedeuten würde. Und jetzt stell Dir vor, 
was dies für einen armen Menschen in einem Entwicklungs-
land bedeuten würde.

In diesem vierten Teil nun haben wir gesehen, daß supra-
nationale Strukturen bestens geeignet sind, um demo-
kratische Entscheidungen zu umgehen, auszuhebeln oder 
unmöglich zu machen. Und auch wenn internationale Gre-
mien, Austausch und Zusammenarbeit zweifellos wichtig 
sind, so dürfen diese Organisationen in einer demokrati-
schen Weltordnung niemals die Machtfülle der heutigen 
EU erreichen.

“Wir werden eine Neue Weltordnung und 
Regierung haben, ob sie es wollen oder nicht. 
Mit Zustimmung oder nicht. Die einzige Frage 
ist nur, ob diese Regierungsform freiwillig oder 
mit Gewalt erreicht werden muß.”� Paul Warburg

Auch wenn es erstmal erschreckend wirkt, wie weit wir 
in unserer hochgelobten Demokratie von echten demo-
kratischen Verhältnissen entfernt sind, so gilt es doch zu 
bedenken, daß wir in einer Zeit sich rasch beschleunigen-
den Wandels und sich verändernden Bewußtseins leben. Ich 
hoffe, daß diese Artikelserie etwas dazu beiträgt, daß sich 
Deutschland und die Welt weg von oligarchischen hin zu 
demokratischen Verhältnissen wandelt. S
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DER TANGOZIGEUNER 
Tanzschritte im Osten
Andreas H. Buchwald

Ein Aussteiger aus dem Westen erlebt die 
großen Demonstrationen 1989 im Osten 
mit und beschließt, dort zu bleiben. Eine 
romantische Liebesgeschichte in der 
Tangoszene einer ostdeutschen Großstadt mit 
hinterlistigen Reflexionen zu den historischen Entwicklungen.
AndreBuchVerlag,  Softcover 128 S.
ISBN 978-3-942469-33-3, 12,90 Euro

NEUICH LEUGNE, ALSO BIN ICH
Andreas Cotterell

Corona-Tagebücher. Wie geht man 
mit Ereignissen um, die das bisherige 
Weltverständnis auf den Kopf stellen? 
Einzigartige Denkanstöße zu brisanten 
Themen.

Edition SALVE, Softcover, 168 S. 
ISBN 978-3-942469-97-5, 10,00 Euro

BEULENSPIEGELINCHEN
Dieter Kalka

Ein Nonsens-Lesebuch mit höchst 
anspruchsvollem Sprachwirrwarr. Ins 
Poetische getrimmt & gut verreimt sowie mit 
dem Kaffeesatz therapeutischer Erfahrung 
(Logopädie) untermauert.
Edition BEULENSPIEGEL, Softcover, 
68 S. m. zahlr. Kinderzeichnungen 
ISBN  978-3-942469-49-4, 9,00 Euro

Die Zeitschrift SALVE - Dein Gesundheitsgruß bietet mit diesem Shop die Möglichkeit, ausgewählte Produkte 
zu beziehen. Während der letzten Jahre sind wir mit vielen Kooperationspartnern in Kontakt getreten. Bücher, 
Gesundheits- und Wellnessprodukte, ökologisches Waschen und mehr haben wir hier zusammengestellt.

NEU

Sanatur
BioSpirulina Naturland
BioSpirulina enthalten von Natur aus 
670mg Phycocyanin pro empfohlener 
Verzehrmenge. 

Spirulina Mikroalgen gehören zu den 
wertvollsten Lebensmitteln unserer Zeit.
Sanatur BioSpirulina enthält von Natur aus 
Vitamin A (aus Provitamin A) und Eisen.
ab 11,75€ (40g), Tabletten

10% Rabatt

Bio-Ashwagandha 300 mg KSM-66, 60 Kapseln*

Es wird häufig in Streßsituationen eingesetzt, weil 
es entspannend und beruhigend wirkt. Die 
Wirkstoffe im Wurzelextrakt haben einen 
regulierenden Effekt auf die Hypothalamus-
Hypophysen-Nebennieren-Achse und können 
zur Aufrechterhaltung eines normalen 
Cortisolspiegels beitragen. 
Für Vegetarier geeignet.
19,95� nur 17,90 Euro

Das Seelenfenster von 
AC-creativ unterstützt in der 
Therapie oder im Coaching 
und hilft Patienten dabei, ihre 
Gefühle und Befindlichkeiten 
auszudrücken oder zu visualisieren.
139,00,� nur 132,05 Euro 5% Rabatt

Seelenfenster

Vorschau
In der nächsten Ausgabe gibt’s folgende Artikel:

Unser Miteinander

ERWACHT?
Andreas H. Buchwald

Unsere Lebensart

Leben im Einklang mit den Naturgesetzen
Dr. rer.nat. Diether Gräf

Leben – oder Angst vor dem Tod?
Andreas H. Buchwald

Unsere Gesundheit

Psychotherapie und Spiritualität
Joachim Armbrust

Ursteinsalze – der Gourmet in der Küche
Sieglinde Huber

Noni – ein Erfahrungsbericht
Anna Maria Endress
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Phönix aus der Asche
Dr. Wilhelm Höfer

Ein absolut empfehlenswertes Buch, als 
Augenöffner durch die Bildgestalt der Kri-
stallanalyse. Es ist Spagyrik im Geiste von 
Paracelsus, Viktor Schauberger, Rudolf 
Steiner und anderen.
Wasserstudio Bodensee, 2018, 
164 S., 38,00 Euro

5% Rabatt

Liposomales Cureit®-Curcumin, 
30x5ml
35,95� nur 34,15 Euro

Darm Detox
ab 165,00� Euro

http://www.salve-gesund.de


TEIL VONDAS AM BESTEN  
GETESTE PROBIOTIKUM
10 Millarden Lebenden Bakterien des Lactobacillus 
rhamnosus GG-Stammes

• Hohe Dosis von Lactobacillus rhamnosus, GG

• Bakterien kommen lebend an ihrem Zielort an

• Bakterienstamm mit der besten wissenschaftlichen Basis der Welt

• Bester im Test in unabhängiger Studie von TNO Niederlande  
(vergleichbar mit der deutschen Fraunhofer-Gesellschaft)

• Spezielle Verpackung und kontrollierte Produktion und  
Lagerung bieten optimalen Schutz

Greenleaves bietet:

• Hochwertige, wirksame und 
wissenschaftlich fundierte 
Nahrungsergänzungsmittel

• Große Auswahl an Produkten

• Freundliche und kompetente 
Kundenbetreuung

www.greenleaves-vitamins.de    
Tel: 00800-7887 7887

Für weitere Informationen 
oder zum Bestellen:

Microbiol Platinum ad 210x297.indd   1 03/08/2021   15:25:07
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